
STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Titeldaten

Titel: Abendausgabe

Datum: Samstag, den 29. März 1930

Band: 200

Ausgabe: 150, 29.03.1930 - Abendausgabe

Standort: Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky 

Signatur: n.n. 

PURL: https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN689065124_19300329AB

Rechtehinweis

Urheberrechtsschutz nicht bewertet.

Der Urheberrechtsschutz und sonstige Rechtsstatus des Objekts wurde nicht bewertet. Bitte prüfen Sie selbst, ob das Objekt
urheberrechtlich  geschützt  ist  und  verwenden  Sie  es  in  diesem  Fall  nur  im  Rahmen  gesetzlicher  Erlaubnisse  oder  mit
Zustimmung der Urheberin bzw. des Urhebers, falls dieses in Betracht kommt.

https://rightsstatements.org/vocab/CNE/1.0/

Ergänzender Hinweis

Möglicherweise benötigen Sie zusätzliche Erlaubnisse für die beabsichtigte Nutzung. Zum Beispiel, weil Persönlichkeitsrechte
abgebildeter Personen zu beachten sind.

Nachnutzung

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der
Nachnutzung:

Original und digitale Bereitstellung: Standort + Signatur + PURL

Bei der Weiterverwendung unserer Digitalisate freuen wir uns über eine kurze Mitteilung mit den bibliographischen Angaben und
nach Möglichkeit auch über ein Belegexemplar der Publikation.

Kontakt

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
- Carl von Ossietzky -
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de
https://www.sub.uni-hamburg.de



Sw?#»*' A m snnân-n
MoMrà fff M

rlelteste Hamburger

Handels- und Vörsen-Zeitung

Bezugspreis Monat,.: A u S a a v e A m,l DchlsfadrtSlisien NM. 8.8V.
ZÜNcn NM 6.80 lÄiimI WSchcnil.-. A USflsllu C «Fam.-AuSg., NM. 3.40
stell «na bet ver Geschäftsstelle, den pctiiiiigSgcschiifIcn u. Postanftaltcn.- ?sm stalle bdhere. Ge-
walt besteh« ketn Anspruch ans Lieferung der Zctlimg oder auf itttickzahlung deS Bezugspreises
WeschüstSstellc: Hninblirg, Rlterwall 76/7«. stcriisprecher: namiiiclniiinmer E 6, NtkolaS 1201.

Han,burgisch« Börsen - ^aU«

rZedeurendste und größte

Schiffahrts-Zeitung Deutschlands
ohne

chcntl. Ne>
hot

Abend-Ausgabe

« n z e t n e n aus Grod-Hamburg die Netne Keile 88. auSwürtlge 68 Psg.. die 3gespgst. Reklame-
»eile NM. 3.80. Kleine Anzeigen biS zu '.t Zeilen 30. von 10—18 Zeilen 38 Psg.. Stellcnges. 2S.
Vicllcnangeb. 40. private Fam.-Anz. 30 Pfg. An».«Annahme bei allen Anzctgcnvermittl. u. in der
vteichüstSstelle. — Bankkonten: linier Hamburger Bvrsenhalle bet der Nordd. Bank in

DiSkonto-Ges. lowie Bcreinsbank in Hamburg. Pollncheekkonto Hba.vtliale d. Dtjch. Bank u.
Hamburg

ba. 30787.

t
3

Hummer 150 Sonnabend. 29. März 1950. 200. Jahrgang.

Brünings Vorschlag für vir Ministrrliste

Das Demonstrationsverbot in Preußen aufgehoben — Truppenaufgebot gegen Sandhi

Schwierigkeiten mit Schiele

Schlechte Aussichten

E i g e n e D ra h t in e l d u ng.

G Berlin, 29. März.

Die Besprechungen des Abgeordneten Brüning über

die Neubildung der Regierulbg sinid heute vormittag programm-

mäßig weitergeführt morden. Zunächst hat Dr Brüning eine

sehr lang andauernde Unterredung mit dem Außenminister D r.

Curtins gehabt. Dailn tain der Abgeordnete Schiele zu

Dr. Brüning, uni seine Besprechungen über die Agrarfrage

fortzusetzen. Bel-auptungen, die im Parlament aufgetaucht
siild, wonach Schiele bereits telephonisch mitgeteilt habe, dag er
das Ernahrungsministerium nicht übernehmen könne, werden

aus der Umgebung Schieles strikt in Abrede gestellt. Zu den

bisherigen Kombinationen über die Miuiskertiste ist lediglich
nocli hinzuzufügen, das; die volMmrteilick-en Minister (5 u r t i u s

und M o l d e n h a u e r ihre Aemter b c h a l t c n.

In den Besprechungen zwisàn Brüning und Schiele er-

geben sich gewisse Seimnerigleiten aus der Tatsache, dag Schiele

in seinem Agrarprogramm sehr weitgehende Forde-
rungen sachlicher Art aufstellt. Dr. l5urtius l>at sich

nach seiner Unterredung mit Brüning ul das Auswärtige Amt
begeben, wo er eine Unterredung mit dem Parteiführer Dr.

Scholz hatte. Die Sclüvierigkcitcn der Kabinettsbildung

werden noch dadurch besonders unterst ridk'u, dag man jetzt von
den Sozialdcuiokratell bereits ein Mißtrauens-

votum gegen ein Kabinett erwartet, loclü-cm der Abgeordnete
Schiele atigehörerl würde.

Im Laufe des Mittags haben sich die Aussichten aus das
Zustandekommen des Kabinetts Brünillg auf der ursprünglich
geplanten Basis offensichtlich verschlechtert. Lêachdem dev
Abgeordnete Schiele im Rahmen seines Agrarprogramms Be»
denken gegen deil deutsch-polnischen Haildelsvcr-

trag angemeldet hat uub n. a. gewünscht hat, iimn möge vor
der Ratifizierung des Vertrages noch Blenderungen an seinem
Inhalt vornehmen, ist die Situation erheblich verschärft, beim

der Außenminister Dr. Curtins wird sich schwerlich zu derartigen
Aenderungen des bereits unter.zeichnetell Vertrages bereit sm-
den. Mail hält es daher zur Zeit für ziemlich ausgeschlossen,
daß sowohl Dr. Curtins tute Schiele einein Kabinett gemeinsam
angehören können. Curtins hat aber seine Beteiligung an die-
sem Kabinett dem Abgeordneten Brüning bereits zugesagt und
Brüning verhandelt zur Stunde tveiter mit Schiele über die

Möglichkeit der Uebernahme des Criiährullgsministeriums.
Sollte unter diesen Umständen Schiele nicht in das Kabinett

eintreten, so lvird es als zweifelhaft angesehen, ab die Trevi-
ranus-Gruppe sich ail der Kabinettsbildnilg beteiligt. Ebenso
aber gilt es als ziveifelhast, daß dev Reichspräsident voil Hin-
denburg mit einent Kabinett ohne Schiele einverstanden ist. Ob-
wohl die Besprechungen darüber noch in vollem Gange sind,

werden bereits Vermutungen in der Richtung geäußert, daß
der Abg. Brüning unter Umständen genötigt seiil könnte, seinen
Auftrag z u r ü ck z u g e b e u und daß der Reichspräsident

möglicherweise beu Abg. Scholz mit einer zweiten Kabinetts-
bildung betrallen köililte. Die Vermutungen eilen aber zur
Stunde den Tatsachen noch erheblich voraus, da Brünings Bc-
mühungcn im ^lugenblick noch ilicht als absolut aussichtslos bc-
zelchiict werden können.

»

Auf Grulld früherer Erörterungen ivurde in linksstehenden
Blättern Rnite früh eine Ministerliste besprochen. die
folgende tzZesla.lt Ritte:

Reichskanzler Brüning, Aeußcrcs Curtius,
Illnercs Trevira n us, Finanzen Dietrich ober
Bl v l d e ll h a u e r, Wirtschaft Moldenhauer aber
Dietrich, Ernährung Schiele, Justiz Bredt, Arbeit
Stegerwald, ütcictwwehr Grocncr, Berkehr
von Guerard, Post Schätzt, Besetzte Gebiete
Wirth.

In dieser Liste sind vier Zentrumsmitglieder, zwei Botts-
partciler, ein Demokrat, ein Teutschnationaler. ein Wirtschafts-
partcilcr u>ld als Parteiloser der Reichswehrminister vertreten.
Diese Kombination würde im Parlament über 1An Man-
date verfügen, während 29$ Abgeordnete in der Opposition
stellen würden. Wenn die Deutschnationalcn dieser Regierung
ausnahmslos Unterstützung gewähren würden, so würde sie eine
Mehrheit von zwölf Mandaten erlangen.

Man sieht, daß die parlamentarische Basis dieser Kombi-
nation sehr schinal ist, so daß ein solches Kabinett nur mit
Zuhilfenahme des Artikels 4 6 ulld der Befugnis zur evtl.
Auflösung des Reichstages seine ersten Ziele durchsetzen
könnte.

ür die Haltung Ser Rechten ist nicht nur die parlamen-
arische Zusammensetzung und das sachliche Programm

der kommenden Regierung maßgebend, sondern in hohem
Grade auch der Zusammenhang der llmbildung der

Rcichsrcgierullg mit der Preußenfrage.

der dem Abgeordneten Hugenberg nahestehenden Presse
wird heute llochinals mit allem Nachdruck betont, daß die Um-
bildung der Reichsrcgierung für die Rechte nicht die geringste

Bedeutung habe, wenn ilicht gleichzeitig der Sturz der preußi-
fchen Regierung herbeigeführt werde, wenn das Zentrum nicht
endlich auch in Preußen dem Kabinett das Vertrauen versage.
Vorläufig kommt für die Deutschllationalen wohl besten-
falls S t i in m e n t h a l t u n g gegenüber dem Kabinett in
Frage, in welchem der Abgeordnete Schiele das Ernährungs-
ministerium überniinmt.

Der Parteiailsschuß der Sozialdemokratischen
Parte i hielt eine Sitzung ab, in der er die Haltung der
Reichstagsfraktion billigte. Der Reichskanzler erklärte,
daß man eine Machtposition, wie sie die Sozialdemokraten inne
hatten, nicht Uln verhältnismäßig kleiner Dinge mitten hätte
ausgeben dürfen. Dem lxrbe aber der Arbeitsministcr Wissel!
widersprochen,, der auf seinein unnachgiebigen Standpunkt in
der ArlreitÄosenversicherungsfrage bel-arrte. Sozialdemokrati-
sch' Abgeordnete des Landtags bedauern, Riß die Sozialdemo-
kraten alle Brücken abbrachen und ihren eigenen Reichs-
kanzler stürzten.

£

In

Frankreich begrüßt ein Kabinett Brüning

Paris, 29. März.

Die Presse beschäftigt sich bereits mit der Möglichkeit eines
Kabinetts Brüning, dessen swatsnlänliische Befähigung vom
Berliner Korrespondenten des „Journal" hervorgehoben wird.
Das Ausland, so erklärt er, werde Brülling Vertrauen

schenken. Dr. Brüning wisse, ivas er wolle und verstehe auch,
seine àschliisse durchzusetzen. Er sei! ein real denkender
Kopf, der jede Menteuerpolitik auM-alten und sich bemiihen
wevde, durch .Handlnugen zu belveisen, dost an der allgemeinen
Linie, die bisher die Beziehungen Delltschlands zuin Ausland
bestimmt Rabe, sch ulichts ändern wevde.

Auch die radikale „Ere Nouvelle" ist der Ueberzeugung, das;
dos neue Ministerium die Struktur der deutschen Außenpolitik
ncht ändern toevde. Dentsclstaiid könne sich eben nicht mehr von

der Stresenmunsclx'u Ideologie frcstmachell. Welcl-er Minister
ailch in die Wilhelnkstraße einziehe, er tuende nicht liegen Europa
Stellung llochnerl können angesichts der Tatsall-e, daß das durch
die .Haager Abkomuren eingesülirte Shstem näeljt französisch-
deutsch. soilderu international sei. Die Loearno-Politik lverde
fortgesetzt iverden, incstl sie in den Godaitkenkreislaus geworfen
st'l. und der Bonngplan werde arbeiten, weil er in den Kreis-
lauf der Interesse,! eingefügt lvurde.

Das Wirtschistsorgan „Ionrwe Industrielle" erklärt, man
ttinsse üüinstch'il, daß die augenblicklich atlsznarbeitenden Finanz-
bläne baldigst horailskolniuen, denn eine stabile Regierung in
Delltschland sei nottvendig, und nach Verabschiedlliig der neuen
Flnailzgesech' müsse bafiiv gesorgt lverde», daß nicht durch eine

demagog isthe oder unordentliche Staatsverivaltmig ihre Wirkung
zunichte gemacht tverde. Die lebendigen Kräfte der dentsclu'n
Wirtschift verlangten es, daß tu einem Lande, das auf anS-
lüartine Kredite angewiesen sei, keine F i n a n z a n a rch i e
eintrete.

.rVlJ 1 !"J) , bcr «Matin" beschäftigt sich eingehend mit der vor-
kNissillitllâ'n »eilen Reichsregiernng. konnnt jedoch z,l dc-r
Schlußfolgerung, dciß der Eintritt Schieles und Trevi-
ra,, u s' eine Wandlung in der deutsllien Politik darstelle. Die

^Pke in der Innenpolitik dc-s Reiiàs hätten sicl» verschoben.
Das Schwergolvicht des neuen Blolls bilde die Zentrumspartei.

Dieser Block erhalte seilte Lebensfähigkeit durch die ausgedehn-
ten Machtbefugnisse, die der Reichspräsident Dr. Brüning er-
teilt lxrbe. Die Anwesenheit voll Männern in der Regierung,
die noch hellte natimlalen Parteietl ailgehörten, diirfe im Augen-
blick nicht beunruhigen, denn mail habe berechtigte Ursache zu
der Annahme, daß diese nationalen Kräfte zur nutzbringenden
AUtavbeit beweit seien.

London hat mrdero Sorgen

London, 29 Mrz.

Die Etttlvicklttng der innendeutscheu Krise findet infolge des
kritischeil Standes der Flottellkonferenz und der inucnpolitifdjcu
SpanilMlg in London verteil tniSmäßig geringe Be-
achtung. BrüllillgS Bemühungen um die Regierrlilgsbildung
iverden mit Shnvpathie verfolgt, da der Zentrumsfiihrer als
fähiger und ruhiger Politiker gilt.

Truppen gegen Sandhi

London. 29. März.

Bombaher Berichten an deil „Dailp Telmravh" llrufell
dort Gerüchte um. nach denen mit der Möglichkeit der E ll t -

ns lldu h u britis«her TrnpPe n nach dem Haliptguaistier
Gandhis in der Gegend von Annuedcàd gerechnet wird. Eine
Beslatlguilg dieser Geriichte sei vorlällfig aber nicht zu erhalten.
Ili verschiedelleil ioichtjgen Zentren Indiens U»evbeit gegen-
ll^utig noch llinfangreiche Borbereitllngen getrofsen, um dc'r

Emleittlng ernstlick-er Väißnahmen tzstiildhis wirksam begegnen
zu können. Von einer indischen Agentur loiid berichtet, daß
ulilllnehr auch die Frau Gandhis sich in deil Dienst dc's Uimb-
haiiglgkeitsfeldziigeü stellen und in den nächsten Tagen gleichfalls
euie Gruppe von Vorkämpferinnen zur Verletzung der Salz-

N'si'te oIIfulneil lvird. Eine Reuteriueldung Ringt, daß im Hin-
blick ans die drohende Verschärfung des ttnahhängigkeitsfeld-
zriges von der Provinzialreg'ierung der Vereinigte,\ Provinzen
allgeklilldigt loird, daß alle Steuereinnehmer in Alal>ibad und
Agm mit besollderen Vollmachten ausgerüstet morde»l sind.

Kritik der

Warum

sie nicht

abrüsttn könne,, .

Hamburg, 29. März.

In London spielt sich seit Woclien eins

Komödie ab, die unter dem Titel „Ab-
rüstungskonferenz" läuft. Eilt Drama

mit einer Unzahl von Aktschlüssen, und

jeder Akt dieses Lustspiels endet mit tragischem Ausgang; denn

jeden Tag wird von neuem verküildet: die Konferenz ist tot.

Zwar krabbeln sich die Akteure am anderen Morgen nost) einmal
mühsam in die Höhe, quälen sich durch einen Akt mühsam hin-

durch, und quälen sich zu einem Reuen tragischen Ausgang; denn
jeden Abend verkünden die Bulletins von neuem: Die 5loil-

serenz auf dem toten Puilkt . . .!

~ Wer sind die unglücklichen Regisseure dieses tragikomischen
Spcktakelstückes? Der naive Leser meint: die Minister und die

Delegierten der an der Konferenz beteiligten Staaten —, im
Grunde also die Staaten selbst. Älbcr der Leser ist eben naiv.

Biel weniger ist cs .Herr Briand! Oder war es doch die 9laioi-

tät eines sonst sehr vorsichtigen Staatsmannes, als er die Katze
aus denl Sack ließ? Oder war es die Verärgerung eines Poli-

tikers. der sieht, wie ihm einer seiner liebsten Gànken knltt
geschlagen wird, die ihn den heute in eingeweihten Kreisen,
überall kolportierten Ausspruch tun ließ: cs würde eine Kleinig-

keit sein, sich über die Abrüstting zu einigen, wenn man nur für

die Zeit nach der Abrüstung den Abrüstungsindustrien ihre bis-

herigen Dividenden garantieren könne?I Wenn man sich der
Affäre Shearer, des journalistisc!)en Propagandisten der ameri-

kanisäien Rüstungsindustrie erinnert, weiß man sofort, das; diese
Aeußerung ins Schtzoarze trifft. Niemand hatte mehr Veran-

lagung, diese Ueberzeugung zn formulieren, als Briand, dessen
Wunsch, sich gegen die chauvinistischen Militaristen seines Landes

durchzusetzen, wohl im Ernst kaurn bezweifelt werden saun, so
oft er auch durch opportunistische Kursänderungen den Glauben

daran vorübergehend erschütterte. Hat die Asjärc Shearer be-

stätigt, daß die Dinge in Wirklichkeit so liegen, wie sie durch jene

Aeußerung gekennzeichnet sind, so wird man bei der Frage nach

einer Umstellungsmöglichkeit der ausländischen Rüstungs-

industrien gleichfalls zu einem vollkommen negativen Resultat

kommen. Die großen deutsck>en Rüstungsindustrien mußten ja

wohl oder übel nach Kriegsende die Umstellung vollziehen. In

den übrigen Staaten jedoch, bor allem in den Vereinigten

Staaten, liaben alle anderen Industrien sich bis zur äußersten

Grenze der modernen Technik rationalisiert, und es ist beinahe

so gut wie ausgeschlossen, daß Unternehmungen vom Umfange

etwa der amerikanischen Rüstungsindustrie auch nur mit einiger

Aussicht auf Erfolg die Umstellung auf die Produktion „fried-
lieber Fcrtigsabrikate" sollten vollziehen können. Sie iverden

daher mit .Hartnäckigkeit jede Einiguilg in London auch weiter-

hin zu stören versuchell, und das wcl-auspiel, das nunmehr seit

Wochen jenseits des Kanals heruntergeleiert wird, wird enden,
wie jeder Akt an jedem Tage endete: „Die Konferenz ist tot!"

Aiit großer Apotheose zum Sckstuß: „Es lebe die Rüstung!"
*

Tragisches In Düsseldorf hält augenblick-,
und Groteskes lich ein toller Korruptions-
bon einem Korruptionsskanval. skandal die Gemüter ill Er-

regung: die Hälfte aller Düs-

seldorfer GerichtSbollziel>er steht in Voruntersuchung wegen

AmtsvcrgeHells; mit welchem Wort das zwar häßlichere, aber
eindeutige der „Unterschlagung" vorsichtig umschrieben wird.

Ihren Ausgang nah die Geschichte von der Feststellung daß ein

Obergerichtsvollzieher 50 000 Mark unterschlagen und zahlreiche

Pfandstücke hat verschwinden lassen. Diese Feststellung ist —

zwei Jahre alt; seit zwei Jahren geht die Untersuchung. Und

seit zwei Jahren leuchtet man — angeblich! — in Dinge hinein,

di« ein sckiauerliches Bild der Korruption enthüllen. Ill ganz

Düsseldorf gibt cs 31 Gerichtsvollziel)er: die Voruntersuchung
ist eingeleitet gegen 13 Gerichtsvollzieher, 4 frühere Gerichts-

vollzieher, 3 KassenbollstreckungsR'amte, einen Justiz'nspektor

und 3 nicht beamtet« Personen! Die Fälle liegen zum Teil zu-

rück bis 1925; bei einem einzigen Beamten handelt cs sich allein

uni nlnd 400 Falles Ein ganzer llnatteiischwaniz von Betrugs-
geschichten h.it sich aufgotan; denn natürlich siild auch noch

Außenstehende in die Angelegenheiten verwickelt. So schiveben
schon 74 Strafverfahren, darunter eine 3teihs voik Meineids-

verfahren. An sich also ein Rienei'wrrlnptlonsskandal, dessen

PVNN».
Sie lesen heute:

I

Dr. AriMiiros vorauSswMiäe M-
mfk'rtlfh’ — Medercmslà'» vcS
Ok’iifer Protokolls — MwriiuaS«
N'iorin i,l Cl'ina - Trupfc-» mm
OklilWO ~ Scm PtlsudM will Ne«.
tiMbU'it — Nl,sgshc»vc'nes Denlonstr«,
»iviisvkrdoi

n

«euillno».

r.c- Hamburger Zikwrlner. Po»
Ot. örctvciz — Nolk' dran Po» '
st. Dl'kinari — Pro« «Welt nach
Ha »Iburg bcrltder - T«r ..Herr
der fil„hitrfK'H Blitze- — Pekr
KreuderS (k). SleburiSiag.

TaseSverichl
PerbtMdStag der Policeibeaciucii —
Kimvgebunci dcr eieftrix^uiuiiui-
h'ure — «Da»k-»»lx Diobe und
Einbrecher — Steuererhoytliigen in
ear bürg.

Tporl. spiet. Turne».
BorauSiaaeu >u, Lkibreukew —
Die Äraiw Nation»! -Steeple «Lvafe

Hamvurnischr «orienimue.
Hausse der peswertziiüliche» - Die
R ea l k re bi laewöv run.».

EchiitabrlSzeiiung

n'H Ja»re Neederc-l W. Kuustumnn
— Schi slab rto- uuib «iSv,richt«.
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Sluèntû&c erschrecken machen. Was aber das Erschrecklichere ist:

wie konnte es zu diesen jahrelangen Unterschleifen kommen?
Wo war die Kontrolle? Was tat die verantwortliche vorgesetzte

Behörde? Diese Frage wird eine entschiedene Beantwortung

erfahren müssen; denn die Schuld liegt zn gleichen Matzen auch

auf den Schultern der oberinstanzlichen Behörden. — Damit das

traurige Kapitel nicht ohne grotesken Alisklang sei: die Beamten,

die dieser Amtsvergehen so dringeild verdächtig sind, sind nicht

etwa kassiert lvorden. Sie kassieren ruhig weiter; denn nach
Ansicht der amtlichen Stelle geht es nicht an, alle diese Beamte«,

plötzlich aus dem Dienst zu ziehet,. „Weil sollst die Rechtspflege

stillgelegt würde!" Wer da sich'noch hineinfillden kann .. .

*

Rom zeigt Aus Rom kommt die sehr merkwürdige Nachricht,
einen das; dort in einem der grötzten Kinos die „Vier

Hetzfilm. Reiter der Apokalypse" gespielt werden. Dieser
Filul ist bekanntlich einer der berüchtigstcn aller

Kriegsfilnre. Er wurde kurz nach dem Kriege in Amerika ge-

dreht und ist lloch mit allen Merkmalen der Kriegspsychose be-

haftet. Die lvährend des Krieges von der Rothermerc-Preffe

täglich in die Welt hinausgeschriencn Lügen über die deutschen
Barbaren finden hier einen letzten unheilvollen Niederschlag.

Dieses Machlverk einer matzloscn Hetze wurde seinerzeit von

der Zeirsur in Deutschland abgelehnt. Die amerikanische, die
britische und sogar die französische Regierung nahmen erfreu-

licherweise die gleiche Haltung ein und lietzen den Film nicht

zu. Das; er in Rom eine Wiederaufführn«,g erlebt, mutz umso

mehr Befremden erregen, als cs gerade jetzt zu einer Zeit ge-

schieht, wo die italienische Autzenpolitik eine freundlichere Hal-
tung zu Deutschland einnimmt. Mit dein Abschlutz des italie-

nisch-österreichischen Freundschaftsvcrtrages, mit der herzlichen

Aufnahme, die Bundeskanzler Schober in Rom fand, lätzt sich

dieser Affront des Deutschtums nur schwer in Einklang brin-

gen. Wir glauben jedoch, datz die amtlichen italienischen Stellen
dem Vorgang fernstehen. Vielmehr scheint es sich um eine Spe-
kulation eines skrupellosen Kinobesitzers zu handeln, der sich

von der Aufführung des Films einen geschäftlichen Erfolg ver-

sprach. Darin hat er sich jedoch gründlich getäuscht. Denn zu-
gunsten des römischen Publikums, mutz festgestellt werden, das;

es sich bei der öden Hetze der „Vier Reiter von Apokalypse"
nur langweilte und das Kino dementsprechend mied. Den zu-

ständigen italienischen Instanzen aber, die doch sonst in er-

zieherischen und kulturellen Angelegenheiten ein waches Auge
haben, kann man den Vorwurf nicht ersparen, hier eine wichtige

Pflicht versäumt zu haben.
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Reformvorschläge

für die Arbeitslosenversicherung
Eigene Drahtmeldung

n Berlin, 29. März.

Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber ver-
bände überreichte in einer Pressekonferenz e,ne Denkschrfft,
die unter dem Titel „Die Reform der Sozialversicherung,,, cme

Schicksalsfrage des deutschen Volkes", Vorschlage zur Abände-
rung des geltenden Sozialversicherungsgesetzes enthalt, insbe-
sondere zur Reform der Krankenversicherung. Die Denkschrpt
betont dre Bereitschaft der Arbeitgeber zur loyalen Zu-
sammenarbeit mit den Arbeitnehmern.. Die ständig.,tei-
genden Ausgaben der Sozialversicherungen in der Nachkriegs-
zeit spiegeln sich in folgenden Ziffern.wider: der deutsche Sozial-
etat ist von rund 2 Milliarden heutigen Geldwertes im Jahre
1913 auf rund 6,3 Milliarden im Jahre 1929 gestiegen. Die Ar-
beitgeberschaft verlangt eine stärkere Gleichberechti-
gung bei der Beschlutzfassung über Beitragserhöhungen. Die
Arbeitgeber wenden sich gegen eine Sozialisierung dev freien
ärztlichen Berufsstandes und fordern die Erhaltung der Be-
triebskrankenkassen und übrigen Sonderkassen. "

Die in der Denkschrift enthaltenen Schatzungen über die
voraussichtlichen finanziellen Auswirkungen der Vorschlage er-
geben einen Betrag von mehreren hunderttausend Mark, der
eine fühlbare Herabsetzung der Beitrage, besonders
auch für die mit zwei Dritteln an den Beitragen beteiligten
Arbeitnehmer ermöglichen und damit wesentlich zur Sanierung
unseres iiìnenwirtschaftlichen Lebens ohne Verletzung berechtig-
ter Interessen beitragen würde.

Regierungskrise în Danrig
Danzig, 29. März.

Wie wir erfahren, hat die Liberale Partei den bei-
den anderen Koalitionsparteien, dem Zentrum und den Sozial-
demokraten. mitgeteilt, datz sie sich gezwungen sehe, aus der M-

gierungskoalitiou auszuscheiden, da ihre Haiiptforderum
gen bei den neuen Etatsgcsetzen nicht erfüllt worden seien. Cs
handelt sick, hierbei in erster Linie um die Vefrffchng der Lohn-

summensteuer und die gesetzliche Bestumnung un Wohnu'n
ivirtsckwftsgesetz, das; weitere Steuerbelastunge«, inêelcher
Art nicht dem Hausbesitz übertragen werden. Weiter lehnen
die Liberalen auch das geplailte Arbeitskartengel etz in der

gegeuwartigen^Fo^nL. ^Oralen die bestehende Ncgier.ungs-
koalition in Dmrzig gefährden v" } "h Ï,A «â mit Be-

stimmtheit voraussehen. da -
demokraten auch ohne die Live,

Hälfte der Stimmen verfügen.

Währungsreform in china
Paris. 29. Marz.

Havas meldet aus Shanghai, der Währungsreformentwurf,

der unter dem Vorsitz des Amerikaners KarFmerer stelln«
den KoillMisstoii wurde nunmehr der Nationalist,scheu Reche-

illng unterbreitet. Der Entwurf set-e die allmahUä-e Eul-
führung der Gàwährung por. Die neue Währungseinheit
werde den Namen So,lue tragen und 60 Zentigramm Gold

Bevkethr werde die Sonne durch Silbernlünzen von
16 Gramm Feirrstlber ersetzt, also durch die Hälfte des theoreti-
scheu Wertes der Sonne. Das neue System. habe die Ab-

schaffung der Münzprägllttgsfreiheit und die Einführung eines
E Ni l s s i o n s m o n vp ol s für die Staatsürnk zur Boraus-
setziing. Infolge des beträchtliche«, Unterschiedes zwischen dem
gesetzlichen und deni wirklichen Wert benötige die Regterung
zur Auf rechte rlmltun g der Währung^ eines umfassenden Kre-
dits Ilnter ^den gegenwärtigen Verhältnissen sei es zweifel-

haft', ob London und New York sich dazu bereit finden werden.

wang bildet die neue Negierung
. Schanghai. 29. März.

Wie ans Peking gemeldet wird, hat sich der ehenialige Vor-
fUvoube des Vollzugsausschusses der Klionliugtang. Wang, be-
reit erklärt, die Bildung der neuen chinesischen Regierung rn
Peking zu Übernehnren.

Die neuen Männer

Politiker, die im Zusammenhang mit der Neubildung der Neichsregiernna genannt werden Von
links nach rechts: Dr. Brüning, Treviranus, Liudeincr-Wildau, Dr. Scholz, Behrens, Schiele.

Segen wen rüstet polen?

Abkühlung des Verhältnisses zu Frankreich — Der russische Gegner -

Militärbündnis mit Aumänien

Das

Angesichts der außerordentlich hohen polnischen

RüstungSnuegabcn verdient der nachstehende Artikel
über Polens militärische Lage besonderes Interesse.

Die Telegraphcn-Agentur der Sowjet-Union bringt eine

Meldung üvor große Wa ff e n se u d u n g e il nach Danzig und

Gdingen für die vol nische Armee. Die Llgentur be-

hauptet, datz in letzter Zeit dort wieder elf Sckstffe mit Maschi-

nengewehren Handgrag.aten und Munition eingetreisen seien.

Autzcrdem se» eine Gruppe französischer und belgischer Offiziere

in Warschau angekommmen, um die polnische Kricgsinü, strie zu

organisieren Das offizielle Moskauer Büro glaubt daraus die

Vorbereitungen zu einem polnischen Angriffskrieg
gegen die Sowjetunion zu erkennen. Die polnische

Presse bestreitet lebhaft solcherlei Absichten.

Wenn sich auch durch diese Alarmnachrichten, wie sie in ge-

wisser Regelmäßigkeit in der Presse beider Länder erscheinen,

niemand schrecken lätzt, so ist es doch von allgemeinem Interesse,

sich das augenblickliche militärpolitische Verhältnis Polens zu

seinen Freunden und Feinden klarzumachen. Es sieht '"st, daß

sich das enge freundschaftliche Verhältnis zwischen Frankreich
und Polen in den letzten Jahren verändert hat. Die Liebe zu-

einander ist beiderseits erkaltet. Polen insbesondere zeigt das

Bestreben, sich von der französischen Vormundschaft freizumachen.
Als vor einiger Zeit eine Abordnung französischer Parlmnen-

tarier Warschau besuchte, enthielt die Begrüßungsrede des pol-

nischen Wortführers die Sitze: „Unsere Nation hat an den

Ufern der Weichsel eine Macht geschaffen, ohne deren Mitarbeit

kein Problem, das diesen Teil des europäischen Kontinents an-
geht, gelöst werden kann; dementsprechend tragen die Bedin-
giingen des französisch-polnischen Bündnisses einen anderen

Charakter als früher." Hier zeigt sich, wie das polnische Macht-

bewußtsein ganz allgemein gestiegen ist; aber auch rein

militärisch ist im Verhältnis zu Frankreich ein Umschwung ein-

getreten. Hatte im Jahre 1919 die französische Mission noch

eine Stärke von 730 Offizieren, darunter allein 9 Generale, so

sind jetzt nur 10 französische Offiziere unter Führung eines der

jüngsten französischen Generale in Polen tätig. Und deren Be-

fugnisse haben sich ebenfalls verringert; sie sind gar nicht einmal

überall zugelassen und gern gesehen: bei den letzten Manövern

tvar nur noch der Missionschef zu Gast. Endlich rücken auch die

Ausbildung der Truppen und die taktisckM, Anschauungen

vom französischen Beispiel ab. gleichen sich in vielem eher dem

deutschen Muster an. Immerhin wird nach dein französisch-

polnischen Militärvertrage Frankreich bei einem Kriege Polen-

Rußland die deutschen Kräfte fesseln, bei einem Kriege Polen-

Deutschland aber sofort in deutsches Gebiet einfallen. Enge

Bindungen bestehen für diese Fälle über eine Unterstützung in

der Ostsee und über Lieferung von Kriegsmaterial.

Der unmittelbarste Bundesgenosse Polens ist Rumänien.

Die Bedrohung durch Rußland stellt hier die gemeinsame Ver-

bindung dar. Es ist ein alter Wunsch Polens, die militärischen

und vor allem auch die kriegsstvirtschaftlichen Kräfte Rumäniens

auszunutzen. Bukarest erwidert diese Bestrebungen: der rumä-

nische Gesandte in Warschau crklätte im Oktober ganz offen
vor der Auslandspresse, er fet>c seine Hauptaufgabe darin, am

rumänisch-polnischen Bündnis festzul-altcn und die gegenseitigen
wirtschaftlichen Beziehungen zu verstärken; er hoffe, das, sich

die beiden Völker eng vereinen und an den Toren des Ostens

einen mächtigen Block schaffen würden, dem sich auch andere

Völker anschließen sollten. Das militärische Bündnis geht so

weit, daß der polnische Oberbefehl über die vereinigten polnisch»

rumänischen Truppen stir den Kriegsfall gesickert ist. Deren
Stärke würde dann rund 53 Infanterie- und 10 Kavallerie»

Divisionen betragen; das wären 400 n Alaun Friedensstärke,

mit derlei, sie freilich den 560 000 Mann der russisclwn Armee —

rein zahlenmäßig — noch «veit unterlegen sein tvllrven.
Polens Verhältnis zur Kleinen Entente wird trotz

der dahin zielenden französischen Wünsche nicht wärmer. Be-

sonders das Verhältnis zur Tsckrechostorvakci ist kiihl, da alte Ge-

bietsstreitigkeiten immer noch eine Rolle spielen. Besser ist das

Verhältnis zn Südslawien, mit dessen Armee ein häufiger

freundschaftlicher Austausch von Offizier-Abordnungen statt-

findet. Die gemeinsame slawische Abstammung wird dann be-

sonders hervorgehoben. Im vorigen Jahre besuchten der ^ süd-
slawische Flugck-ef und eine Rcilie älterer Gencralstabsosfiziere

Warschau. Zu Ungarn bestehen alte freur,dschaftlick)e Be-

ziehungen. und über Ungarn wird auch ein gutes DerlMtnis

zu Italien angestrebt. Feierlich wurden erst kürzlich italieni-

schen Regimentern polnische Insignien überreicht.

Mit Reval und Riga bestehen schon seit 1922 milstär-

politisck-e Verbindungen. Die Militärkonvention von Riga 1925

hat das Verhältnis noch befestigt. Auch hier ist die Spitze
gegen Rußland gerichtet. Polen nimmt sich der Ausbildung

estnischer wie lettischer Offiziere an, die an Kursen in der pol-

nischen Armee teilnehmen; Offiziers-Abordmingcn versichern sich'

gelegentlich gegenseitiger Besuche ihrer Freundsckwnt. So sehen
wir Polen eifrig bewüht. mit einer großen Reihe von Staaten

Bündnisse oder doch militärische Ueberei«,kommen zu knüpfen,

deren Ergebnisse jederzeit in Erscheinung treten können.

Ohne jede diplomatische Beziehung sicht Polen zu Litauen,
und zwar schon seit der Annexion im Oktober 1920. Wie ge-

spannt hier die Lage geblieben ist. zeigte ein Kricgsspiel, das

Ende vorigen Jahres unter Leitung von Pilsudski mit den Offi-

zieren des an der litauischen Grenze liegenden Armeekorps ab-
gehalten wurde.

Das am 9. Februar vorigen Jahres in Moskau abge-

schlossene sogenannte Litw inow -P rotokoll ist äußerlich

ausschlaggebend für die.Haltung Polens zu Rußland. Mit ihm

verzichtet Polen auf einen Angriff gegen die Sowjetunion, aber

der tiefgehende Gagensatz der beiden Länder wird damit nicht

verschwinden. Auch die polnischen Ambitionen sauf die Ukraine

werden kaum zur Ruhe kommen. So gehen denn die Rüstun-

gen und die Vorbereitungen auf den großen Kampf lveiter. Die

letzten polnischen Hauptmanöver bei Lida brachten die groß-

angelegte Einkleisttng zlveicr russischer Armeen zur Darstellung.

Zan pilsudski will Neuwahlen

Warschau. 29. WLärz.

Jan PilsudsN hat Vertretern der Äiegierungspresse ein
nterview gernährt, in welchem er erklärte: er wünsche eigentlich

..ne Verständigung und Zusammenarbeit mit dem Sejm; nach
seinen gestrigen Besprechungen mit den Vertretern der Zentro-
linken sei er aber in dieser Hinsicht sehr pessimistisch geworden
und sehe jetzt Öen einzigen Ausweg aus der gespaiìlìten Lage in
9! e u w a h l e n. Der Sejm zeige nicht bett ehrlickien Willen zur
Entspannung, das lasse sich schon daraus erkennen, dcis; der Sejm

bereits am Sonnabend tagen wolle, obgleich noch gar nicht fest-
stelle. ob die Regienmg dann schon gebildet sein tvtvd; zur Ent-
spannung Wune dieser Entschluß des Sejms wohl nicht beii-
tragen.

Jan Pilsudski ging dann zur Frage dev Verfassungs-
änderung über, hob hervor, das; diese nur einen der Punkte
seines Programms bilde, der im Fall der INchterledignug durch
bm gegenwärtigen Sejm auch den; nächsten Sejm Überiasseir wer-
den könnte, in welchem Fall „nur ein Artikel der Verfassung ge-
ändert werden müßte." Dieser wenig klare Satz wird in den
politischen Kreisen in Zusammenhang gestellt mit einem gestern
erschienenen Artikel der „Gazeta Polska" (Blatt der Obersten-

gruppe). der gegen den Grundsatz der Verhältnis
wähl Sturm läuft. Man wirft nun die Frage ans, ob die er
tvähttte Abänderung eines Verfassmlgsartikels sich vielleicht au
das Wahlrecht bezieht, so daß die geplanten Neuwahlen au
Grund eitles reforinierten Wahlrechts stattfiirden würden.

Es verlautet allgemein, daß der Marschall Pilsudsk
im Kabinett seines Bruders den Posterr des Kviegsministeri
nicht mehr behalten wird. Ein solckier Entschluß würde zur Ent
Pannung jedenfalls beitragen, da nach deln letzten „Ultimatum^
des Marschalls ein Zusammenarbeiten zwischen ihm und den

©eim eigentlich nicht mehr denkbar ist. /
Jan Pilsudski dagegen erfreut sich in den weitesten Kreisen
großer Achtung. s„ auch n»lter den Minderheiten, da er wäh-
rend seiner Amtszeit als ìlnichter in Wilna sich als unpartei-

ischer und gerecht denkender Politiker gezeigt hat.

Der Sejmmarschall Daszynski hat ein Kommuniauö heraus
gegeben, in welchem er nachweist, daß der Sejm 'dirrchans be
rochtigt sei. auch während einer Regiernngskrise znsammonzn
treten. Den Bestinnnitngen der Verfassung widerspreche das nick;
Mid während der Krise des Kabinetts G.oitalski sei auch de,
Präzedenzfall bereits eingetreten.

Aufgehobenes Demonstrations-

verbot

G Berlin. 20. März.

Der preußische Innenminister hat heute durch Erlaß un alle

Polizeibehörden das seit dem Iti. Januar UM bestehende Ver-
bot für Versammin ugen unter freiem Him me 1 und

Umzüge mit den« heutigen Tage aufgehoben. Diese Maß-

nahme hängt mit dem J««kr»fttreten des neuen Repnblitschuh-

gesehrs zusammen, bas den Behörden gentkg Machlmittcl in die

Hand gibt, «ln für Sinhe und Ordnung die notwe»,digen Bo,

kehruttgen treffen zu können.

Hierzik teilt der Llnitliche Preußische Pressedienst mit: D
die politische Lage ein allgemeines Verbot von Versammlunge
und Umzügen unter freiem Hiuimel zurzeit nicht mehr erforder
lieh erscheinen läßt, zur AbN'ehr von Gefahren filr die öffentlich
Sicherheit aber die Polizeibehörden ~ neben den nach der
Republik-Schutzgesetz gegebenen Vtögliclikeiten — gemäß Artike
123 Absatz 2 der Veickispersassnng in einzelnen Fällen Maß »ah
men zil treffen i» der Lage sind, hat der preußische Aviniste
des Jiulern feine Verlmtsverffigni'g vom in ’>n*«»•'»' <agg soebei
aufgehoben.
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Schießende Diebe und Einbrecher

« stellt; Wi. nab einen Schuh ab, traf sich aber selbst i
t-ewassnere nurooleve! Oberschenkel. Die Festgenommenen sind überführt,

Geldschrankeinbrüche in Hammerbrook und Rothe
ausgeführt zu haben.

In letzter Nacht wurde in der inneren Stadt eine dunkel-
grüne, fünfsitzige Opel-Limousine, Kennzeichen 18 48 209,
gest o h l e n. Gegen 0.30 Uhr sah ein Ordnungspolizist das
Auto in der Caspar-Voght-Strahe stehen; am Steuerrad sahen
zwei Männer. Als der Beamte mit seinem Fahrrad näherkam,
fuhren die Insassen des Autos dabon, gerieten aber über die
Schutzinsel aus der Kreuzung Neanderstrahe—Caspar-Voght-
strahe. Einer der Insassen feuerte aus einem Revol-

ver auf den Beamten, traf jedoch zum Glück nicht. Die
Reifen des Autos platzten ber der Fahrt über die Kantsteine und
nun ergriffen die Autodiebe die Flucht und entkamen im Schutze
der Dunkelheit.

Festgenommene Gelbschrankeinbrechee

Einer schoh sich selbst an.

lerer Zeit in dringendem Berdacht, gewerbsmäßig in
Hamburg Geldschrank - und andere Einbrüche aus-
zuführen. Die drei Männer wurden in der Spaldingstraße gc-

aber selbst im rechten
führt, mehrere

... Rothenburgsort
Es sind erheblich vorbestrafte Leute.

*

Einbrecher drangen in letzter Nacht in ein Geschäft in der
B i l l st r a h e und öffneten zwei Geld sch ranke älterer
Konstruktion. Da die Einbrecher kein Geld fan dem besudelten

sie mit Tinte sämtliche Geschäftsbücher. — Einbrecher drangen
m ein Kontor in der Maricnthaler Straße, öffneten einen
Geldschrank und erbeuteten etwa 100 9hM in bar, sowie
Invaliden-, Brief- und Wechselmarken. Die Schreibtische wur-
den von den Einbrechern durchwühlt.

Raub in St. Georg

Gestern um 13.30 Uhr holte die 65jährige, Frankenstraße 35
wohnende Witwe Frau Loose Kohlen vom Boden. Als sie
ihre Hochparterre befindliche Wohnung wieder betrat, stand
auf dem Korridor ein großer Mann, der ohne weiteres a u f
Frau L. einschlug, aus dem Korridorschrank einen blauen
Hcrrenanzug entwendete und dann flüchtete. Leider entkam
der Täter.

Tagesneuigkeiten

Auf 10 000 Seelen 1 Pfarrer

Die kirchlichen Verhältnisse im Staate Hamburg.

Me Zahl der selbständigen Gemeinden der Hamburgi-
sthcn Landeskirche ist durch die Abtrennung der Gemeinden St.
Annen, Stephan Keuche und Uhlenhorst (.Hcilandskirche) von
ihren Muttergenieinden St. Katharinen und St. Gertrud im
vergangenen Jahr nur drei gewachsen. Zurzeit ist mit der Los-
lösung der Gemeinde Horn. von Hamm ein weiterer Zuwachs
im Werden. In der Zähl der Kirchen, Pfarrstellen und Ge-
meindeglieder sind dadurch jedoch keine Veränderungen ein-
getreten. Lediglich die neue St. Ansgarkirche in Lang eu-
ch o r n. deren Vollendung bevorsteht, wird eine Verbesserung
der kirchlichen Versorgung in ihrem Bezirk bringen. Bei einer
Gesamtzahl von 50 Kirchen und 1 Million ev.-luth. Bewahner
im Gebiete des Hamburg isckstm Staates ist dieser ZuwackiS aber
nur bon lokaler Bedeutung. Auf eine Kirche im Ge-
samtgebiet kommen etwa 20 000 Seelen, im Stadt-
gebiet Hamburg (1. KirchmkreiH sogar fast 30 000. Die kirch-
lichen Verhältnisse in Stadt und Land Hamburg sind natur-
gemäß sehr verschieden; für die Stadt .Hamburg ungünstiger,
stir das Landgebiet (2. und 3. Kirchenkreis) günstiger. Der
1. Kiànkreis umfaßt die 35 Kirckien und 32 Gemeindeliäuser
der Stadt Hamburg mit 940000 ev.-luth. Bewohnern und 93
Pfarrstellcn; ans 10000 Seelen kommt ein Pfarrer! Im
2. Kirchenkreis (Bergedorf, Geesthacht usw.) mit seinen 44 000
Evangelischen zählt mau II Kirchen. 4 (Gemeindelenser und
12 Pfarrstellen; jeder Pfarrbezirk umfaßt durchschnsstlich 3600
Seelen. Der 3. .Kirchenkreis (Euxlxwen-Ritzebüttel) zählt
4 Kirchen. 5 Pfarrstellen und 22000 Evangelische; Verhältnis
1:1400. Diese Verhältnisse können gegenüber den stadthamburgi-
schen als na'hezu normal angeselen werden. Nenn nran bedenkt,
daß die OKmeinde Nord-Barmbech bei einer Kirche 6l 000Glieder
zählt und daß viele andere (Alt-Barmbeck. Winterhude. Eims-
büttel, Süd-.Haunn und Rotlenbnrgsort) ähnliche Verleltnisse
aufzuweisen haben. Das Gesamtbild der drei Kirchenkreise be-
züglich der kirchlichen Versorgung ist folgendermaßen: I Million
Evanaelische. — ungerechnet 17 000 in leinburgischen Anstalten
(Kranken- und Genanaenenanstalten, Waisenhaus, Versorgnngs-
beim. Raubes Hans. Alsterdorser Anstalten usw.) und 16 000 von
Preußen kirchlich Versorgter (Walddörrer und Finkenuxirder)
— 50 Kirchen, 36 OKmeiudebänser, 110 Pfarrstellen (ferner
11 Pastoren im Gesamtdienst. 5 Hilssprediger. 8 dlnstaltsgeist-
liche der Landeskirche. 12 Geistliche privater Anstalten und Per-
lende, 6 Geistliche d-'r der Landeskirche nahestehenden Karellen-
gomcinden. 2 im Hilfsdienst und 2 Pfarramtshelferinnen, ins-
gefaun 156). In der verhältnismäßig großen Zahl der OKist-
lichen (10), die nicht im Dienst einer Kirchen- oder Kapellen-
Ge.neinde stolen, kommt der Mangel an Kirchen und neuen 0)e-
meivden besonders im Stadtgebiet .Hamburg zum Ausdruck.
SelhstiGenieindePastoren müssen sich mit Gemeindesälen not-
dürftig behelfen. In Barmleck besonders hat die fircMidx’ Ver-
sorgung mit dem Wachstum dieses Stadtteils nickst Schritt
halten können. egb.

Jubiläen

Herr Buchdruckercilvsitzer Carlos Sottorf. i. Fa. Gräfius
.L Möller. Hamburg, feiert am 1. Älprst sein öOjährigcs Beruss-
jubiläum

und nicht fcstvft Material absetzen. Im Sinne der Reichsver-
dingungsordnung ist für eine vernünftige Vergebung von Auf-
trägen Sorge zu tragen. Die Installateure ihrerseits müssen
ans eine sorgfältige Ausbildung des Nachwuchses bedachst sein.
— Der Vortrag fand lebhaften Beifall. — Es nahm hierauf
Senator H i r s ch das Wort zu einer kurzen Ansprache, in der
er betonte, es sei kein Anlaß, Deutschland so grau in grau zu
selten. Es geht vorwärts, das Handiverk hebt sich. Das zweite
Tagungsreferat hielt Dr. Ing. Albert Buch. Er sprach über
die rechtliche Stellung des konzessionierten
Elektrotechnikers. Hierauf wurde eine Ent-
schließung angenommen, in der mehr Verständnis gefordert
wird von den Veriraltnngs- und Steuerbehörden sowie die

Durchführung der Reichsverdin^ungsordnung. Man erwartet,
beißt es u. a., von den Auffichtssiellcn, Elektrizitätswerken.
Brandkasien und Vc r si cbe rmig sg c si llnckxi n ten Abschaffung aller
Sondervoi-schriften. restlose Durchführung der Vorschriften des
Verbandes Deutscher Elektrotechniker, Durchführung der Zu-
lanungsbedingungen,. wie sie zwischen unseren! Reichsverband
und der Vereinigung der Deutschen Elektrizitätswerke verein-
bart sind und der sogenannten Wiener Vereinbarungen. Die
Tagung wurde mit einer gemeinsamen Tafel beschlossen, gl.

ö. Verban6stag 6er polrzeibeainten

Im Musikfaal dos Gewerksàftshaufes tagte am Sonnànd
dc-r 5. ordentlich^ Verba ndstag des Landesverban-
des der Polizeibeamten Groß-Hamburg e. V.
unter außerordentlich, zahlreickier Beteiligung der Vcrbands-
mitgliedcr sowie einer großen Zahl von Ehrengästen. Man
sah u. a. Senator Schönkelder, Oberst Danner. Regierungs-
d.rektor Shlairbusch sowie Vertreter der Bruderverbände
Sachsen, Altona und Lübeck.

soldungsniveau vor allem der unteren Beamtenschaft Keineswegs
der Forderung eines Knlturexistenzminimums entspricht. Im
Hinblick auf die gegenwärtige große wirtschaftliche 9èot und weil
die Beamten die Interessen des Staates höher stellen als ihre
eigenen, hat die Organisation aber auf die äugenblicklià Ein-
bringung größerer Besoldungsforderungen verzichtet. Wenn
aber diese SchNnerigkeiten und Stöte überwunden sein werden,
dann muß der Staat aber auch wieder an die Not seiner Be-
amten, vor allein der unteren Beamten denken und ihnen lielscn.
Die größte .Disziplin innerhalb der Mitgliedschaft des Ver-
bandes müsse gefordert werden und der Verband müsse auf Ge-
rne instlgftsgesin nung beruhen. k.

Gin rabiater Gxehemann

Festgenommen wurde der 32jährige in Uhlenhorst wohnende
Gelegenheitsarbeiter E r n st H. Ter Mann, der seit drei Jah-
ren von seiner in Barmbcck wohnenden 3Ijährigcn Ehefrau
geschieden ist, verfolgte diese in letzter Nacht, als Frau H.
gegen 12 Uhr in Begleitung ihrer Logiswirtin von St. Georg
aus heimkam, stellte sie auf der Kuhmühlenbrücke, schlug
auf Frau H. ein und versuchte schließlich Frau H. in den
Kuhmühlenteich zu werfen. Hcrbcigceilte Passanten
hatten Mühe, den Mann zu überwältigen.

Messerstecherei.

In einer Wirtschaft in der Danziger Straße entstand in
letzter Nacht gegen 1Y Uhr eine Schlägerei, die schließlich in
eine Messerstecherei ausartete. Hierbei erlitt der Gastwirt
Hans W. Rücken- und der in St. Georg wohnende Maler
August M. Handverletzungen. Beide muhten sich in ärztliche
Behandlung begeben. Als Haupttäter wurde der 27jährige in
St. Georg wohnende Georg W. festgenommen.

*
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Der Venvaltu n g sam tu ia n n Herr Adolf Mangels blickt
am 1. April d. J. cruf eine 40jährige Becstntentätigkeit zurück.

Herr Gustav Böttger, Direktor und Vorstandsmitglied
der Brüggemann & Bcrrkmann A.-G., Tepvichlmus, Hanàrg,
begeht am 1. April das 25jährige Dienstjnbiläum. Am 1. April
1905 trat Herr Böttger l>ei der Firma Theodor Clasp'n. deren
Inhaber die Herren Brüggemann und Barkmann waren, als
Verkäufer ein. Später als. Reisender für die Firma tätig,
wurde er 1920 znm Prokuristen ernannt und nack Unnvandlung
der Firma in eine Aktiengesellschaft 1923 znm Vorstandsmitglied
bestellt. Herr Böttger ist auch Handelsrichter, Sachverständiger
der Detaillistenkannner, Beisitzer im Vorstand des Verbandes
deutscher Teppich- und Möbelstoff-,swndler und Aussichtsrats-
vorsitzender der Gilde der Teppich- und Möbelstoff-Fachgesckiäfte
G. nr. b. H.

Herr William G reaper. Hopsenmarkt 2, blickt am Mon-
tag. 31. Atärz, auf den Tag zurück, an dem er vor 25 Jähren
seine gleichnamige Firma gründete. Herr Greaper gehört zu
den ersten und angesol-ensten Drogen-Maklern der Hamburger
Börse und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.

Herr Wilhelm Müller vollendet am 1. Llpril seine 25-
jährige Arbeitstätigkeit bei der Firma Ernst Dello & Co.
Ate ister Miller hat bei der Firma die Entwicklung des Auto-
mobrlwesens während dc'r letzten 25 Jahre in rühriger Arbeit
mit durchlebt und ist im Laufe der Zeit zahlreichen Opelfahrern
als ausgezeichneter Fachmann mit Rat und Tat bekannt-
getvordeu.

Kundgebung 6er Glektro-Instattatenre

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung versammelte sich l>eute
vormittag der norddeutsche Bezirksverem des ReichsVer-
bandes des deutschen Elektro - Installateur-
Gewerbes im großen Saal des Gewerbehauses. Es nahmen
Vertreter des Senats, der Bürgerschaft, der Behörden und der

Handwerksverbände an der Kundgebung teil. Vorsitzender
Rudolf Moeller wies in seinen Grußworten darauf hin,
daß das Elektro-Installateur-Gewerbe unter dem Druck der
ungünstigen Wirtsch-aftslage erstmalig mit seinen berufsständi-
schen Foriderungen an die breiteste Oesseutlichkeit tritt. Aîau
wolle vor allem einmal zeigen, wie sich vie norddeutsckie ElÄtri-
zitätswirtschast in den letzten Jahren entwickelt Hali« und daß
das elektrotechnische Gewerbe seinen Verpflichtungen nachzu-
kommen sucht. — Nach Begrüßungsworten von Vertretern des
Reichsperbandes des deutschen Handwerks, der Gewerbekaminer,
der Innungen und der Schlei
sprach der

und der Schleswig-Holsteinischen Brandkasse,

sprach) der preußische Landtagsabgeordnete und Vorsitzende des
Rhein!sch-Westfälischen Bezirksvereins über die wirtschaft-
liche Lage im elektrotechnischen Gewerbe. Der
Redner schilderte zunächst, grau in grau, die allgenieine dentscl>e
Wirtslhaftsiiot, von der speziell die mittelstäadisthe Industrie
betroffen wird Anstatt die Wirtsckmft zu entlasten, wie dies
in England geschieht, wird sie in Deutschland noch mit Sonder-
abgabeu beschwert. Rcichsreforw, Berwaltungs- und Steuer-
reform sind dringend geboten. Die Elektrizitätswirtschaft ande-
rer Länder ist uns heute weit überlegen. Allein Amerika hat
380000 Voltleitungen gebaut. Freilich wuchs auch Deutschlands
Elektrizitatserzengnng in den letzten 20 Jahren enorm. Gegen
1,5 Milliarden Kilolvattstnnden im Jahre 1910 stehen !50 Mil-
liarden Kilowattstunden im Jahre 1929. Die .Konzentrierung
großer ' (ektrizitätswerke in der öffentlichen .sxind erwies sich,
der Leistung halber, als vorteilhaft.

Ueüerhanpt Ist jede Vereinheitlichung der Elektrizitnts-
wirtsckiaft. vor allem auch die größere Einheitlichkeit der Tarife,
begrüßensiuert. Allerdings lmben der Zwischenhandel näd die
EH'ktroInstallatlon der Groß-Indnstrie gegenüber einen
schveren Stand. Hier muß Tlbyilse geschaffen werden. Die
Elektrizitä'tSivovke sotton nicht eigne InsürUation durchführen

Der 1. Vorsitzende Major Schulz begrüßte in längeren
Ausführungen die Gäste. Der Verbandstag solle ein Bild
geben, was der Verlxrnd im verflossenen Jahr geleistet. Jur
Vordergrund stand begrciflichenveise dirs B e a m t e n b e s o l -
dungsgesetz. das nir die älteren Beamten noch, viele Härten
in sich berge. Einen Lichtblick ini Verlauf des letzten Jahres
bilde die Eröffnung des Beamtenerlwlmrgslielms in Tesperhude.
Der Verband habe sich auch im letztverflopencn Jahr erfreulich
n>eiter entwickelt, eine iveitere Entwicklung bringe in diesem
Jahr der bevorstände Anschluß der Bürobeamten.

Senator Schön felder lregrAßte die Tagung im Namen
des Senats und der Polizeibehörde. Er liabe der Organisation
stets das lebhafteste Interesse entgegengebrackst, das er auch, der

heutigen Tagung entgegenbringe. Es sei sein Bestreben, die
Polizei im Staat so populär wie möglich zu
mache».

Dr. Pardo begrüßte die Tagung als Syndikus des Ver-
bandes. Oberst Friedrichs, als Vorsif^nder b« Obcr-
beamtenbereiniguilg. übermittelte herzlich^ Glückrvünschie zum
10jährigen Bestehen der Organisation und gab der Hoffnung

Ausdruck, ^ daß der Tag nickst mehr fern sein möge, ,vo beide
Organisationen ineinander aufgehen mögen. Rausch-Berlin
überbrachte die Grüße und Wünsche des Deutsèn Beamten-
blindes. W i n ckle r - Berlin der Reichsarbeitsgcmeinschaft der
deutschen Polizeibcamterwerbäà.

Sodann referierte Major Schulz über «Zehn Jahr«
Landesverband der Polt zerbeamten Groß--
Hamburg e. V.". 1909 fei der große Erekutivbeamtenverein
in Hamburg entstanden Es wurdcir die Sckstvierigkeiten ge-
streift, die Sckmtzbeamte oft zu überlvindcn hatten. An der
Hamburger Organisation habe Polizeiharrptinann Ruwolt ver-
dienstvoll mitgewirkt. 1922 wurde die Vereinigung des Wirt-
schaftsvereins und deS Verbandes vollzogen. Heute zähle der
Verband 6100 Personen und umsaße ca. 90 Prozent der Po-
lizeibeamteirschaft.

Dr. Sasselmann erstattete sodann
Iahresüerickst rmd berührte hierbei die innere
Beamten reckst, die Besoldungsfrago, die .Heilfürsorgàstimmun-
gen, das Polizeibeamtenbesoldungsgesetz und den neuen Dienst-
plan. Es müsse immer wieder betont inerden, daß das Be-

den ausführlichen
Organisation, das

Nundfunk-programm

Sonntag, »v. März-

7.M Uhr:

8.15 Uhr:
8.20 Uhr:

DaS .Hamburger Hafenkonzert.
Zeitangabe,

erberst

8. 40 Uhr
9.00 Uhr
9.20 Uhr

11.00 U hr
11.30 Uhr
13.30 Uhr
14.00 Uhr
15.00 Uhr
10.00 Uhr
17.00 Uhr
18.00 Uhr
19.30 Uhr

19,10 llhr
19.50 Uhr
19.55 Uhr
23.00 Uhr
23.30 Uhr-

Wetterbericht, Nachrichtendienst, Programmvorschau
dc'r Norag.
Uebevblick über die Finanzlage Deutschlands.

Das Rätsel der Osterinsel. Vortrag.
Morgenfeier.
Ein Okntfl durch das Altonaer Museum.
Ällarek Weber spielt!
Uttterhaltuugskonzert.
Funkheingelmann.
Deutscher Männergesang-
B o l kstü > nl ià' Blasm u si k.
Bandonion-Konzert.
Heitere Gesellschaft. — Konzert.
Kinderspiele als Leibesübungen. Vortrag.
Sportbericht.
Wetterbericht.
Dc'r Zigeuners,aron. Operette von Johann Strauß.
Aktuelle Stunde.

Tanzfunl.

In schwerer Gefahr.

In letzter Nacht entstand in einem Zimmer der im ersten
ickwert des Hauses Norman neu weg 12, I., befindlichenStoc ... . ... ....

Wohnung von Klaßmcinn ein Feuer Der 26jährige Sohn
Karl, der sich in dem Zimmer befand, mußte wegen Rauch-
vergiftung in ein Krankenhaus gebracht werden. Es
brannten ein Sofa und Kleidungsstücke. Zug 1 der Feuerwehr
konnte das Feuer mit kleinem Gerät löschen. Die Entstehungs-
Ursache ist noch nicht geklärt.

Pastorenwahl. Der.Kirchenrat der Hamburgischen Landes-
kirche hat Pastor Gottfried Kölbing auf den l. April 1930
zum Pastor am Allgemeinen Krankenhaus zu St. Georg und der
Staatskrankenanstalt Friedrichsberg gewählt. Die Amts-
einführung wird am 6. Llpril, 1114 Uhr, stattfinden durch
Hauptpastor Dubbels. Pastor Kolbing, geboren am 21. No-
vember 1880 in Zeist (Holland), besuchte das Pädagogium in
Iniesky und studierte am theologiscki-en Seminar in Gnadenfeld,

wo er 1903 die tbeologisà Prüfung bestand. Er Ivar^ dann
Lehrer und Erzielwr i,n Pädagogium in Äniesky, Brüderschafts-
pfleger in Königsfeld in Baden, Hilfsprediger der Brüder-
gemeinde Nieskp und 1920—1925 Reiseprediger und Gemein-
sàftspsleger. 1925 kain er als Pastor der Brüdergemeinde nach
Hamburg und wurde von der Hamburgischen Landeskirche mit
der Einrichtung des Sozialen Pfarramts betraut, dessen Leitung
er auch jetzt fortführen wird.

Versetzung und Ernennung. Der Senat hat auf den 1. April
1930 den OberregierungSrat bei dein Staatsamt für auswärtige
Angelegenht'iten, Earl Merck, in das Amt eines Oberrogie-
rungsrats bei der Deputation für .Handel, Schiffahrt und Ge-
werhe versetzt und den Brandingenieur Julius B o y s e n auf
den 1. April 1930 zum Banrat bei der Polizeibehörde ernannt.

Professor Dr. P. Mühlens, Abteilungsborsteher der Klini-
schen Abteilung des Tropeninstituts, erhielt eine Einladung der
medizinischen Fakultät Madrid zur Abhaltung von Vorlesungen.

Die staatliche Anerkennung als Privatmusiklehrer ist vom
Staatlichen Prüfnngsamt folgenden Personen erteilt worden:
Kurt Buggert (für Komposition und Theorie), Gertrud Käpp-
esser (für Gesang), Robert Weisert (für Gesang).

Bon Lenin zu Stalin. Ini Rc>n""«'n der Bercrnstaltungen
der Patriotislhcu GesellsckList in Verbindung mit dem Uebersee-
elub .Hamburg spricht am Donnerstag. 3. April, 8 llhr ànds,
im großen Saal des Patriotischen Gebäudes Prof. Dr. R. Sa-
lmnon-Hamburg ,'iber „Von Levin zu Stalin". Die Eintritts-
kartell tvevden Mr Mitglieder üb Montag. 31. März, in der
Psörtnerloge des Patriotischen Gebäudes, Eingang Trostbrücke,
ausgegeben.

Amtliches Fernspreckchuch. Die Drmklwgen mit den Namen
Hermann Gengeubach bis Wilhelin Griese der Teilnehmer des
Ortsnetzes Hamburg (einschl. Altona. Harburg-Wilhelnisburg,

' M'k. - ------ -Wandsbek. Rahlstedt usw.) liegen am Miontag, 31. März in der

Auskunftstelle des Fernspreckiamts 1, Schlüterstraße 53, 2. 0>e-
fthoß. Zunmer 326 a, von 8—15 Uhr zur Elnsichtnahme aus.
nix ' ‘ ~ *“ *• * — - - .erunuindliche Auskunft über die Eintragungen wird unter
H 6 Vulkan 0807 und Hl Hansa 29A erteilt. Berücksichtigung
können nur noch Anträge ans Berichtigung bon Druck-
fehlern finden.

Die Bismarck-Gedächtnisfeier des Alldeutschen Verbandes.
Da in diesem Jahr der gemeinsame Gang vom Bahnhof in
Friedrichsrnh bis zur Gruftkapelle vom Regierungspräsidenten
in Schlestuig auf Grund des Versalnmluiigsverbots des Aiini-

sters des Innern vom 16. Iaiumr 1930 verboten ist, versammeln
sich die Teilnehmer mil morgigen Sonntagnachmittag 3 Uhr im
Besitztunr deö Fürsten Bismarck. Die Gedächtnisrede liält Karl
Witt, M. d. R. Nach Beendigung der eigentlichen Feier er-
folgt ein gemeinschaftlicher Gang durch, den LNsmarck'schen Park
zur Gaststätte „Waldesruh" i» Aumühle. Abends fitCUj Nach-

feier im ,Hotel Hiudeuburg", Große Allee 0.
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Marius Bôger^

Direktor der Hamburg-Amerika Linie,

spricht heute abend im Rundfunk über das Gemeinschafts-
abkommen Hapag — Lloyd.

Der Hafenbau auf Waltershof

Die Arbeiten im Griefen »vä »der Hafen, die den
Winter über geruht haben, werden auch im konnneàn Sommer
nickst wesentlich vorwärts gehen, denn cs ist keine größere Ar-
beit ins Aussicht genommen. Nur die begonnenen Arbeiten
werden zu Ende geführt. Das Hafenbecken selbst und die Kai-
mauer sind fertiggestellt, und seht wird der Zwischenraum hinter
der Kaimauer am Kohlfletdannn durch Baggererde ausgefüllt.
Die Elbinselbahn wird, soweit sie begonnen ist, setzt
fertiggestellt. Ms zum Beginn des Winters war sie für einen
provisorischen Betrieb hergestellt, trat aber nicht in Tätigkeit,
weil der Winter den Betrieb der Trajektfähre Mer den Kohl-
brand gestattete. Zn der Hauptsache angelegt ist auch der
Güterbahnhof Waltershof. Man benutzt ihn schon setzt zur
Ueberfüihrung der Güterzüge von der Trajektsähre her. Der
Anschluß der ElbinseWahn an das Waltershofer Freihafen-
gebiet ist hergestellt, ebenso der Anschlug der Bahn an das Gleis
der Unterelbebahn bei .Hausbruch. Die Güterzüge können also
Verkehren. m.

t

Mlauf der Einreichungsfrist für Lahnsteuer-Erstattungs-
anträge! Arbeitnehmer, die im Kalenderjahr 1929 mehr Lohn-
steuer entrichtet haben, als sie gesetzlich verpflichtet sind, können
Anträge auf Rückerl-alt der zuviel gezahlten Steuern nur noch
bis zum 31. März stellen. Die Anträge sind bis zu diesem Tage
bei dem Finanzamt einzureichen, in dessen Bezirk der Arbeit-
nehmer bis zum 10. Oktober 1929 gewohnt hat. — Die Rück-
zahlung der Steuern kommt in Frage, wenn der Jahresver-
dienst oder Teile davon infolge Arbeitslosigkeit oder ander-
weitigen Verdienstausfnlls unter dem steuerfreien Betrag liegen,
oder wenn besondere wirtschaftliche Verhältnisse (Untersetzung
mittelloser Angehöriger, Krankheit usw.) vorgelegen haben.

Altona.

Steuern für 1950

Die Grundvermögens- und H a u s z i n Äste u e r,

die Sielgebühren sowie die Löschkosten beitrüge und .An-
erkennungsgebühren für das Rechnungsjahr 1930 sind vorläufig
in derselben Höhe wie im Vorjahre bis zum 15. jeden Monats
an die Städtische Steuerkasse abzuführen. Die Hundesteuer
ist im voraus im Laufe des Monats Avril bei vicrteljältlicher
Zahlung die erste Rate bis 8. April fällig. Auf die Gewerbe-
ertragssteuer und Be r ufs sch ul bei t rüge für 1930
sind bis zur Aushändigung der Steuerzettel bis zum 15. des
zweiten Monats eines jeden Vierteljahres vorläufig Voraus-
zahlungen in der Höhe der veranlagten Steuer zu e-n tricksten.
Die Getverbelohnsummensteuer ist weiter unter Einreichung
einer Erklärung nach der Lohnsumme des Vormonats bis zum
15. eines jeden Monats zu entrichten. Auck, das Schulgeld ist
vorläufig nach den alten Sähen bis zum 15. j. M. einzuzahlen.
Es ist wahrscheinlich mit einer Erhöhung der Zuschläge zur
staatlichen Grundvermögensstener und der Gewerbeertmgsisteuer
zu rechnen. Zn der nächsten Sitzung der Städtischen Kollegien
wird darüber beschlossen werden. dt-

Zu den Ruhestand tritt am 1. Avril der Erste Staatsan-
walt Dr. Otto Jäger. Dr. Jäger, gebürtiger Kieler, trat
1895 als Assessor bei der Staatsanwaltschaft in Altona ein,
wurde 1900 Staatsanwalt, 1908 Staatsanwaltschaftsrat, 1912 Ab-
teilungsleiter und Vertreter des Oberstaatsanwalts und 1920
Erster Staat-anwalt. Er blickt auf eine 35jährige Dienstzeit
bei der Staatsanwaltschaft zurück.

bt. Die Dienstzeit der städtischen Büros und Kaffen ist für

die Zeit vom 16. April bis einschl. 15. September 1930, und zwar
von Montag bis Freitag auf 7 Uhr bis 15'4 Uhr, Sonnabends
von 7—13 Uhr festgesetzt worden. Für die Slbfertigung des
Publikums in den städtisckien Kassen bleiben die bisherigen
Kassen st ititibeii unverändert bestehen. Am Ostecsouuabend,
19. April, werden die städtischen Miros und Kassen mittags um
12 Uhr geschlossen.

Der Kommttnalvereitt für den Norderteil zu Altona e. B.

hält seine nächste Mitgliederversammlung am Montag, 31.März.
abends 8.30 Uhr. im Restaurant „Keglerl-eim". Ernàitteler-

strasic 81. ab.

Der Hansfranenvereitt Altona e. B. nimmt wiederum tin
Mai die Verleihung v o u Ehrenurkunden und
Nadeln an langjährige Ha u Sain« erteilte vor.
Pfitalieder, die für ihre treuen .HauÄgehilfiliuen diese Ehrung
wiiicsclx'U. sverden gebeten, sie bis zum 8. April mit genauer An-
gabe von Bor- und Nachnamen. Adresse und Dienstalter
(Mindestdienistalter 5 Jahres bei der Schriftführerin Fran Olga
L-ülventhü. Altona. Walderseestraße 5ck. nnzuineliden. Es können
nur ständige Hausangestellte, die entweder im Hanstmlt lebe»'
oder als Morgenfranen und Tagniädcksti» regelmäßig l>esck>äftigt
silld, prämiiert »verden: gelegentlich lx'schüftigte Reinmache-
fvanen ttl»r. »nenn sie über 25 Jahre in der Fanlilie tätig sind.
Nack» 25jähriger Dieitstzeit Samt eine Prämiierung alle 5 Jahre
wiederholt werden.

Steuererhöhungen m Harbura

Gtatrà De. Dudeks — Protest -er Bürgerlichen

Harburg-Wilhelmsburg, 28. März.

Bei der Beratung des neuen Haushaltsplans am Freitag
abend in den Städtischen Kollegien sprach einleitend Ober-

bürgermeister Dr. Dudek: Von der schweren politischen und
wirtschaftlichen. Depression des deutschen Vaterlandes ist Har-
burg-Wllhelmöburg als ausgesprochene Arbeiter- u»»d Industrie-
stadt besonders hart betroffen worden. Die Er »verbs-
l o s i g k c i t »vuchs sich in den letzten Monaten derart ails, das;
i»n Monas Januar jeder 12. Erìoerbstätige in Harburg-Wil-
helmsburg arbeitslos »var. Auf 1000 Einwohner kamen 17,9
Hauptunterstützungsempfänger, während allgemein im Reiche
auf je 1000 nur 36,9 Unterstützungsempfänger entfielen. Not-
standsarbeiten »vurden bewilligt, soweit dies irgend angängig
»var. Die Vermögenslage der Stadt hat sich nur un-
»vesentlich verändert. Das Gesamtvermögen beträgt 87 Millio-
nen Mark, dem 30 Millionen Mark Schulden gegenüberstehen.
In den verbleibenden 57 Millionen Mark sind nicht werbende
Anlagen mit rund 32 Millionen Mark entlockten. Die Schulden-
last hält sich in mäßigen Grenzen. Sehr stark in Anspruch ge-
nommen ist das Wohlfahrtsaint, dessen Ausgaben mit
einer Steigerung von 11 Prozent gegenüber dein Vorjahr
350 000 jK betragen »verden. Insgesamt müssen für soziale Für-
sorge 1110 000 Ji aufgewendet werden. Der Verkehr i»n .Har-
burg-Wilhel»nsburgcr Hafen weist mit 5 316061 Tonnen im
Jahre 1929 eine Steigerung von 514 Prozent auf. Die ham-
burgisch-preußische Hafengemeinschaft ist durchaus zu begrüßen,
ebenso die Gründung des Landesplanungsausschusses. Als
tveiterer Erfolg der Zusammenarbeit zwischen Ham-
burg und Harburg darf der Abschluß des Vertrages mit
der Hainburger Hochbahn gebucht werden. Was den Woh-
nungsbau betrifft, so sind im Jahre 1929 nicht »veniger als
293 Wohirgebäude mit insgesamt 1713 Wohnungen geschaffen
worden. Um aus der Wohnungsnot herauszukommen, müßten
in absehbarer Zeit jährlich 1500 Wohnungen gebaut »vcrden.
Um das nun halhwcgs zu ermöglichen, müßte der Staat mehr
als bisher die Stadt mit der Neberweisung von Hauszinsstener-
mitteln berücksichtigen. In K u I t u r s r a g e n bat die Stadt
bisher getan, »vas möglich war. Trotz der schlechten Finanz-
lage soll das Stadt theater im neuer» Rechnungsjahr einen

Zuschuß von 160 000 jH erhalten. Für das laufende Rechnungs-
jähr ist ein Nachtragsctat notwendig getvorden. Die Minder^
einnahmen und Atehrausaaben ergeben 1373 000 Ji., Erspart
sind 360 000 M, so daß sich der Fehlbetrag auf 1013OCX) JUL
beläuft. Bei einer hierrnit beantragten

«ttproz. Erhöhung der Grundvermögenssteuer mit einer
Erhöhung der Friedensmiete um rund 2 Prozent und einer
nachträglichen Erhöhung der Geiverbeertragssteuer um

125 Prozent

»vürdc es möglich sein, mit einem Gesamtfchlbetrag von 22500
Mark auszukomrne»».

Die Bürgerliche Fraktion beantragte gleich V e r A
tagung der gesa»nten Etatberatungen mit dev

Begründung, daß eine eingehende Beratung in» Hauptausschuf;
entgegen den parlar»»entar»schen Gepflogenheitei» nicht erfolgte,
solwern nur eine Ausschußlesung stattfand. Der Oberbürger-
meister habe die Beratungen hinter verschlosse»»en Türen nur
mit seiner Partei und mit der Republikanischen Arbeitsgemein-
schaft geführt. Ei»»e Stenererhöyung sei nicht notwendig, die
»vie überall zum Niedergang der Wirtschaft führe»» müffe.
Die beantragte Vertagu»»g »vurde mit 26 gegen 21 Stimmen
ab g e I e h n t.

Die Bürgerliche Fraktion verließ geschloffen als Protest
den Sitzungssaal.

Die Sozialdemokraten stimmten den beantragten Erhöhungen
der Steuern und dem ne»»en .Haushaltsplan mit einigen Ab-
änderungsanträgen zu. die Kommunisten und Nationalsozia-
listen lehnten geschlossen ab. Die Republikanische Arbeitsge-
nicinfàft hatte ihren Mitgliedern die Aüstim»nung freigestellt.
Ztvei Drittel stimmten für den Etat, ein Drittel dagegen;
letzeres mit der Erklärung, daß vorgeschlagene Ermäßigungen
der Ausgaben einfach nicht berücksichtigt worden seien. Der
Gcsamtetat »mrrde dann gegen die Stiminen der Kom»
inunisten und Nationalsozialisten einschließlich der beantragten
Steuererhöhungen mit Mehrheit angenommen. Zustim-
mung fand mit de in selben Stimmenverhältnis auch der
A u ß e r o r d e n t l! ch c Etat, der in Einnahme und Ausgabe
mit 2 015 000 À abschließt. x

Sport, Spiel und Turnen.

voraussagen für Dahrenfeld

1. Rennen:

2. Rennen:

3. Nennen:

4. Rennen:

5- Rennen:

6. Ren»»en:

7. Rennen:

8. Rennen:

9. Rennen:

Nellh Duffy, Harvester, Hannpelinann, Goldfink.

Stall Köster, Fahrt H. Mills, Ursel, Koppe.

Peter Spinne, Narrenkappe, Pinkerton. Christoph.

Fahrt Finn, Volker, Kotur, Mabel N.

Qucrida, Lo»»g Bruno, Fahrt Spies, Wikiriger.

Osternrorgen, Long Aleido, Peter Mochester. Divi»»a.

Fußball, Nedda, Sorrent, Peggy H.

Kopeke, Fahrt Spies, Dorier, Nation.

Pikkolomini, Faschingsmcidel, Laterne, Loretto.

Kus dem Lager der klmateur-Doxer

Kauchftoa in Wandsbek am 28. März.

Der rührige V- s. L. Hasenhcide hatte seine Getreuen
zu eilier Vera»»staltung gevufer», »velche als erste rnrck) den Hau»-
burger SNoisterschaften dem Verein ein volles .Haus brachte. Die
9îegie klappte, »vie »mnrer, ausgezeickMet. Leichtgelvicht: Con-
rad t (Hasenhecde) — Göldner (Schiffüek). Stach wenig
schönä Kaiirpf wird Göld»»er Sieger. — Leick>tgo»vicht:
Zobel II (Hasenhcide) — Balk (Heros). Nack) einem Stieder-
schlag in der zweiter» Rrrnde vergißt Zobel das Hochkoimnen u»rd
»vivd ausgezählt. K. o.-Sieger Balk. — Leichtgeivicht: Möhring
(Hasenhcide) — Wendt (Sckiisfbek). Obwohl Wendt erst mn
Abend vorher in Harburg gekämpst hat, springt er kamerad-
schaftlich für einen Bereinskollogcn ein. Drei Runde»» la»»g steht
nur ein Atann iin Ri»»g, der heißt Wendt! Er »vivd hoher
Punktsieger. — Gemischtes Goivicht: Tüirm (Hasenheide) —
Siggelkotv (Post). Nach gutem Kanips erfolgt das gerechte Ur-
teil: Unentschieden. — Weltergnvicht: Grabbert (Hcrseirheide)
— Witten (Heros). Trotz unleugbarer Verbesserungen kann
Grablxrt gegen den famosen Witten nicht viel l»estellen m»d
n»uß sich nach Punkten geschlagen beke»»nen. — Fedcrgeivickst:
We»ß (Hasenheide) —^ Stephai» (Altona). Weiß, der
„irngekrönte Federgewichtsn»eister" vor» Harnburg, stößt heute
leider mtf einen Gegner, der stark wühlt und ihn sich nicht ent-
wickeln laßt. So kann er »»ur ein „Unentschieden" erzielen. —
.Halbsckhvergewicht: Zobel I (Hasenhcide) — Brenck (Heros)-
Brenck siegt »»ach Punkte»». — Leichtgevncht: Wermer (Hasen-
heide) — Stlävarz (.Heros). Werner, dessen Wiedewuftà'»» mit
Spannung erivartet »vurde, zeigt, dich er nichts vergessen hat.
Er meistert den unschön kän»pfc»»den Schlvarz nacki Punkten.

G. G.

Europameisterschaften zu vergeben

Auch der u»»garischc Schwiunn-Verband lehnt ab.

In seiner letzten Sitzung hat sich der ungarische Sckiwimm-
Verbarrid nun doch gegen eine Durchführurrg der Europaineister-
schaften in» Sck/wi»nn»en für dieses Jahr a»:sgesprothen. Wer
soll nun dieses Schnrerzenskind übernehrrren? Die Budapester
haben ihr internationales Wasserballturnicr und den Besuch
der An»crika»»er mit dem Länderkampf Europa—Amerika. Was
sollen sie mit den Europameisterschaften, die von den An»eri-
kanern übertroffen »verdcn? Italien? Dort »varen die
Meistersckiaften 1927 in Bologna. Sonst gibt cs kein La»»d »u»d
keine Stadt, die diese Käinpfe übernehmen könnten. Sie kosten
rund 100000 Mark, die nur zur Hälfte einzubringen sind: und
Staatsinteresse? Das ist für derartige Kämpfe nickst vorhanden.
Die Krise dieser gut ge»nei»»tcn Europameisterschaften ist da.
Sie ka»n >»icht unerwartet. Solai»ge ei»» Landesverband allein
all<» Kosten zu tragen bat, ist mit den Meisterschaften nichts zu
niachcn, denn der Scküviinmsport kann keine Riesenznsckianer-
mengen aufbringen, »veil erstens das J»»teresse. ziveitens ge-
nügend Plätze fehlen. Die Ungar»» wollen nun ebtl. 1931 die

En ropain eiste rsckiaften übernehrnen, aber nur die fiir Herren,
weil vom Dameuschìonnmsport an der südlichen Donau keine
Rede ist.

Riviera-Regatten

Beginn der Wettfahrten vor Cannes.

(Eigener Drahtbericht.)

Cannes, 28. März.

Die internatioi»alen Mittelmccr-Wettfahrten wurden mit
&em Hauptereignis, der Regattawochc vor Cannes, fortgesetzt
u»»Id gleichzeitig den» Saisonhöhepnukt entgegengebracht. Ea»»i»es
selbst »vird eine Rieseitbetciligung fel>cit, nicht nur, »vas die
qualitative Beschaffenheit der startenden Natiollen aiìgeht^ son-
der,» auch rein zahlei»n»äßig ungeheuren Zllspruch oer ver-
schiedensten Snationen sehen.

Die Wettfahrten l>egan»»en mit den Pokalrcnr»en der 6 - -m a
Ren n klaffe, die bllrch die Stiftullg eines Cups seitens der
amerrkaiiischen Mannschaft geschaffen »norden sind.

Das erste Rennen »vurde mit einer»» französischen
Sieg der ausgezeichneten Feu-Fvllet III gestartet. Dahinter
belegte die dänische Dana der» zweiten Platz, dann kam der
ztveite Franzose Poriaiit vor der eiiglischen Sonia. Lucie
(Amerika), die spanischen Si'chser La»> »rnd El Trito,»azo.
Qurx»e, Rosita. Da-D»r, Tilda »uib Biky solute Saleema kamen
tn dieser Reihenfolge ins Ziel.

Ku» den Nachbaryedleten.

Tödlicher verkehrsunfall

Kiel, 29. Äüärz.

tzlesteni abetld wurde an» Kleinen Kiel der Monteur Reese
aus Kiel beim Ueberschreiten der Straße von einen, A u t obus
erfaßt und auf der Stelle getötet. Er hatte einen sckstveren
Schädelbrnch erlitte»».

Ein kostspieliger Dunimeriungenstreich

g. Buttehude. 29. Aiarz. Donnerstag nacht ist eine neue
Turnhalle in Buxtehude in unerhörter Stzeise b e s ch ä d i g t
»vordell. Eine Anzahl junger Leute schlug sämtlickw Sckstüber»
der Turnhalle ein. drehte in» Innern der Htlle die Wasserleitung
ans uni» leitete durch einen Schlaitch das Misser in die Halle, die
vollständig üiberfchlvetlNlit »vurde. Ei» Faß Säure »vurde a»>s-
gescksiittet. so daß der Zelnentboden zerfraß. Das Mrsser lief
nach de»n Kellergeschoß dtirrh. Der Deckeilputz und der M»»td-
beivurf »oeichte auf und fiel ab. Ji» den Toiletten wurden die
Wgltdkâ'ln abgerissen rind zersihlagei». Die ganze Turnhalle
bot ein Bild »vsister Zerstörung. Der Polizei gelang es bereits
hu Laufe des Tages die Täter z »i erinitteln. Sie legten

, vor der Polizei eit» reumütiges Gestäudiris ab.

Ebstorf- eine glückliche 6^rmeinbe

Uelzen, 29. März.

Die Sitzung des Ausschusses des Fleckens Ebstorf brachte
eine Sensation, die »oie ei»» Ptärchei» klingt. Die" Grundver-
mögenssteuer soll um 70 Prozent, die Ge»verl»esteuer um
50 Prozerrt gesenkt werden. Ju Znkntlft tverlden je nur noch
300 Prozent erhoben. Wenn Kopfsteuer oder Steuer der freien
Berufe eingeführt »verdei» sollten, können die Steuern um

»vettere 25 Prozent gesenkt »verden. Der Einfachheit halln'r
soll dann ein steuerfreier Monat eitigeschaltet werden. Dieser
gesunde Etat »vurde selbstperständlich gutgeheißei».

u. Zeven. 29. Pfiirz. Der K r e i s a u s s ch u ß des àeiseS
Zeven lnsichloß in, Hinblick auf die plötztiche Aintsent-
Hebung des La nd rats Freiherrn bot» Hannnerstei»», dim

Kreistag atif Montag beit 31. S)si»rz zu einer Soudersitzullg ein»
zuberufen.

Ctx'nràNeurr M. Wrd»r.

Berantwortltch für Po,1iN u»d Allaemetne»: Dr. H Müller; Haivl-
burgilches^ àidemar nchiilh; steutnleton! Erich tt ti v » ; Handekr
Dr. O. S ch tv a I l! n ; nchttnahrt: 0 B«rtelt! An,e»aen;
Mena Berliner NednNion; Berlin. Ztnunerlirafte v; tzernsprecherl
steiltruni b-IW - Verla., „ul, Dr,»»: Hanivuraer BÜrleiivalle G. m. ».
AHenvall 76 78 Nedakiioneile stnichriiten »ur an die Nedaktlon. nicht
au elnjk»» MrdiiNenr« lluverlatxi!« Etnlendunmn odn« detaeitiateß

IMnmto werde« nicht »e«û«naelnt.
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Europa auf der tzeîmreîse

br'- r. New Aork, 29. Aiärz.

1 Me „Eurova" verlieft den Brooklftn-Pier zu ihrer ersten Mick-
Sceise nach Deutschland heute kurz nach WUtteruacht mit 1375
Passagieren an Bord. .Mpilärr Johnson stand auf der àn-
vtandobrucke und war Gegenstand herzlicher Zurufe seitens
tausender vor: Làttsschen,. die sich zur Absahrt eingefundcn
hatten.

Das Publikum bekundet groftes Interesse dafür, od der Re-
kord der „Bremen" auch ostwärts geschlagen wird. Gegen -
iillver den Bchauptungen, das Anrbrose-Kanalfeuerschjfs befände
sich seht weiter seewärts, so daft die „Europa" westtvärts den Re-
kord der „Bremen" eigentlich nicht geschlagen l>abe, wird seitens
der Bundesbehövdc erklärt, daft das Feuerschiff nicht ostiuärts.
sondem mehr südwärts gebracht worden sei, was die Entfernung
eher verlängert als verkürzt hätte.

Nächtliche Ausfahrt -er „Bremen"

Heimlich, still und leise ... hat sie uns verlassen, die
».Bremen" und damit manchem einen Strich durch die Rech-

nung gemacht, der sich noch ^ern an ihrem Anblrck erfreut
hätte. Nachdem der amerikanische Dampfer „President
Harding" den Vorhafen passiert hatte, legte der hell im Lrch-
terglanz erstrahlende Riesendampfer vom Steinwärder Ufer los.
die beiden Scheinwerfer über der Brücke beleuchteten das Fahr-
wasser und erleichterten das Ablcgemanöoer. Ohne jeden Zwi-
schenfall hat sich das Herausbringen ans dem Vorhafen mit
Hilfe einer großen Anzahl von Schleppern abgewickelt. Um
2.15 Uhr morgens lag der Riese stromrecht uicd sehte sich in
Fahrt. Trotz der nächtlichen Stunde hatten sich Unentwegte

cingefunden, die der Ausreise durchaus beiwohnen wollten. Ver-
einzelte Gruppen belebten die Altonaer Brücken, ja, ganz be-
geisterte umkreisten mit Barkassen das langsam ausfahrende
Schiff. Um 3.15 Uhr wurde die Lotsenstation Finkenwär-

der passiert und bald verschwand die gewaltige Masse der
„Bremen" im Dunkel der Nacht. Die günstigen Wasserverhält-
nrssc haben ein glattes Ausfahren ermöglicht.

Um 6.30 Uhr langte die „Bremen" in Vrunsbüttelkoog
an und hat mit Eintritt des Hochwassers um 11 Uhr die Reise
nach Cuxhaven fortgesetzt. Kr.

Destimmungsmensur ist Sport

Ein Freispruch.
Berlin, 29. Mürz.

*M>n Studenten der Burschenschaft Teutonia wurden gestern, jt
vom Amtsgerichtsrat Burkardt beim Schöffengericht Moabit von

der Anklage des Ziocikanrpfes mit tödlichen Waffen freige-
sprochen. Die Studenten hatten B e st r m m u n g s nr e n-
suren ausgefocksten. Nach einer Entsck-cidung des Reichsge-
richts sind solche Mensuren gemäft den Bestiucnulugeu des Straf-
gesetzbuches als Zweikampf zu bestrafen. Trotzdem kam das
Schöffcngericlst unter Leitung des Amtsgerickstsratcs Burkardt
nach langer Beratung zu seinem freisprechenden Urteil.

In der Begritndung wird u. a. ausgeführt, die Beskim-
nmngsmensureil seien nicht zwischen feindlichen Paaren, sondern
zwischen Freunden und Kameraden ausgesochten worden, könn-
ten also nicht als ernsthafter Zweikampf angesehen
werden. Das Gericht sei sieb benniftt, mit seinem Urteil gegen
die Rechtsprechung des Reichsgerichts anzukämpfen. Nach sei-
ner Auffassung sei die Bestimmungsmensur eine sportliche
Betätigung, durch die der junge Stnüent Mut und Uner-
schrockenheit erwerben und die Technik des Fechtens erlernen
solle. Der Boxkampf sei im allgemeinen twit gefährlicher als
die Mensur. Der Staatsanwalt hatte in allen Fallen drei Mo-
nate Festung beantragt.

Denn itzt

In unserer Abend-Ausgabe vom 27. d. M. bericksteten wir
von denr Verschwinden, des Leiters des Berliner Bureaus der
Eunard-LilUe. Sartorius, dessen Aufenthalt bis heute unbekannt
geblieben ist. Die Ettiurrd See Transport Gesellschaft teilt uns
mit. daft Herr Sartorius niemals Direktor ihres Berliner
Büros war, sondern nur seit dem im Sommer 1929 erfolgten
Ableben des Berliner Bürovorstelrers einige Moirate lang ver-
smiMwise mit ïK'r Büroleitung betraut geivesen ist und im Fe-
bruar aus den Diensten der Firma ausschied. Seitdem llxrt die
Ermarid-Lurie nichts mehr von ihrem friU>ereii Angestellten ge-
hört.

Eine Jn-ianertragö-ie

New Bork, 29. März.

In Buffalo ist vor einiger- Zeit die ©attin des dort weilen-
den französischen Bildhauers Atarchaud ermordet wordeil.
Die äöa-chforsckmngen dev Polizei führte» zur Festirahme von
zwei Indianerinnen, die denn auch den Mord zugaben und sich
deshalb jetzt vor Hwricht zu verantworteu haben. Der als Zeuge
vernommene àtte der Ermordeten erklärte lioj seiner. Berneh-
mung. daft zwischen ihm und einem der bildhübstlien Indianer-
rrmdclien ein Liebesverhältnis bestanden ltzrbe. Er habe
sich dazu gezwungen gesehen, da es ihnl sonst nie gelungen wäre,
das reizende Naturkind als Modell zu geivinnen. Zur An-
fertigung einer gröfteren Arbeit, die sich aus einer Gruppe In-
dianerinnen zusanrnrensetzte. habe er unbedingt ein solches Mo-
dell benötigt.

Die auErikainische Presse beiucht die Ausführungen deS Bild-
Harrers, nur sick, in heftigen An griffen gegen die französische
Mvral zu ergehen.

Unglück mit dem Luftgewehr

Berlin. 29. Pttivz.

Auf dem Shnlausflug einer Feiedenn ner Gemeiudeschule
ereignete sich gestern ein schverer Ibnglncksfall. Eilte Klasse Ijattc

untcw Führung ihres Lehrers einen Aussluq in den Grmmvald
unternommen. Einer her Schüler, der 13stihrige Willi Zàl.
schoft im Walde mit feinem Luftgewehr auf einen Baum. Die
Kugel prallte ab und flog dem Illugen ins Auge. Man
brachte den Schiververletzten in die Chants. Sein Zifftarrd ist
sehr e ruft.

Dollarfälscher in rvilna

Warschau. 29. März.

Wie aus Willm gwneldet ioird. ist es der Polizei gelltngen,
einer groften Dollarsälscherbairde. die nicht nur auf polnischem
Boden, sondern and) im Ausland arbeitete, auf die Spur zu
komme». 15 Personen sind bereits verhaftet worden.
Bei einer .Hanssilckgmg in Wilna fanb man 2000 falsche
Dollarnoten.

Mechanisierung des französische» Heeres. Kriegsminister
Magincü erklärte bei der Beratung des .Hc-ereShaushalts im
Senat, daft die von der sstegierinlg verlangten Kredite zur
Dlircchsüchnlug der Gesetze von 1927 und 192" »atlvc-iidig seien.
Jin fìusammeulmug daillit müftteli Verbesserungen uorgenoinmeil
Iverdeir, so vor allem die tUialjiut isìerung des Heeres.

Der Zreund des Kaisers Menelik

Lin berühmter Afrikajäger in Armut gestorben — Ungarische Tragö-ie

n. Budapest.

Im Szegediner Spital ist i« diesen Tage» der be-

rühmte Afrikajüger, Forscher und Schriftsteller Graf

Ludwig Königsegg, den einst ganz Europa be.

wunderte, unbeachtet und so arm gestorben, baft er in

einem ungehobelten 4 Pengü-Sarg beerdigt werden

muftteu. Ein ihm Nahestehender erzählt:

Bei der Bestattung tvarcn mir Wenige zugegen: der Geist-

liche und zwei Totengräber . . . Der Graf tvar nicht als reicher

Mann gestorben! . . . Vor dem Krieg tvar er noch Herr über

viertausend Joch — ein leidenschaftlicher Landwirt und passio-

nierter Jäger. Aber diese Passion tvar nicht dorr Mordinstink-

ten regiert. Wie alle Jäger, zog ihn seine Leidellschaft nach den

afrikanischen Jagdgrünüen: die hunderterlei Tierarten auf den

eildloscu und ungebahnten Gebieten, die zahllosen Mwandlun-

gen der dortigen Jagd, die Eigensckmften und die Naturgeschichte

dieser Tiere fesselten ihn. In noch stärkerein Mas; widmete er

siel; dem Studium der dortigen Volksstämme. So hatte er vor

dem Krieg sieben Jahre in Abessinien verbracht, von dem
nur wenige Europäer wissen, das; es eine äußerst farbige Rcli-

gionskultur und tausendjährige, geschriebene Gesetze besitzt. Der

damalige Ncgns, Kaiser Menelik, machte den ungarischen

Grafen, der sein intimster Ratgeber geworden, zu seinen:

Freund und erwies ihm in der Folge die Ehre, ihm feine Nichte
zur Frau zu geben. Ohne den Kaiser zu verletzen, war dieser

Ehe unmöglich auszuweichen.

So leicht jedoch die Eheschließung iiwr, so schwierig erwies

sich die Uebcrirahme der Mitgift. Der Kaiser hatte denr Grafen

einen Besitz mit in die Ehe gegeben, der an Arrsmas; das lxmtige

Ungarn übertraf. Und dazu noch zehntanserrd Gallakrieger.

„Was soll ich mit den zehntausend Mann?" fragte der Graf.

»Hingehen, und dir deine Mitgift erobern," erwiderte
Menelik.

Indessen itwr die Ehe nur von kurzer Dauer; die abessi-

rrisckre Prinzefsin-Genrahlrir starb nad) wenigen Jahren.
Ueber die Persönlichkeit und die intimsten Mornente im

Leben Kaiser Merreliks waren nur wenige Fremde („Frenchi")

so unterrichtet wie Graf Königsegg. Trotzdem der Kaiser ein

außerordentlich kluger und sckrarfsinnrger Mann tvar, sah sick)

der Graf häufig vor ganz unmögliche Aufgaben gestellt. Der

Weifte, so vermeinte man, könne eben alles. Es war zur Zeit,

als das Telephon durch die Wüste geführt wurde und eine

Million Schietzwaffen europäischer ,£>crhmft den Weg ins

aabesstirisckie Heer fanden. Auch der gegenwärtige Regent

Abessiniens, Ras Tafari. l-atte vom. (trafen Königsegg deutsch

und ein wenig urrgarisch gelernt. Im Weltkrieg kehrte der
©rar zum Kriegsdienst nad) Ungarn zurück.' Sein in ungari-

fckren Staatspapicren angelegtes Vermögen ging verloren. Nun

saherr ihn Wiener und Londoner leistenschastlrchc Kreise zu Gast.

Er hielt von Lichtbildern begleitete Vorträge über seine afrika-

nischen Erlebnisse und war auch sonst ein sthr liebenswürdiger
Plauderer von Wissen, und Geschmack.

Bald war auch der letzte Rest seines Vermögens ausgezehrt

urrd die Literatur seine einzige Geldquelle Erire Zeit brachte

er es fertig, einen Artikel oder einen stnotnair zu verkaufen.
Später wurden diese Fälle immer seltener. Er hungerte schoir.

Aber er hielt sich männlid) unter den Schicksalsschlägen und bc-

luahrte sein ruhiges und vornehmes Weserr bis zum Schluß.

Bon Freunden und Bekarrnterr zog er sich zurück. Mit ersiaun-

lrcl)er Selbstdisziplin verstand er zu dulden. Nie lieft er ein

Wort der Klage hören und der einst so reiche Aristokrat, der

unverschuldet und aus patriotischem Opserwillen sein groftes

Vermögen verloren hatte, hielt sich in der Hoffnung auf eine

bessere Zukunft auf schwanken Plairken in der Strömung der

Entbehrungen. Es gab Zeiten, da er nur von Wasser und einer
tätlichen Nation von 15 bis 20 Deka Brot lebte. Nur einem

Genus;mittel konirte er nicht ganz entsagen: dem Tabak. Er
raud)tc die utrgarrsche Hellerzigarette wie einst die feinsten
Aeghpicr auf der Terrasse des Kairoer Grand Hotel. Und lieft

nichts unversucht, um noch einmal Boden mrler derr Füßen zu

gewrmrnen. Als seine Artikel nichts mehr einbrachten, beivarb

er sich, von sehr hoher Stelle unterstützt, um eine Tagschreibcr-

stellc beim Statistischen Amt, die er auch erhielt, aber bald
wieder verlor. In höchster Not wandte er sich an den für be-

drängte Schriftsteller geschaffenen Vaumgarten-Fands um Hilfe.

Er war ein Optimist. Seine Seele rein und erhaben. Am

besten spiegelt sich die Lauterkeit seines Gmnüts in seinem
afrikanischen Roman „Das weiße Nashorn". Mit ernern Läckuln

auf den Lipppen nahm er die rohesten Püffe des Lebens hlrr.

Bald hatte er nicht einmal mehr ein Dach über dem Kopf.

Und doch tvünschte er für sich nichts, als arbeiten zu dürfen! . .

Inr letzteen Sommer genoß er die Gastfreundschaft des serbisclren

Generalkonsuls in Budapest. Im Winter wurde er Beioohner

eines einsamen Landhauses in den Ofener Bergen, wo rhnr für

das Bewackren der leeren Villa ein ungeheiztes Zimmer zuge-

wiesen wurde. Beinr ersten Sonnenstrahl jedoch mußte er das
Zimmer wieder räumen. Krank und abgezehrt kam er in ein

Budapester Spital. Aber auck) dort war seines Bleibens nicht.

Man brachte den geschwächten Organismus in die Szegediner

Lungenfürsorge. Dort sagte er oft: „Wenn ick) nur einmal
noch nack) Afrika zurück könnte!" . . .

Und nun ist er tot. Nicht afrikanisdre Lörven und Elefanten,

nock) die wilden Krieger der Tuareg, Tanaki! und Hamhara

traben ihn getötet; die traurigen ungarischen Wirtschaftsvcr-

hältniffe brachten ihn in der Blüte seines Lebens um. Verhand-

lungen waren im Gang über die englische Ausgabe des afrika-

nischen Romans „Aus der Schlangeninsel" und dem in völlig

neuer Einstellung geschriebenen Jugendroman „Christoph Co-

lumbus", die seinem Schicksal eine neue, freundlichere Wendung

hätten geben köniren. Aber — die Wartezeit Ivar eben zu lang!

Aie senbrand in Japan

70V tzäufer eingeäschert

Tokio, 29. März.

In der Stadt Komatsumachi im Nordosten von Japan

ereignete sich eine ungeheure Feuersbrunst. 706 Häuser

wurden eingeäschert, u. a. auch die Polizeistation und das

Rathaus. Ein Feuerwehrmann wurde getötet, drei andere

erlitten bei de» LÜscharbeitcn schwere Brandwunden.
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Sonnfaginorgeu

erscheint der „Hamlmrolfdie correspondent" ===

mit einer oatiz beionders reichhaltigen Bus« W
Babc, die u. a. folgende Vetträge enthalt. ==

340 Kolumbus=Eier zu oerkaufen

von Egon Larlen-berlin

Unterredung mit lUarconi

von einem italienischen Mitarbeiter

Emmeridjs Erben

Hn die Mittler der Schulneulinge

Von Ulilljelm Blbert

UJas soll unsere rochier werden?

von Vberregieruiigsrat vr. Kätbe Gaebcl

Der Dreizehnte Oktober

von UJaltljer Brause-Hamburg

Kleine beschichten aus dem Leben

Außerdem die ständigen Beilagen

Die Frau daljelm und draußen

Illustrierte UJodjeubeitage

Du allen Kiosken Bus allen Baljnböfen

Preis 23 Psennia
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Unglaublich, aber wahr

Chikago, 29. März.

Seit 24 Stunden hat sich in Chrkago kern Verbrechen
ereignet, das geradezu Aufsehen erregt. Allerdings haben zwei-
fellos die Sch nee stürme Hierair Schuld, die IlTodes-
o p f e r forderten. Auf eine Alarmnnchricht „W ö l f e in der
Nähe" zogen Polizisten aus, um die Gefahr abzuwenden. Es
stellte sich jedoch heraus, daß die „Wölfe" hungrige wilde
Hunde ivarerr.

Die rasenöe Ruh

Rudolstadt, 29. März.

Ein aufsehenerregender Vonall spielte sich in den Straften
Rudolstadts ab. Eine Kuh, die zum Schlachthos geführt tvcr-
>den sollte, riß sich los rnrd raste zìoer Stunden lang durch
die Strafterr der Stadt. Dabei trat sie vier P e r so n e n
nieder, die mehr oder weniger schwer verletzt wurden. Es
gelang der Polizei, nad)dem man vorher vergeblich versucht
hatte, die Kuh mit einem Lasso einzufangen, sie aus dem
Fenster eines Hauses herab zu erschießen.

Frau Hanau hungert nicht mehr

Paris, 29. Aöärz.

Frau .Hanau liat nunmehr auf die Fortsetzung deS Hirnger-
streiks verzick)tct. Da l)eute ihr Prozeß zur Berl>andlmrg kommt
und über ihre provisorische Freilassung etrtsck)iedeir
werden soll, hat sie eingewilligt, sick) pflegen und ernähren zu
lassen, mu „zu betveiseir, das; sie kernen Druck auf die
Justiz ausgeübt l)abe". Die heutige Gerick)tsverhandlung über
die Angelegenheit der „Gazette de France" wird aller Voraus-
sickst nach nur erneu rein formalen Charakter halteir. ALan wird
darüber befrirdeir, lumm die eigentlick-e Verhandlung stattfindet,
und ob bis dahin Fratr Hanau und der eine oder andere rl>rer
Mitangeklagten ans freien Fuß zu setzen ist. Sehr tvahrsckte'urlich
wird auck) Frau .Hanaus Forderiurg betoiMgt werdeir. daß eine
Gegenexpertise über den Stand ihrer Geschäftsuiiternehutungen
erfolgt; mir diese Untersuchutrg durchzusetzen, hat sie ja eben seit
fast einem Monat den Hungerst!fast einem Monat den Hungerstreik durchgeführt.

März.
Acker u
von Ka-

erilluert.

Ein Ziethen-8unb

Breslau, 29

Im Kreise Lau ban machte ein Landwirt beim
in der Nahe des Zretheir-Steines, der an das Gefecht
tholisch-Henneràrf im Zweiten Schlesischen Kriege
euren interessanten Fund aus dem Jahre 1715.

In uirmittelbarer Nähe des BuschiverkeS, von wo ans
General v. Ziethen seinerzeit seinen blitzschnellen Ueber-
fall auf die Sachsen unternahm, was ihm den ehrenden Lsti-
namen „Ziethen aus denr Busch" einbrachte, wurde jetzt
durch den Pflug eines Landmannes eine vergoldete F ahn en-
spitze des ehemaligen sächsischen Infanterieregiments Cotta
zutage gefördert. Dieses Reginient hatte bei dem Ueberfall
Ziethens drei Fahne» verloren. Ziethen machte air jenem
Tage 900 Gefangene und erbeutete außerdem vier Kanonen, drei
Standarten sowie die silbernen Kesselpauken der Sachsen.

Der Fund wurde dem sachsisthen Armeemuseum zugeleitet,
das die Echtheit festgeUte. Die noch sehr gut erhaltene Fahueu-
spitze zeigt die Juit'talett Friedrich August l.
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5üiib links: Der mit der Neubildung der Regierung beauftragte Führer der Zentruiusfraktion im Reichstag, Dr. Brüning,
dein: Verlasse»! der HieiclhSfaiiAlei tuui) den ersten Bespre,bringen mit den Parteiführern am Freitag vormittag. — Bild rechts:
Atesainmliingett des Publikums vor dein Reichs^ äsidentenMlaiS in Berliit »nährend der Audienz des mit der Neubildung der

Negierung braustr igteu Abgeordneten Dr. Brüning bei Hindenburg.
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Umwàungen im deutschen Rundfunk

DnrchgreifcnLe Zentralisation - vier Großsender — Ungeahnte Möglichkeiten

-es Hörfilms

Als am 15. Januar 1927 der Langenbergcr Sender eröffnet

wurde, da galt er in der ganzelt Welt als ein technisches Wunder.
Bedeutete er doch auch bereits eine wichtige Station in der

lLnttvicklung des deutschen Rundfunks. Als der Rundfunk be-

gann, in großer Organisation die Bevölkerung Deutschlands zu

erfassen, stellte mail zunächst in dichtbevölkerten Gegenden

Sender aus, die ein bestimmtes Gebiet im Umkreis zu versorgen

batten. So wurde von vielen kleinen Seildern aus das ganze

Reich mit Sendungen beschickt. Mittlerweile ging die Reichspost

dazu über, in ihren Kabeln betn Rundfunk vier Leitungen für

seine Zivecke zu reservieren, so daß der Rundfunk seine Sendun-

gen durch diese Kabel störungsfrei an beliebig »vcit entfernte

Sender geben konnte. Infolge dieser Maßnahme wurden eine

Anzahl kleiner Sender aufgehoben und Zcntralscndestellcn, ein-

gerichtet, öte mehrere Sender beliefern konnten. Eine derartige

Zentral'sendcstrlle war Langenberg, das mit einer Seudestärkc

von 15 Kilowatt einen damals verhältnismäßig sehr großen
Mti onsrabins hat te.

Inzwischen sind mehr als drei Jahre vergangen, m denen

der Rundfunk in überstürzender Entwicklung ungeahnte Fort-

schritte gemacht hat. Was man damals kaum ahnte- oder als

Illusion verlachte, ist heute Wirklichkeit geworden. So stehen

wir jetzt vor der Tatsache, daß der Fortschritt der Technik den

Rundfunk in eine schtvierige Krise getrieben hat.

Das Ausland hatte von Langenberg gelernt und eigene

Erfahrungen gemacht. Heute ist die Situation so, daß rings um
Deutschland die ausländischen Großsender mit 60 bis 100 Kilo-

watt senden und das anfängliche Phänomen von Langenberg

mit nur 15 Kilowatt zu einem einfachen Sender mittlerer Größe

herabgesunken ist. Deutschland hat somit nach anfänglichem

Aufschwung eine wichtige Zeit versäumt und ist jetzt, hoffentlich

noch nicht zu spät, gezwungen, dieser Einkreisung von den aus-
ländischen Sendern wirksam zu begegnen.

Mit einem großzügigen Wan gedenkt man die Konkurrenz

zu schlagen. Es ist der Bau von vier Großsendertt vor-

gesehen, die mit einer Stärke von 60 bis 100 Kilowart ausgestat-

tet werden. Diese vier Großsender werden folgendermaßen

über 'Deutschland verteilt: der erste wird zwischen Stutt-

gart und Frankfurt Aufstellung finden, der zweite im

Norden Deutschlands bei Hamburg, der dritte in Ostpreußen

in der Nähe v-on Königsberg und schließlich der vierte in

Mittel- und Westdeutschland, wahrscheinlich in Lan-

gertberg. Der Bau des Großsenders bei Königsberg ist bereits

in Angriff genommen und soll in absehbarer Zeit fertiggestellt

sein. Einzelne kleinere Sendestellen werden zwischen den großen
bestehen bleiben; die kleinen Wellen aber »verden auf die welligen

großen vereinigt, zumal einige, wie z. B. der westdeutsche Rund-

funk, auf sogenannten gestohlenen Wellen arbeiten, die in kurzer

Zeit wieder an das Ausland abgetreten »verden müssen, dem sie

eigentlich gehören. Die technischen Versuche zu dieser gewaltigen

Aenderung werden im April beginnen. Während der Verfuchs-

zeit werden Störungen kaum zu vermeiden sein. Ist der Bau

der Sender aber durchgeführt, so wird man mit einem bescheide-

nen Gerät alle vier großen Sender Deutschlands sehr gut hören

können. Dieser Zwang zum Großsender schafft notweivdiger-
»veise Zusammenschlüsse der einzellrcrr Sendestellen, »vie sie

zwischen Frankfurt ulld Stuttgart, zwischen Berlin, Breslau
und anderen Städten schon angestrebt oder verwirklicht sind.

Die gewaltige und a l l g e »n c i n e Z e n t r a I i f û 11 o »t
hat noch eine andere wichtige Seite: die finanzielle. Bekanntlich

ist der Rundfunk ein glänzender Ueberschußbetricb. Die kolossale

Belastung des Reiches hat dazu geführt, daß die Reichspost eine

andere Verteilung der Gelder vornehmen mußte urrd vorn

Rundfunk noch weit höhere Beträge als bisher verlangt. Durch

den Zusammenschluß wird es ermöglicht. Niesensummen einzu-

sparen. Ein praktisches Beispiel zeigt das ain deutlichsten: Wenn
heute an neun oder zehn Sendestetten neun oder zehn Orchester

gleichzeitig, vielleicht sogar zum Teil die gleichen Stücke, spielen,
»vird rrach dem Zusammenschluß ein Orchester vollkommen aus-

reichen. Auf diese Weise wivd es möglich sein, einmal die er-

höhten Ansprüche der Reichspost zu befriedigen und auf der

anderen Seite reiche Mittel freizubekommen für eine Ver-

besserung der Qualität der Darbietungen. Diese
Qualitätsverbesserungen sieht der Rundfunk als eine seiner vor-

nehmsten Aufgaben all. So weit geht das feste Programm, das
der Rundfunk in der nächsten Zeit verwirklichen »vill.

Neben diesem festen Programm gibt es technische Errungen-

schaften, die eine Rundsunkentwicklung Don nicht absehbarem

Umfang ill Aussicht stellen. Es ist heute möglich, jede Sclldung

auf Wachsplatten aufzuzeichnen und sie zu beliebiger Zeit von

einem beliebigen Sender aus zu verbreiten. Einmal »vird »nan

irr diesen Wachsplattensantilllungen ein Archiv von nicht zu

unterschätzender Bedeutung erhalten. Wir fömteii heute in sinn-

fälliger Forin au Ereignissen teilnehmen, die vor Monaten

geschehen sirid, und in hundert Jahren wird die erstaunte Welt

Ohrenzeuge voll Geschehnisseil werden, die sich heute zugetragen
haben. Man karrn also beispielsweise eine Schlacht in China

oder sonst ein Ereignis in entfernten Erdteilen aufnehmen, auf
Wachsplatteil schreiben und Stunden oder Tage später von be-

liebigen Sendern aus an die Hörer gàn. Wichtig ist, daß da-

durch der Hörer an Ereigilissen, die gleichzeitig stattfinden,
trotzdeln teilnehmen kailn, da man sic aus der Wachsplatte im
Programm nachtragen kann.

Hier stehen wir an der Geburtsstätte einer neucil Entwick-

lung, der Elltstehung des Hörfilms. Das Entscheidende hierbei

ist die fast unbegrenzte Reproduktiv nsmöglichi

keit. Ein Beispiel: Irgendwo in der Welt findet von Promi-,

nenten Künstlern ein Konzert statt, das ailf Wachsplatten auf-,

geschrieben und an alle Sender der Welt verschickt werden kaun.

Es ist auf diese Art möglich, daß alle Menschen der Erde das

gleiche Konzert hören können. Nicht zu unterschätzen ist die

wirtschasMche Bedelltung dieser Entwicklung. Dllrch die un-

begrenzte Reproduktionsmöglichkeit einer Darbietung sillken die

Produktionskosten auf ein Minimum. Dadurch »verden auf der

einen Seite selbst bei den hochwertigsten und teuersten Dar-

bietungen Riesengewinne erzielt »verden können, auf der anderen

Seite aber werden zahllose Menschen, die heute noch im Produk-
tionsprozeß beschäftigt sind, ihre Existenz verlieren.

Die praktische Verwertung dieser Möglichkeit hat schon be-

gonnen. In Amerika wird die Errichtung eines Senders ge-
plant der für die Deutschen in Amerika mit Sendungen aus

Deutschland in Forin von Wachsplatten beschickt »verden soll.

Das silld nur ciilige »venigc Gedanken zu dem wichtigen Thema

des Hörfilms, keine Phantasterei und keine Illusion, sondern

Wirklichkeit, die zu jeder Zeit realisierbar ist. Der technische
Fortschritt eilt mit Riesenschritten voran und verlacht als Wirk-

lichkeit von heute die Utopie von gestern.

Adolph Meuer.

Hamburger ZNmprenneren.

Menschen am Sonntag

Lessing Theater.

Nein, der deutsche Fil»n versteht sein Geschäft doch nur
schlecht! Welcher Kaufmann z. W. würde seine beste Ware scham-
haft in dem dunkelsten Winkel verbergen und statt dessen die
Produkte minderer Qualität mit allen Kniffen der Reklame an-
preisen? Nichts anderes tun aber unsere Lichtspielhäuser.

Nebenbei sei nur kurz beinerkt, daß, während mart sich vor
der mehr oder »ninder mißtönenden Lcintvand den Kaps zer-
brechen konnte, wo deim nur der Film der Saison läuft, zur
selben Zeit ganz im Verborgenen irgendwo der Filin gezeigt
»vird, auf den es ankommt: er heißt „Turksib" mid ffcamtmt aus
Rußland. Das nebenbei.

Ein weiteres Beispiel voir der völligen Verkennung eines
»vahrhaft künstlerischen Werkes kann n»an jetzt abennals erlebe»».
Als Lückenbüßer für einen anderen angesehenen Film wird
„Menschen a»n Sonntag" gezeigt, ein „Studiofilm ohne
Schauspieler, nur von filmbegeisterten Menschen gespielt". Die-
ser Film ist die Ergänzung zu Walter Ruttmanns „Symphonie
der Großstadt". Der damalige Versuch, den Rhythmus der
Großstadt, ihren unüarnlherzigen Zivilisationsmechanismus und
die Belebtheit ihrer leblosen Dingen optisch oinzufcmgen, war
Ruttmann meisterhaft geglückt — nur dein Menschen hatte er in
seiner grandiosen Bilddichtung keinen Platz eingeräumt. Jeden-
falls blieb der Mensch in der „Symphonie der Großstadt" ein
mechanischer Teil des großen Triebwerkes — erwuchs nicht zum
lebenden Wesen in dieser Umwelt von Stern und Eisen. Die
„Menschen am Sonntag" treten hier als die notwendige Er-
gänzung zu dem lltuttmannschen Werk auf.

Wieder ist es Berlin in dem der Film spielt. Wieder lernen
wir die Trostlosigkeit dieses Großstädter-Daseins kennen, das un-
erträglich »värc — wenn die sechs Tagen „Woche" nicht von einer
inrmer stärker und stärker leuchtenden Hoffnung überstrahlt
»vären: Sonntag. Hier »vird nicht mit dein schönen Begriff
Weekend operiert. Sehr kalt und nüchtern heißt es Sonntag.
Weekend ist der Nervenkitzel am Ende einer verluderten Woche,
Sonntag ist die Befreiung, der Trost nach sechs arbeitsreichen
Tagen. So unsentimental sieht sich auch dieser Film seine Ber-
liner an: die Mädchen surd nickst immer verführerisch, die Jun-
gen sind keine Herzensknicker. aber echt sind sie und darum schön.
Der Film befolgt in all seiner Objektivität und Unbestechlichkeit
keine soziale Tendenz. — Seht her, so leben sie, so leiden sie...
und so genießen sie! . . . Das ist alles, was in einer klaren, un-
»nittelbar verständlichen Sprache diese Bilder erzählen.

Der als Hauptfilm angekündigte Amerikaner „Weiber-
gcschichten des Captain Lash" bringt den gewaltigen Victor
Me Laylen in der Hauptrolle und zeigt einen Don Ina»» nach
amerikanischem Geschniack. —il—

Fruchtbarkeit

In den Schauburgen.

Die etwas „besonderes" erwarten von diesem neuesten van

de Velde - Film, »verden sich enttäuscht sehen. Nichts Sensa-
tionelles, keine Plkanterien enthält der Bildstreifen, trotz der
Mitwirkung des rühmlichst bekannten holländischen Arztes. Die
Sprache desFilms ist volkstümlich, nickst »vissenschaftlich gespreizt;
aber sie ist eindringlich urrd überzeugend. Der Ernst und die
Delikatesse, mit der »nan das Probiern der Mutterschaft behan-
delt, macht dcm Film sehenstvert für Jedermann. Daß »nan
dabei mr sozialen Mißverhältnissen nicht vorbeikommt. den 8 318

und seine Auswirkungen mit in den Gesamtrahmen einzuvezie-
hcn hat, ist selbstverständlich. Aber nirgends wird eine bestimmte
Tendenz herausgestellt. Es geht hier inehr uin die Registierung
von Tatsachen. Einen Ausweg aus der „sexuellen Not" — um
sich ciires viel zitierten Wortes zu bedienen — zeigt der Film
allerdings auch nicht. Die Handlung, die »nan, um den rein
wissenschaftlichen Darlegungen erhöhte plastische Wirkung zu
geben, zwischendurch abrollen läßt, steht allerdings aus sehr
mäßigem Niveau.

Eine spannende Krimmalstudie zeigt der Beifilm „Ge-
heimpolizisten". Es aeU hier sehr abenteuerlich zm Mut
und Scharfsinn des nervenstarken Eddie Polo werden auf eine

unerhört harte Probe gestellt. Er weiß sich jeder, auch der
brenzlichstell Situation, gewachsen. Es gibt eben »lichts, was
ehr Filmheld nicht auszuführen imstande wäre. —ä—

Die Drei um Göith

Paffage-Theater.

Das ist ein echter Magazinroman, »rach dem Erich Maschrreck
den Film „Die Drei um Edith" gedreht hat: spannend, voll
abenteuerliclien Inhalts, aber ach so flach, so geistlos. Die

Heldin des Roinans Edith, die von Dreien (sehr bescheiden
übrigens) rasend geliebt w»rd, ist eine Da»ne der englischen Ge-
sellschaft letzter Züchtung: hübsch, interessant, sensationslüstern.
Begibt sich mir nichts drr nichts mit einem fast unbekannten
Mann in die nächtlichen Schlupfwinkel der englischen Unter-
welt. Geht beinahe in die Schlinge des rätselhaften Fremden,
der cs ja eigentlich mehr auf ihr kostbares Diamantenhalsband,
als auf ihr Herz abgesehen hat. Er »vird aber zuguterletzt ver-
raten — von »einem eigenen Chauffeur. Der liebt näirrlich Edith
nicht minder stark. Zum Schluß liegt Edith einem reichen und
untadeligen Gentleman in den Armen. Was beweist, daß sie

Geschmack hat. — Was man von eine»»» Film solchen Inhalts
verlangen darf, erfüllt er — Spannung und Tempo ist seine
Devise. Die bildhübsche Camilla Horn gibt sich darstellerisch
sehr gewandt. Und wer wohl sonst, außer Jack Trevor, könnte
eilten so hundertprozentigen Gentleman abgeben? —11

Sensation Im Wintergarten

Millerntor-Theater.

Das Artistenleben »st von jeher eine dartkbare Sphäre für

dramatische Darstellungen gelvescn, u»ld so wurde ein Film ge-
schaffen. der eine erste deut»che Varicteebühue zum Schauplatz
hat, den Berliner Wintergarten. Für uns Hamburger >st jeden-
falls das fremde Lokalkolorit immer angenehmer als das
heimische, besonders, »venn es von Berliner Regisseuren bearbei-
tet ist. Als Hauptdarsteller figurieren Claire Rammer, Er»m
Mo re na, Paul Richter und Adolphe Engers. Der
Liebesroman, der in packender Szenierung n» das Artistenmilieu
verwoben ist, besitzt eine feine Originalität. Auch vom ästhetischen
Standpunkt sind die Bilder sehr eindrucksvoll, so daß dieser
deutsche Film Nlit ausländischen Spitzenfilmen konkurrieren
kann.

Ailch der neue C h a r l ie E h a p l i n - F i I m übt eine große
Anziehungskraft airs. Immer derselbe, der arme Kerl der
Grotesk-Komiker, der sich schließlich auch mit Boxhandschuhen
durch das Leben „schlagen" muß. Man hat ihn längst lieb ge-
Wonnen; diesen komischen Gesellen, der.zur Allerweltgestalt rn
der Groteske geworden ist, und behält ihn im Bewußtfem als
sehr guten Bekannten.

während der Neubildung der Neichsregierung



sclpvert, oder — wie von Josef II. in Böhmen — ganz ver-
boten. Die Engländer hatten gelernt, ihren Lmnpenzuckcr zu
verbessern und importierten ihn direkt nach Rußland. Kon-
kurrenten aller Orten. VZenn 1807 noch 128 Zuckcrbäckereien in
Hamburg bestanden, die 1600 Menschen beschäftigten, so begann
jetzt die französische Invasion. Die Kontinentalsperre brachte
dem (bewerbe den schwersten Schlag bei. Wohl nahmen nach
1811 die Zuckcrsicder ihre Tätigkeit wieder auf, aber der alte
Flor war dahin. Neue Einfuhrverbote in Rußland, hohe Zölle
in Oesterreich und Preußen, fortwährendes Sinken der Prcife
des raffinierten Zuckers taten das ihrige. 1831 bestanden noch
194 Raffinerien. 1811 noch etwa 80 und 1886 nur noch 1.3 Die
alte Hamburger Zuckerbäckerei war dem Zug der Zeit erlegen.

Nahe dran

Von

K. Thanari.

Er war sein Lebtag ein ehrlicher Mensch gewesen. Und nun
diese Sache!

Verlegen kratzte er sich hinterm Ohr. Sckiließlich war die
Briestaiche dock) nickst sein Eigentum. Aber er wollte sie ja nicht
behalten, wollte sie dem rechtmäßigen Eigeutünier wieder zu-
stellen.

. .Jîden letzten im Monat, wenn Alwin Kartus sein Gehalt
ernkmiieGt hatte, pflegte er sich einige Halbe Echtes zu leisten.

Da, im Restaurant, im Waschraum war cs gewesen. Da
war er ans etwas Weiches getreten, hatte sich danach gebückt und
eine gefüllte Brieftasck)e aus Safsianleder in der Hand gehalten.
Was nun?

Er befand sich allein im Waschraum, da das Lokal um diese
Zeit noch nicht sehr besucht war, weshalb er erstmal beschloß,
mit dem Inhalt der Tasche nähere Bekanntschaft zu machen.

Mit zitternden Händen zählte er die Scheine: 8000 Mark,
sage und schreibe achttausend Mark! Das konnte er unmöglich
behalten. Er wollte die Brieftasche bei der nächsten Polizei-
station abgeben und zwar sofort, im Unterbewußtsein die Gefahr
fühlend, die seiner Ehrlichkeit drohte, wenn er sic länger im
Besitz behielt. Aus dem Wege zur Polizeiwache ging ihm durch
den Kopf, was er in den nächsten Tagen zu zahlen hatte: die
hohe Miete für die neue Wohnung, den Arzt und die Kranken-
schlvester (seine Frau war schwer krank gewesen), dann den
neuen Ueberzieher. Auch brauchte seine Frau ein Gescllschasts-
kleid und vor allein die Kinder . . . und das alles vci einem
Monatsgehalt von 500.

Seine Schritte verlangsamten sich merklich. Auch konnte er
die Wache nicht ffnden. Sie mußte verlegt sein. Allmählich die
Sckirittc wieder beschleunigend, irrte er durch die Straßen.
Rannte eine alte Frau um, die noch hinter ihm her schimpfte,
als er längst außer Sicht war.

Ihm war, als flüstere ihm der Teufel ins Ohr: „Sei kein
Esel! Behalte das Geld! Dann bist du mit einem Schlage aus
dem Dalles!"

Doch sein Gewissen war nicht beruhigt. Er mußte Zeit ge-
winnen. Es war schwer, sich eingcstehen zu müssen, daß man nach
jahrelangern einwandfreiem Lebensivandel innerhalb weniger
Stunden zum Dieb geworden sein sollte. Denn Diebstahl wäre
es, wenn er das EKld behielte, zumal zwischen den Scheinen
eine Visitenkarte mit der Adresse des Besitzers steckte.

Alwin litt Qualen. Aber die Versuchung war übermensch-
lich.

Priester aller Religionen haben stets betont, daß der Mensch
nicht auf seine schwaäie Kraft allein rechnen soll, dieweil der
Geist zwar willig, aber das Fleisch . . . Um nicht zu sündigen,
tut man weise, der Versuchung aus dem Wege zu gehen. Aber
in diesem Fall, tröstete Alwin sich, hatte die Versuchung sich ihm
aufgedrängt, wie der Apfel der Eva! Demnach wäre er nur
zur Hälfte schuldig . . .

Weiter philosophierte er: Es gibt doch so etwas wie eine
ausgleistumde Gerechtigkeit auf dieser Erde. Warum mußte ich
mid) mein Lebtag für das kleine Gehalt abschuften, während
andere mit gespickten Geldtaschen herumlaufen? Jetzt
kommt die Reihe auch mal an mich. Daö wäre schließlich nicht
mehr als recht und billig.

Er stieg in die Hochbahn, um heimzufahren. Zu Hanse
wollte er sofort Kasse machen, in den nächsten Tagen seine
Sck)ulden bezahlen und den Ziest dcö Geldes ans die Bank legen.

Es war acht Uhr abends, der Hochbahnwage« voll besetzt,
alle Fenster geschlossen, die Luft zum Ersticken. Alwin merkte
nichts davon. Er war versunken in selige Träumerei: Tausend
Alark für den Arzt und die Krankenschwester. Tausend für den
Schneider. Tausend für rückständige Rechnungen. Tausend für
eine Sommerreise für die ganze Familie und für ihn extra ein
kleiner Absterl)er nach .Helgoland im Herbst. Blieben noch immer
vier Tausend übrig für Notfälle. Gelb in Reserve erhöht das
Selbstvertrauen und gibt sicheres Auftreten. Außerdem konnte

Neu hinzutretenden Abonnenten wirb der bisher erschienene
Teil des Nonilinö nachgeliefert

Romost

S3 Roman von B. Williams.

Copyright 1929 by Georg Müller Verlag A.-G.. Münchs«.

„Auch heute nacht spürte mir einer nach. Ick) glaube, er hat
undue Fährte verloreir, aber ich »vciß es nicht bestimmt. Ah.
das ist Ihnen unangenehm, »licht währ? Was wird aus dem
Geheimilis des Herrn Zlamosi. wenn nian „leine Spur bis hier-
her verfolgt? .He? Wenn man mich erwischt, so erwischt man
auch Sie — vergessen Sie das nicht, Hnssein! Uns ist der

Keuchend sank er in einen Sessel.

Der Prinz klatschte in die Hände. „Kaffee, Makhmud!"
befahl er dom. Diener. „Aber vo>l dorn abessynrsiheil, den der
Palsiha so gern trinkt!"

Elii Vorhallg teilte sich, und Sind ja Alexandrowna erschien
tu der gewölbten Tür hinter Sinwpulos' Sessel. „Wie schade!"
rief sie.

„Ihr habt den Zauber gebrochen mit eurem Gelärm!
Sclx'ich Abdullah ist wütend fortgegangen. Hallo, Simo-
pnlos?"

Hnssein machte ihr ein Zeichen. «Laß ihn in Ruhe,
Nadja!" Er wies auf die Statuette. „Trage das ins Lager
hinauf! Dan» nimm das Auto und fahre heim!"

„Und die Amerikanerin?"
„Dil kannst mir den Wagen zurückschicken! Ich werde sie

dann selbst nach Hanse lregleiten."
e die Aiiiihlsfignr an sich genoimnen. Nun

.Nein! Wenn
Stadia hatte

waiidte
sie bleib

ie sich »in und blickte den Prinzen an,
bleibe ich auch!"

>wavf über
,L)U wirst

Said Hussein brannte sich eine Zigarette an,
das ZüildMzchen himveg einen drohenden Blick,
tun, ivas ich wünsche!"

Die Russin warf den Kopf m den Nackerr.

«Ach soll dich mit dieser Frau allein lassen?"
Sw lachte höhnisch
Er schritt durch das Zimmer und trat ihr von der ande-

ren Seite des Tischs entgegen — zeigte auf eilte verhangene
Tür in der Ecke.

„Geh!" sagte er hart.
Sie versuchte ihm Trotz zu bieten, aber unter seinem Blick

wurde sic furchtsam. „Hussein, laß ab von der Fremden!" bat
sie und stellte die kleine Statue wieder nieder. „Sieh mich an!
Bin ich nicht sck-ön? Bor kaum zwei Monaten erst bi» ich zu
dir zurückgekommen, und schon wendest du dich von mir . .
Sie dämpfte die Stilnine, damit der Grien sie nicht höre.
Aber der saß zusaiilinengednckt und schien nichts von alledem
zu merken, was um tl>ii her vorging.

Der Prinz deutete wieder iiach der Tür.

„Gehörst)»!"
~ »ffeil«Hnssein stammelte sie.

Makhmud trat geräuschlos herein, in der einen Hand eine
Meffingkanne, in der anderen eine Porzellantasse in göldenem
Gestell. Herr und Diener wechselten einen verständnisvollen
Blick.

Der Prinz klopfte dom Griecheil mrf die Schulter.
„Raffen Sie sich ans, Simopnlos! Hier trinken Sie!"
Nadja zögerte nost). „Hilssein . . ."
Er sah sie nicht einmal an. „Geh!" heilschte er. Mit einer

'kleinen rührendeil Bewegnng der Schulter nahm sie die Figlir
und verschwand ans deiil Zimmer.

Makhinnd füllte die Kaffeetasse bis zum Rande und stellte
sie vor Simopnlos hin. Hierauf eiltseriite er sich. Gier
schlürfte der Grieche begs
tet, die ihm Said Hussm
in Brand.

Der Prinz ließ sich ans einen Stuhl nieder und streckte die
langen Hände vor fid) ans den Tisch. An seinem verkrüppelten
Finger leuchtete der Snlaragd. „Rlati hat Sie also von Luksor

Hierauf entsernte er sich. Gierig
Trank. Dann entnahm er der Schach-
il reichte, eine Zigarette und steckte sie

aus veffolgt?" fragte er und spielte mit einom Papierwesscr,
während er die Augen auf das Gesicht seines Gegenübers
heftete. „Wer mag es gewesen sein?"

„Anl Bahiihof schon spionierteil ein paar Polizisten. Umd
heute abeild, als ick) durch die Elfsen am Fischinarkt giirg, ver-
nahnl ich Shritte in meinem Rückerl. Ich versuchte, bei El
Gharbi meinen Verfolger durch eine Lift abzuschütteln. Aber
später, hier in «der Nähe, hörte ich sie wieder, die leisen Sst)ritte.
die im Fiilstern hinter mir l)erliesen. Es war entsetzlich! Ich
habe Herzklopfen davon bekommen!"

Er wischte die perlende Stirn mit feinern Taschentuch.
.Hussein starrte ihn unverwandt an. Das Antlitz des Griechen
hatte eine grünliche Leichenfarbe.

„Teufel!" Simopulos sststeuderte die Zigarette weg. „Diese
Glimmnudel fft scheußlich. Ich glaube . . . sie ist feucht ....
Hussein!" Er griff sich ächzend an die Brust. „Ich bin sehr
rasch gelattfeu . . . vorhin, den ganzen Weg . . . Ich bin . , .
es . . . nicht gewöhnt . . . Herz . . . überanstrengt. Oh!"

Er stöhnte nach Luft und hob das verzerrte Gesicht. Sein
Blick begtuiiete deiil Husseins, als der Prinz ihn von seinem
Platz aiiS gleichlnütig betrachtete. Seiil Spreckwn wurde zu

rasselndem Gekrächz: „Mein Gott! . . . Sie werden es doch
liicht wagen . . . Ahl"

Er hatte sich mühsam erhoben — mit einem letzten, ersticken-
den Schrei. Sckmuiu trat aus seine Lippc'n, sein Mund öffnete
und schloß sich röchelnd. Die Fäuste ili der Brust verkrampft,
stürzte er vornüber.

Leise klatschte der Prinz in die Hände. Mnakhinud erschien.
Hussein deutete auf den zuckenden Körper, der gekrümmt war
wie ein Bogen. ..Voronien man sich um ihn kümmern, sage
ihm, daß er sich später danil bei mir melden soll!"

Dann schob er den Vorhang in der Ziinmerecke zur Scute,
schritt eilig dilrch das Bronzegittertor und über die Stufen in
das Gemach hinauf, wo er Imin verlassen hitte.

Kaum ein anderer Europäer kannte dcis Arabevviertd so
gut wie David Era dock, lind ebenso, wie er im Labnrin th der
Gassen zu Hanse Nmr, ivar ihn» mid) der verwickelte Gedanken-

gang der Orientalen vertraut. Als Simopnlos von feinem
Hotel aus sich nach reststs gewandt hatte, nahm sein Bvcholger
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Die Hamburger Luckerbäcker

Von

G. Freiberg.

Im Binnenland heiszt Zuckerbäcker so viel wie Konditor.
Iin alten Hamburg aber hatte der Ausdruck eine andere Bedeu-
tung Unter Zuckerbäcker verstand man die Raffinerie, die
Verfeinerung des rohen Zuckers. Die Zuckerbäcker waren, wenn
sie ihr Gewerbe im großen Stil betrieben. Kaufleute, d. h. Groß-

händler oder große Fabrikanten. .. ^
Aus den Niederlanden, speziell aus Mainland, wo dre Ver-

arbeitung des Zuckers schon um 1570 betrieben wurde, ist sie
zu uns eingeführt worden, um über zwei Jahrhunderte mit
großem Erfolg betrieben zu werden. Holländisch sind die Stamen
der ersten Zuckerbäcker Hamburgs, deren es schon 1585 etwa
neun' gab, darunter als erster Jan de l'Hommel, „ehn Sucker-
Lecker yn de Dikstrate in G. Matthias Roders Hase".

Die Handelsverbindungen Hamburgs mit den damaligen
fpaniscl-en und portugiesischen Kolonierr begünstigten das Auf-
blühen des Gewerbes. Die geschickte und fleißige Arbeit unserer
Vorfahren, die darauf hielten, gute Ware zu liefern, schaffte
ilincn Abnehmer in immer weiteren Kreisen, besonders im
inneren Deutschland und in den Ostsceländern. Allmählich fand
man auch neue Verfahren zur Reinigung des gelben und
braunen Zuckers, die man als Kunstgehennnisse sorgfältigst
hütete.

Als Franzosen. Holländer und Engländer in Westiudien
Kolonien errichteten und große Mengen Rohzucker erzeugten,

wußten die Hamburger Zuckerbäcker sich auch dort Beziehungen
zu sichern, und so chr Gewerbe in immer größeren Ftor zu
bringen. Auch England mußte ihnen dazu helfen, indem sie von
dort die sogenannten „Lumpen" einführten. Zucker, der einmal
raffiniert war und hier noch mehr verfeinert wurde.

Um 1700 ging ein Hamburger Zuckersieder. Jerusalem mit
Namen, nach den französischen Antillen — Martinique und
Guadeloupe — und lehrte die dortigen Pflanzer, den Zucker so
vorbereiten, daß er in unseren Siedereien mit Stutzen vollendet
werden konnte. Als daun während des spanisstxm Erbfolge-
krieges und nach ihm Zucker' und Kaffeebau in Westiudien
immer mehr aufblühten, der Genuß des Kaffees in Europa
allgemein wurde — 1677 wurde das erste Kaffeehaus in .Ham-
burg eröffnet —, da kam die goldene Zeit der Hamburger
Zuckerbäcker. Mancher Reisende, der unsere Stadt besuchte, zählt
in seinem Reisebericht unter den hamburgisclien Speziatitätcn
auch „de riken sukkerbakkers" auf. Waren unter den Inhabers
der 365 Zuckersiedereien auch kleine Handwerker mit höchstens
zwei Gesellen, so waren doch an die Hundert davon „groote
sukkerbakkers", die bis zu 60 Knechte hielten. Im- und Export
wuchsen zu bedeutender Höhe. Ein einziges Schiff brachte 1705
in einer Ladung 0000 Kisten Rohzucker. Und der raffinierte
Zucker ging nach ganz Deutschland, Polen, Rußland. Kurland
und Schweden. Man rühmte dem hambnrgischcn Zucker nach,
daß er an Süße. Weiße. Härte und Haltbarkeit den aller
anderen Länder überträfe. Er wurde ja auch in Hamburg selbst
bei feierlichen Gelegenheiten als Geschenk gegeben. Bei Kind-
taufen und Leichenbegängnissen erhielten die teilnehmenden
Frauen statt des Konfekts um 1700 „Zuckertopven" von 11 Vis'
12 Pfund Gewicht mit nach Hause.

C. Amsinck. der in Koppmanns Bildern „Aus Hamburgs
Vergangenheit" über die Zuckerbäckerei berichtet hat. schätzt die
Zahl derer, die in Hamburg zu jener Zeit vom Zuckcrhandel.
Zuckersieden und den damit zusammenhängenden Geivcrbcn
lebten, auf 8000. Da eine Raffinerie nur in einer stillen Straße
angelegt werden konnte, weit die Erschütterung durch vorbei-
fahrende Wagen das Kristallisieren des Zuckers störte, zog sich
das Gewerbe besonders ins Gängevicrtet. Im Langengang,

Kornträgergang, Bückerbreitergang, Ràmachergang. Broiter-
gang. in der Neustädter Fuhlentwiete befanden sich die meisten
Siedereien, andere am Altenwall, am Schopenstchl, am Kleinen
Fleet und in der Niedernstraße.

Zuckerbäckerei war schwere Arbeit, zu der nur kräftige Leute
zu brauchen waren. Dementsprechend standen die Zuckerbäcker-
knechte im Ruf einiger Grobheit. Wenn sie nach ihrem Brauch
abends um neun Uhr auf dem Lämmermarkt erschienen, einen

„weißen Platen" vorgebunden, die Fuchspelzmützc auf dem
Haupt und die Meerschaumpfeife in der Hand, dann flüchteten
die „honetten Bürgersleute" mit dem Ruf: „Nu kamt de
Suckevbeckers, nu möt wir na Hus." Auch waren sie von ihren
Herren nicht leicht zu regieren und machten ihnen „von Zeit zu
Zeit die größten Berdrüßlichkcitcn". Sie fühlten sich eben im
Bewußtsein, einem so blühenden Gewerbe anzugehören.

Es kam die Zeit, die dieser Blüte ein Ende bereitete. Nach-
dem Achard entdeckt hatte, daß sich auch aus Runkelrüben Zucker
herstellen ließ, begannen Preußen. Oesterreich, Rußland und
andere Länder eigene Znckerrassinerien anzulegen. Die Ein-

fuhr des lMttburgischen Zuckers wurde durch hohe Zölle er-

er jetzt endlich um Gehaltserhöhung einkommen ohne die Angst,
den folgenden Monat mittellos auf der Straße zu sitzen. Auch
konnte er sich gut anziehen, was gut für den Kredit ist.

Versunken in derart lichtvolle rosige Zukunft merkte er
nicht, wie das zweifelhaft aussehende Individuum neben ihm
mit seinem Gegenüber verständnisinnige Blicke austauschte.

Plötzlich hatte er ein Gefühl, als wenn über seine Brust
etwas Schleichendes gleite. Er sprang auf und griff irr, die
Westentasche ... die Brieftasche war weg ...

Alwin war dein Umsinken nahe. Er rang nach Luft.
Natürlich war ihm sofort klar, wer nur der Täter sein

konnte. Der Kerl mit der Schirmmütze neben ihm, der mußte

es gewesen sein. Aber was tun? Wie konnte er den Dieb ent-

larven, ohne sich selbst preiszugeben? ^
Aber schließlich . . . schließlich . . . .Hatte er btc Brieftasche

nicht an sich geiionlmen, uni sie ihrem rechtmäßigen Besitzer
wieder zuzustellen? Da konnte chm ja einerlei sein, wer nun
das Geld bekanl. .

Gestoßen und gepufft von der eilenden Menge, verließ er
den Wagen. Grausam aus seinen .Himmeln gestürzt. Dafür

siiJrtriiVfv Vinn

Tierstimmen-Lhor

Aus William Bcebcs Logbuch der Sonne.

Ter große amerikallijche Naturfornck)er William Beebe,
üesscii „Djchuugetteben" und „roccuru^-Abentener" zu deii rus-
sische,l Lverlen der Naturschitüerung gehören, läßt ut deutscher,
von Dr. Ernst Alejetd besorgter Ausgave bei F. A. BrockyauS
ili Leipzig ein „Logbuch der Sonne" erscheinell, in dem er ein
Jahr verleben m Wald und Feld in anmutigen Betrachtungen
ichudert. Auch den Tierstimmen hat er ein Kapitel eingeräumt
und weiß darüber viel Jntereßantes zu erzählen.

In öcu Tiefen des Meeres herricht ewiges Schweigen; io
weiter wir eiiiporsteigeli auf der Stufenleiter der tierischen
Melt, desto Heller eutraitei sich der Ehor der Stimmen bis zum
jubilierenden Gesaiig der Vogelivelt.

. Dicht unter dem Waßeripieget mack)cn sich schon Ton-
schwiilgniigeii veriiehinbar. Zwar haben die mcisicn Fische leine
Lungen, also auch teilte Stimmivcrkzeuge in unserm Siiin, aber
inanche Arten, wie der Trommelfisch, sind imilaride, sackartige
Gebilde durch Gas oder Luft auszudehnen oder Laute hören zu
lajseii, indem sie mit den Zähnen knirschen. Da die Fische mit
bestimmten Organeii ausgerüstet siitd. um Erschütterungen, auch
lautlicher Art. auszunehinen, kann das Männst)eil mit seinen
Töneii ans das -Weibchen beim Liebeslverben Eindruck machen.

Schildkröten sind stimmlos. Sic lassen nur in der Zeit der
Paarulig cm dünnes Piepen hören, das eher aii ein Insekt als
an ein 200 Pfund schweres Geschöpf denken läßt. Manche
Eidechsen stoßen eilt schrilles Quieken aus. Eine Gecko-Art reibt
die plättchen-ähiilichen Gebilde auf dem Sststvanz aneiirander
und erzeugt so eine» scharfen zirpenden Laut, mit dem sie
Grillen und Heuschrecken anlockt, um sie als Beute zu ver-
schlingen.

Daß viele Geschöpfe eine Sprache haben, wird heute nicht
mehr bestritten. Es trifft in erster Linie bei Säugetieren und
Vögeln zu. Bei den höhere» Formen der Säugetiere finden
wir eine immer reichere Mannigfaltigkeit der Laute.

Die Todesfurcht eiitlockt Tieren oft Töne. die vo,i dem ge-
wöhnlichen ganz verschieden sind. Der wütende Elefant läßt
ein furchtbar schrilles Trompeten hören; spricht aber die
Elesaiiteiimutter mit ihrem Kind, dann ist in ihrer Stimme trotz
aller Klangstärke etwas wundervoll Wcisties, Sanftes. Auch bei
Pferden bringt die Todesfurcht ganz andere Laute hervor als
das gewöhnliche Wiehern.

Rotwild uiid Elche setzen durch die cigentümlickstm Laute, die
sie hervorbringen, in Erstaunen. Der Elch, der mit einem
Siebenbuhler kämpft, läßt ein dröhiicndes Brüllen hören,
während die Glieder der einzelnen Herde sich durch ei» kurzes,
scharfes Pfeifen verständigen. Das Brummen eines Bären
klingt völlig verschieden, je nachdem er sich mit einem Kame-
raden balgt oder in Furcht und Wut dumpf knurrt. Ganz
anders wieder ist das laiiggezogene Stöhnen, das der Eisbär
in der schneidend kalten Polarnacht ausstößt.

Der Hund, der treue Diener des Menschen, hat in seinem
Bellen viele Nüancen, von denen das Heulen der verwilderten
Hunde nichts mehr verrät. Sehr verschiedeir sind die Laute der
großen und kleinen Katzen; nichts klingt furchteinflößender als
das Brüllen der Löwen, kaum etwas teuflischer als die Musik,
die unsere Hallskatzen oft nachts vollführen.

, Ueber die Affensprache und das Vogellied hat man Bäiide
geschrieben. Tatsächlich haben die Menschcnasfen eine fast un-
glaubliche Vielheit von Tönen, die von dem entsetzten Schreien
der Paviane bis zu dem lieblichen Zirpen der kleinen Seiden-
äffchen die ganze Tonleiter des Empfindungsausdrucks durch-
läuft. C. K.
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Prag spielt nach Hamburg herüber

Erklärurig der philharmonischen Gesellschaft

Man schreibt uns:
Die Philharmonische Gesellschaft i

Tenorpartie in der Neunten S y „
in Hamburg hatte für die

_ ymphonie am 6.'7. April
unter Dr. Muck seit langer Zeit Jose Riapez von der Ber-
liner Staatsoper engagiert.

Als vor einigen Tagen die ersten Nachrichteil über die be-
dauerlichen Vorkommnisse bei Ausführung des Beethovcnschcn
Werkes in Prag erschienen waren, hat die Philharmonische Ge-
sellschaft durch genaitc Nachforschungen zu ihrer Befriedigung
feststellen können, das; sich Niavez entgegen den ersten entstellen-
den Meldungen völlig korrekt benommen hat und ihm
daher kein Vorwurf gemacht iverden kann. Der Künstler hatte
von Anfang an erklärt, daß er vor der Oeffentlichkeit die Partie
nur deutsch sillgen würde und hat dieses auch in der einzigen
öffentlichen Aufführung getan.

Der deutsche Mannergesangverein in Prag, der bei der
Aufführung mitgewirkt hat, hat diese Tatsache ill einem be-
sonderen Schreiben bestätigt und erklärt, das; Riavez völlig
einwandfrei geliandelt hätte. Infolgedessen hat die Phil-
harmonisclle Gesellschaft keine B e d e n k e il getragen, das
Engagement des Künstlers für die Neunte Symphonie aufrecht
zu erhalten.

*

Unabhängig von dieser Zuschrift haben wir schoil gestern
feststellen könneil. Las; sich der Küllstler — im Gegensatz zu seinen

nàacn, Kapellmeister Zeinlinsfy und Iran Novotna - in der

Affäre dnràis takt- und würdevoll benommen hat. Die
Stellungnahme der Hanr b n rg e r P hi lha r m o n ischc n

r i' 0 t entspricht datier nur dein Gebot der Gerechtig-
kelt und Billigkeit. D. Red.

Beethovens „Neunte" în Paris

Paris, 29. März.

Der Beethoven-Zyklus, der unter Leitung von
Bruno Walter und unter Mitwirkung des Orchesters des
Pariser Konservatoriums zur Aufführung gelangte, ist gestern
abend mit der Wiedergabe der 8. und 9. Shinphonie unter austcr-

ordentlich starker Beteiligung des Publikums zu Ende gegan-
gen. Professor Bruno Walter erzielte einen ilachhaltigen Erfolg,
der mriso beach teils! verier ist, als er mit einem fremden Ton-
körper nach nirr wenigen Proben vor ein sehr ninsi(verständiges
Publikum trat. In den drei Konzerten kamen zur Ausführung:
die 9., 5., 6., 8. und 9. Symphonie, die Ouvertüren zu ..Egmont"
und „Coriolan" und die 3. Leonoren-Ouvertürc; außerdem eines
der helworragendsten Beethoven-Klavierkonzerte, als dessen
Solist Walter Gieseking, der in Paris tlereits bekannt ist,
starke Anerkennung fand.

Die drei Beethoven-Konzerte wurden im neu ausgebauten

Pleycl-Saal, der ctlva 2600 Personen fassen dürfte, gegcbe^u

Der „Herr der künstlichen Dlihe"

Die amerikanische Laufbahn eines Deutschen

Charles Proteus Steinmetz! Nur wenige Eingeweihte der
Elektrotechnik kennen bei uns diesen Aàunen und verehren
seinen Träger als einen der großen Erfinder, aber dieser Mann,
der ln den Vereinigteil Staaten neben Edison einen fast legen-
dären Ruhm besitzt und dort als der größte Bahilbreckicr der
Elektrlzltätsivirtschaft verehrt wird, füllte auch bei uns mehr
bekannt sem. denn er war ein guter Deutsckuw, hieß eigentlich
Karl August Rudolf Steinmetz und ivar 1865. als Sohll eines
Lithogwplien in der Tanentzienstraßc zu Breslau geboren.

Das romailhaste Schicksal dieses genialen Gelstes erzählt
Jonathan Nortoil Leonard in feiner Biographie „Das
X, c 6 e n d e s Karl Proteus S t c i n m e tz", das socben in
deutscher Ueber,etzmrg bei der Deutschen Verlagsanstalt in
Stuttgart erscheint. Als Kind entwickelte sich Steinmetz so

schleckst daß er Zeit. seines Lebens ein mißgestalteter Krüppel
blreb, klem, hochrückig, mit dünnen Beinck)èn, dadurch um so
ahnllckter dem antiken Schmiedegott Vulkan, dem er auch sonst
ln ,einem Laboratorium glich, weiln er Wunder der Technik
verrichtete und künstliche Blitze schiniedete. Als Stlldent der
Mathematik und Naturwissenschaften an der Breslauer Uni-
dersttat geriet er in sozialistische Kreise, wurde .Herausgeber der
sozlalistl,chen „Volksstiinule", und da ihm während des Sozia-
listengesetzes die Verhaftung drohte, flüchtete er nach der
Scbìoeiz. von wo ihm ein dänischer Freund im Zwisckxwdeck
nach der Neuen Welt mitnahm. Da er kein Englisch konnte,
auch kein Geld und keine Arbeit vorwies und dazu krank und
verkrüppelt war. sollte er nickst hereingelassen werden, und nur
der Geschicklichkeit des Dänen gelang es. diesen Mann durch-
zuschmuggeln, der so Unendliches für die amerikanische Wirt-
schaft leisten sollte.

_r r Nachdem er zunächst in New Bork bei einem alten deutschen
Achtundvierziger Eichcnmeycr für 12 Dollar in der Woche
untergekommen war, gelang cs ihm dann, eine Anstellung bei
der Gencral-Electrie-Gesell,ri>nft zu finden, an deren gewalti-
gem Heranwachsen er bedeutenden Anteil hatte. Da er sich als
zu unpraktisch erwies, machte man ihn schließlich zum beraten-
den Ingenieur, dem in seinen wissenschaftlichen Forschungen
und Versuckxnl freie Hand gelassen wurde. So leitete er m dev
neu entstandenen „Stadt der Elektrizität" Schenectavy das Ver-
Nlchslaboratorium, und vor, hier ging sein später sagenhaft
gewordener Ruhm als der „Zauberer" und „Hexenmeister" von
Schenectady ans. In seinem Werk über den Wechselstrom hatte
er der Elektrotechnik eine neue Welt eröffnet, und
«chm gebührt ein Teil der Ehre für jede, wenn auch nur in-
direkt durch Wechselstrom betriebene Maschine."

Steinmetz gehörte derselben Klasse all wie Newton, Leibniz,
Emstein und die andern Theoretiker, deren abstraktesDenken Men-
'ichen mit Nieniger durchdringendcin Blick die Erfindung prakti-
scher Maschinen eniwglicht hat," schreibt der Verfasser „Seine
größten Leistungen waren die Methoden der Handhabung des
Wechselstroms. . . Wenn Forscher in die Vorstellungswelt der

Maste dringen, so erscheinen sie gewöhnlich als zwei allgemeine

Typen. Da ist einmal der Erfinder, der Schöpfer neuer Be-
guemlichkeiten. Edison und Marcoin sind gute Beispiele dieses
Typs. Der andere Typ ist der Zauberer, der Forsckwr, der mit
Dingen hantiert, btc weit über dem Verständnis des einsackren
Mannes liegen. An der Spitze dieses Typs steht beute Einstein.
Steinmetz konnte es seinerzeit mit ihm au Bekanntheit auf-
nehmen."

Das amerikanische Publikum verstand nichts von den Groß-
tateil, die dieser unscheinbare, gnomenhaft wirkende, sonderlings-
hafte Mensch vollbracht hatte. Sein Name lvar mit etwas Ge-
heimnisvollem und Ungreifbarem verknüpft; es bildete sich um
ihn zu Lebzeiten eine Legende. die ihn mit den: Gloriensckrein
eines Halbgottes umgab. Bon seiner Liebhaberei für
Kakteen und merkwürdige Tiere, inte eine große Gila-
Eidechse, war viel die Rede, und über sein Gehalt gingen
die abenteuerlichsten Gerüchte um. Man behauptete, er könne
auf das Konto der General Electric Schecks in lceliebiger Höbe
ausstellen und alles kaufen, „von ein Paar Schuürbändern bis
zu einem Laboratorium im Werte bis zu einer Million Dollar".

Als dann schließlich gegen Ende seines Lebens Steinmetz
noch eine Apparatur erfand, mit deren Hilfe er durch einen
gewaltigen Kurzschluß einen künstlickten Blitzschlag hervorrufen
konnte, da wurde er vollends zu einer Sagensigur, die unter
die Götter des amerikanischeil Pantheons ausgenommen war.

Erinnerungen ~~

einer Hamburger Schauspielerin *

Zu seinem 50. Geburtstage schrieb G. K. Tenzcl für unser

Blatt Erinnerungen aus seinein Leben nieder, heitere und ernste

Bruchstücke.

Diese kurze episodische Darstellung hat so viel Anteilnahme —,

so viel Beifall gefunden, daß wir uns entschlossen l-aben,

auS dem Kreise des Thaliatheaters

heraus noch eine Stimme zu Wort kommen zu lassen. Diesmal

die Stimme einer Frau.

Mela Kennedy,

die auf ihrem Lebenswege so viel Jnterestantcs erfuhr, so viel

Größen ihrer Zeit kennen und erkennen lernte, hat sich

auf unsere Bitte hin bcrcitgefundcn, einiges darüber der

Oeffentlichkeit mitzuteilen. Und daß sie nicht nur plastisch zu

schildern, sondern auch amüsant zu plaudern iveiß, davon werden

sich unsere Leser selbst überzeugen.

Wir beginnen in der Montag-Ausgabe mit den:

ersten Abdruck ihrer Erinnerungen.

phot: H, F. Schmidt. Hamburg. 1

Peter Nreu-er,

beliebtes Mitglied des Hamburger Stadttheaters,

feiert heut seinen 60. Geburtstag.

Dem frisch und riistig wirkenden Künstler merkt man diese
respektheisckieude Jubiläumszahl nickst an. Ad multos annosl

Frîtzî Maffarys Rückkehr

Drei Abende im Tlialia-Theater.

Fritzi Mastary laßt uns noch einmal ihre gereiste, gepflegte
Kunst erleben. — in dem Frau Selbh-Stück, das sie bei ihrem
ersten Gastspiel nach Hainburg gebracht hat.

Wiederholungen ermüden leickst, bergen die tzstfahr gelinder
Enttäuschung, enden mit plötzlich einsetzender kritisckier Zer-
gliederung. Was starker Eindruck ,var, wird nickst fetten blaster
Schemen. Die Erinnerung ist daun immer stärker als die irüeder
heraufbeichworen e Wirkliästeit.

Die große Deuterin Mastarv hat das alles nickst zu fürcksten.
Sie überzeugt !vie am ersten Abend, und es erhärtet die Kraft
und Wahrheit ihrer Kunst, das; sie auch in der Wiederholung
ihre unmittelbare Wirknna sich lviccahrt. Das Wunder dieser
Frau, die nun auf der Sckmrsvielbübne mit ihren anderen Ge-
setzen so souverän, so frei, so herrlich-natürlich agiert wie vor-
dem in der billigen Welt der Operette, ist zu preisen.

Für den erkrankten Alfred .Haase sprang rasck, eutsckstosten
Alfred Möller ein. Sein Philipp Logan !var kein Estlegen-
heitsprodukt. — eine sichere runde Leistung vielmehr, ein
Porträt schauspielerischer narbechA>eit. E. K.

î

Im Thalia -Theater ist für Donnerstag, 8. April,
abends 8 Uhr. die Erstausführung von Leo Lenz' Lustspiel
„Das P a r f ü m meiner Frau" angesetzt. Regie: Dr.
Winds.

Schiller-Theater

„Revolte im Erziehungsbaus".

Der Sturmlaus Peter Martin Lampe ls nvit seinem
Schauspiel „Revolte im E r z ieh ung sha us" gegen die
Stätten der Zwangserziel,ung für die mißratene Jugend spricht
für sich selbst. Er ist ein Verfechter moderner Ideell, wie sie uns
nicht allein in diesem, sondern auch in anderen Birhnenwerken vor
Allgc und Ohr gekonnilen sind: Dendenzstück also. Der Wert
des Stücks ist gelegentlich seiner Erstaufführung in denKammcr-
spielen bereits von uns gebührend annlpsiert !norden, so daß cs
sich erübrigt, hierauf noch einmal besonders einzugehen. Lampel
ist Idealist reinsten Wassers, der. wollte man bett mit seiner
.Handlung gegebenen Anregungen zur Airfliebung der Fürsorge-
heime folgen, der Welt walhrlmft keinen guten Dienst erweisen
würde. Doch genrrg davon!

Gespielt wurde unter .Hans Geißlers Spielleitung mit
großem Fleiß. Im Vordergrund Willi Karthaus' Pfarrer,
Ernst Gerlachs Hausvater. Gertrud Bolls Viktoria. Udo
Loepthicns Erzieher. Earl Kühl man ns Hospitant.
Dr. Victor Warsitz' Fritz nnd Wolf Kraaz' Kurt.

Der Beifall lief; nichts zu wünschen übvig. E. Z.
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sofort an, daß der Ftschmarkt sein Ziel und das .Haus des El
Gharbi sein nächster Bestimnlungsort sein werde. Nachdem der
Grieckst tatsächlich in die Sackgasse eingebogell war, durchscl>aute
sein hartnäckiger Sckiatten den ganzeil Plan.

Es war nicht das erstemal, daß ein Verbrecher versuckst
hatte, in sener gastsreundlickwn Lastenhle seine Spilr zu ver-
wischen. Immer weiter war Cradock der Fährte des Griechen
gefolgt und hielt mm an der Umzäumung des Hofes, hinter
der Simopulos verschwunden war.

Vorsichtig versuchte er die kleine Tür zu öffnen; aber sie
war setzt versswrrt. Das Holzgitter befand sich in einer lau-
gen, breiten Lehminauer. Cradock maß die Entferuuilg vonl
Bodeil bis zum Siims. Dann zog er den Gürtel enger, drückte
de» Turban fester und sprang. Seine .ssti'lde faßten den glat-
ten, runden Sims. — Mit rnschem, kraftvollem Schivnng zog
er sich empor, warf ein Bein über die Mauer nmb glitt jenseits
zu Boden.

Das geräumige Gru»>dstück erkannte er sofort als eine ver-
fallene Okella, eine jener Herbergen, die in alten Zeiten den
Karallvanen als Raststätte gedient hatten. Sie hestandi'ii ans
einem rings von Lagerhäusern umgelnue» Hof, lvahrend die
Gemächer für die Kanfteute im ersten Stock unter den Galerien
zu liegen pflegten. Ein einziges Licht bUilktc von einer Treppe
am Ende des Hofes her.

Cradock blieb liehen der Mauer steinn nnd horchte. Alles

war ftill und niemand zu sehen. Behutsam zwängte er sich
durch ein Gewirr von Wagen. .

Der ganze große Platz lag im Finstern, bis auf die einsame
Lampe am Fuße der Treppe. Leise erstieg er die Stufe» und
nitz sich vor einer Tür.

Sie war angelehnt! Ein Lichtschinmier drang durch den
Spalt. Er nlauschte — schob hami sacht die Tür mit dem Fuße
zurück. Laukliw ging sie in geölten Angeln nach innen auf.

Er blickte in ein kahles Zmumer. An einer Seite stan>den
Tische, mit HoLzfpänen làckt, nnd ans di-nl iHode» lagen
Koffer umher. Zur Rechten in der Wand war eine Eisentür.
Bon der gege>lül>erliegeiidt'n Wind ragte ein Balkon ins Freie,
der mit schadhaften Holzftiibcn vepsthalt war. Bon der Decke

der Nische hing eine Lampe herab, und «darunter, mit ihrem
Rücken zu ihm, stand eine Frau in Abendkleid.

Cradock verharrte wie angewurzelt auf der Schwelle. Aber
es war nicht der Anblick an sich, die Erscheinung einer Euro-
päerin in pfaublauem Brokat in diesem kahllm Raum der ver-
fallenen Herberge, was ihn spl-achlcw machte. Es war vielmehr
die Haltung ihres Kopfes, die Linie der Arme, die Art, in der
ihr kohlschwarzes Haar über die kleinen Ohren zurückgekämmt
war — Dinge, die in dem Alaun eine jähe Erinnerung auf-
flackern ließen — eine Erinnerung, die jetzt einen Herzsthlag
laug dc'ii Gt'dailiken an seine Missioil vevloirrend zurückdrängte.

„Änadja!" Kaum «lauter als ein Hauck) lochte seme Stimme.
Blitzschnell wandte sich 'die Frau am Tische. Sie hielt ein
Täschentilch in der Hand, und Tränen raiiuen über ihr Gesicht.
Mit weit aufgerissenen Augen starrte sie auf die hagere, dunkle
Männergestalt uii'd wich in wildem Schreck gegen «das von Wür-
nli'ril zerfressene Gitterwerk des Balkons zurück.

Plötzlich kam der Acainc auf sie zu, packte sie an der Schul-
ter nnd zog sie in den Lichtkreis der Lamipc-. „Was tun Sie
m diesem Hanse, Ätadja'?"

Bein, Klang dc>r englischen Worte verschwand der verstörte
Ausdruck ihrer Augen, und heiße Fcendc' leuchtete auf.

„David!" «jauchzte sie. „Endlich! Nach all den Jall>ren!"
Atit düsterem Blick «luiederyolte er: „Was tun Sie hier?"
Sie streckte mit lackender nbärde die Arme nach ihm aus:

„Das ist doch ganz gleichgültig, da ich nun dich wieix'rgeftmden
wl>e! Wal in» — o, warum «l-ast du meine Briefe nie lreant«
wartet, David? Ich hätte dir alles, alles erklärt! Ach —
schau mich docl, nicht so finster au! Hab' ich mich denn so sehr
verändert? Bin ich nicht mehr dc'ine Nadja, dc'ren Haar du so
oft geküßt . . .?"

Barsch unterbrach er sie. „Wem gehört dieses Haus?"
Sie zuckte die nackten Schultern.
„Nun?" In seinem Ton grollte ein Drohe».

„Said Hussein!" Sie sah ihn rasch aus dc-n Winkeln ihrer
gvltnen Augen an.

Ein Sctiatten schien über Eradocks ilunngîickies Gesicht zu
gleiten. ^

«Wo ist Simopulos?"

,Das weiß ich nicht!" trotzte ste. ;
Er ergriff ihren Avm. „Lügen Sie nicht, Nadja. Ich sah

ihn eben dieses Gebäude betreten!"

„Er ist «beim Prinzen! Ich verließ die beiden, als sie
unten . . . Um Gottes willen! Was ist das?" Ein gellender
Schrei zerriß die Stille des Hofes.

. *

Joan war, nachdem Said Hussein sie allein gelassen, lang-
sam durch das Gemach gefckstencdert. Es hervschte in ihm eine
wundervolle Harmonie: Alle Farben waren aufs geschmack-
vollste abgestimmt, von der blaß-grünen Verzierung «der Decke
bis ftu den weichen Tönen der Teppiclie um Böden. Kein Laut
regte sich. Es schien ihr, als wäre sie dem brausenden Lärm
Kairos auf Hunderte von Meilen fern.

Neugierig lu«g>te sie in die kleinen, jetzt leerskhenden Alko«
ucn, von boiien ihr der Prinz erzählt tzltte. Sie versuchte,
sich die behosten Harenlsdamen vorzustellen, schrill miteinancder
w-ivatzend, wie sie es an dc'n Bruwnen in Oberägypten gehört,
und d,nhte «daran, tute sie wohl ihre Matratzen verstaut -haben
mochten, «währerld die frühe Atorgensoiine durch die Gitterstäbe
chre Glanzkringel wob.

atr Ihr Gästge«ber blieb lange aus. Und lvo mochte Madame
77U^"drow«»a sein? Der Sct-eich «mußte seine Sitzung dock)
«langst beendtü hnlàn. Joan setzte sich auf einen Südendi-wan
an der Wand liehen denn vergitterte» Erker. Sie fühlte à
leises Uidtlkihageil. llm chre Eledailken alizuileinken, erhob sie sich
wieder unb trat auf den Balkon.

. _ nr war mit einem alten, wackelige» Holzgitter verschalt,
das um Llhnhtwind schpmnkte. Mit den Fingern z!ioisck>en den
knorrigen Stangen, wie schon vor ihr viele Frauen gestanden
habe», »nochten, äugte sie int die Nackst. Aber es war nichts zu
erkennen, außer dem »mdeutlick-en Unlriß iraendcüneS Gebäu.

idc-S gegen über. Und dann sah sie zu ihrer Rechten das gelbe
Flackern eines Lichts.

Dt'r Ülalkonetter streckte sich mit drei Seiten ans dem Zim-
Nitw. Vorn, links,und rechts, vmren kleine vorstehend<- Stischen
«»« Epüstercheu, die suti öffne» ließen.
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Hausse der Festverzinslichen

Der Rücktritt der Reichsregierung bleibt ohne Eindruck. — Abwanderung von Speku-

lation und Publikum von den Aktien- auf die Rentenmärkte. — Veränderte Situation

am Kapitalmarkt — Längeres Andauern der internationalen Qeldflüssigkeit? — Ver-

nachlässigte Aktienmärkte.

M. Berlin. 39. März.

Die schwerwiegenden politischen Ereignisse der abgelaufenen
Woche, vor agiern der zum jetzigen Zeitpunkt, nachdem anschei-
nend die Hauptschwierigkoiten aus dem Woge geräumt waren,
überraschende Rücktritt der Reichsregierung,
vermochten auf die Entwicklung an den Effektenmärkten keinen
sonderlich nachhaltigen Einfluß auszuüben. Die Börse glaubt, daß
die Bildung der neuen Regierung keinen allzu großen Schwierig-
keiten begegnen wird und sie nimmt an. daß vor allem die Durch-
führung der Reichsfinanzreiorrn unter den veränderten Verhält-
nissen vielleicht schneller erfolgen kann als unter den bisherigen;
man verweist besonders auf die Zusicherungen, die der Reichs-
präsident vor der Abstimmung über die Young-Gosolze dem Zen-
trum gegeben hat und rechnet daher damit, daß falls der Reichs-
tag in seiner augenblicklichen Zusammenfassung eine parlamen-
tarische Erledigung der Einanzreform unmöglich macht, mit der
Beschreitung des Weges, den der 8 48 der Rdiclisverfassung vor-
sieht, nicht gezögert, wird.

Wie ober bereits erwähnt, waren alle politischen Vorgänge und
Perspektiven nicht maßgebend für das Börsen bild. Das Wesent-
liche war vielmehr die vollkommene Verschiebung
des geschäftlichen Schwerpunktes von den
Aktien- ans die Benten markte. Auf die sich in der
internationalen Diskonlhaisse widerspiegelnde veränderte Situation
der Geld- und auch der Kapitalmärkte hatten die ..Festverzins-
lichen“ zunö'bst nur sehr zögernd reagiert, erst die letzte Dis-
kontherabsetzung ha t eine Verschärfung des Tempos‘der Anpassung
des Kursniveaus der Renten an die neue I«ge bewirkt. Eine sich
seit langem vorbereitende Umwälzung der Situation am Kapital-
markt hat nunmehr durch die Hebung des Rentenkursniveaus ge-
wissermaßen eine offizielle Bestätigung erfahren.

Es wäre ungewöhnlich, wenn eine internationale und nationale
Oeldplefbora solchen Umfanges nicht auch auf den deutschen
Kapitalmarkt übergreifen wollte. Im Ausland hat die Kauf-
bewegung für Bonds schon seit Herbst v. J. eingesetzt und gegen-
wärtig ist d+e Aktivität größer als seil Jahren Kurssteigerungen
bis zu 10% traten bereits teilweise ein und alle großen Standard-
Neuemissionen wurden glatt aufgenommen, ohne daß wesentliche
Hmtaiiaohfransaktionen gegen alte Emissionen zu erfolgen brauch-
ten. Aehfilich liegen die Dinge in senden, wo auch große Gall-
Geldsiberlcitungen von Nichthanken in den Bondsmarkt erfolgen
und b% Emissionen zu pari herauskommen. In Deutschland hat
die Angleichung der Geldabundanz an den Kapitalmarkt erst jetzt
eingesetzt, weil zunächst die Defizite in den Budgets von Reich,
Ländern und Kommunen durch Schatzwechselemissionen gesichert
werden mußten und die ungenügende Kapital Versorgung des ver-
gangenen Jahres zu einer Stockung des Hypothekenverkehrs und
zu einer Ansammlung großer Bestände von festverzinslichen Wor-
ten bei den Kreditinstituten, den staatlichen wie den privaten, und
Ivei den Pfandbriofhanken geführt hatte. Erst mußten diese Vor-
ratsreserven ausgeschöpft werden, ehe die Gelderleichterung sich
auf den Kapitalmarkt fortpflanzen konnte. Jetzt sind die Vor-
rats«'missinnen untergebracht eine Anzahl von Pfandbrief!nstRuten
kann endlich die Ausgabe neuer Emissionen und sogar zu Zeich-
nungsbedingungen ankündigen, die noch vor wenigen Wochen den.
Erwerbern keinen Anreiz geboten haben würden. Ja. das Tempo
des Pfandbriefabsatzes ist zur Zeit so stür-
misch, daß die Beschaffung von Deckungsmaterial damit nicht
Schritt halten kann. Man hört bereits von 7%% Verzinsung der
Hypotheken hei 92% Auszahlung auf 10 Jahre und von 8% % Ver-
zinsung hei 95%

i/s
Auszahlung auf 6 Jahre. Das bedeutet eine

Effektiwerzinsung der Darlehen bereits unter 10%. Mit an-
deren Worten, die Ueberwindung der Krise am
Hypotheken markt. 8% Schuldverschreibungen der Hypo-

thekenbanken stehen vereinzelt, nur noch 1H bis 3% unter pari.
1% Titres notieren durchschnittlich 89—90%. Reichsschuldbuch-
forderungen. die auch vom Ausland stark gekauft werden, haben
in den mittleren und späteren Sichten von 1940—1948 eine Hausse
VON etwa 1-4% hinter siclp Auch das Reich konnte seit Jahres-
anfang 150 Mill, einjährige Schatzanweisungen, zuletzt zu ß%%.
placieren und sogar der Konsolidierungshedarf für schwebende
Schulden der Wirtschaft hat einige Fortschritte gemacht. Zwar
herrscht im Ausland wegen der bevorstehenden Roparations-
anleiheemission noch einige Zurück ha! hing hinsichtlich
der Eröffnung der Märkte für deutsche Privatanleihen, doch dürfte
auch dieses Geschäft nach Mitte Mai stärker in Gang kommen.
Nachdem der Reichsbedarf durch die bevorstehende Sanierung der
Reichsfinanzen sichergestellt ist, dürften die hereinkommenden
Abstandsgelder aus der Reichsbahn- und Posttranche, den Kreuger-
Votrschüssen usw. dem Kapitalmarkt noch für einige Zeit zur Ver-
fügung stehen und voraussichtlich die Auflockerung am Anleihe-
markt weiter fördern.

Wohl seilten hat sich eine Zinsverbilligung so elementar und
so gleichmäßig an allen großen Geldzentren der Welt durchgesetzt,
win elien jetzt. Die letzte Ursache dieser erstaunlichen Entwick-
lung ist sicher der starke Preissturz der wichtigsten Rohmateria-
lien und die wirtschaftliche Depression, die mit einer Verringe-
rung der Geldansprüche verbunden ist. ln diesem 1 hinkte zeigen
Bich noch keine Anzeichen einer Besserung, so daß man allent-
halben noch mit einer längeren Andaner der Ge 1 dVer-
flüssigung rechnet. Das alles hat nunmehr endlich zu der
großen Kaufliewegtmg in den hoch verzinslichen deutschen Staats*
und privaten Anleihen geführt. So erlebte denn der deutsche
Rem tenmarkt eine seit Jahr und Tag nicht mehr gesehene Hausse,
eine Kaufbewegung, die dann noch weiter verstärkt wurde durch
die in Aussicht genommene Aufhebung der Ka-

pital er t m g s s I eu e r für festverzinsliche Werte, für Ver-
gangenheit und Zukunft ah I. Januar 1981. Besonders groß
waren die Kurssleigerungen seil Jahresbeginn bei den niedrig ver
zinsticlien Staatsrenten- und Kommunalanleihen. weil deren Kurse
am niedrigsten standen. In diesen Gruppen sind bereits Steige-
rungen von 7—9% zu verzeichnen bei den 7% und 8% Gemeinde-
anleihen und Goldpfandbriefen ergaben sich Steigerungen von 4
bis \y%. und die Anleiheablösungs-schuld des Deutschen Deiches
mit Auslosungsrechten, für die statt der jährlichen Auslosung Ouar-
talsauslosungeri geplant sind, hob sich um fünf Punkte, das sind
reichlich 10% ihres effektiven Wertes. Auch bei den Liqui-
datioII»Pfandbriefen sind Kursbessermißen zwischen 3 und 7%
koux> SeiUmh«R. Beruht die grundlogopde Wandlung am deut-

schen Kapitalmarkt nach alledem auch auf solider Grundlage, so
darf doch nicht übersehen werden, daß die überstürzte Hausse zum
Teil schon spekulativen Einschlag hat. denn vielfach
sollen die Anschaffungen mit ausländischem Sechsrnonatsßeld
finanziert worden sein, so daß Rückschlagsgcfnhren nicht ausge-
schlossen erscheinen, zumal immerhin noch manche Hemmungen
für die Wiederkehr normaler Bedingungen am Hypotheken markt zu
beseitigen sein werden. Schon in den letzten Tagen der Woche
war im übrigen in zahlreichen Werten ein ..Aussteigen" der Spe-
kulation zu beobachten; da aber andererseits die Käufe des Publi-
kums ihren Fortgang nahmen, wurde die Haltung an den Renten-
märkton gegen Wochenschluß einigermaßen uneinheitlich.

Es ist selbstverständlich, daß unter diesen Umständen die Ent-
wicklung an den Aktienmärkten stark an Interesse verlor
und daß auf den meisten Gebieten Kursrückgänge überwogen, weil
Spekulation und Publikum ihren Aktienbesitz realisierten, um an
der Hentenbowogung partizipieren zu können. Teilweise dürften
auch Befürchtungen auf eine Tariferhöhung der Reichsbahn und
andere verstimmende Momente, so beispielsweise die Großinsolvenz
im Hamburger Lederhandel zur Reserve gemahnt haben leb-
haftes Geschäft wies, und auch nur zeitweise, der El ekt re-
mark t auf, wo Siemens-Schuckertwerte. Gesfürel und Elektr.
Licht und Kraft bevorzugt wurden. In der- Kunstseidegruppe
erfolgten zunächst neue Rückgänge im Zusammenhang mit jedoch
wohl nur wenig substanziierten Versionen über eine DP idenden-
losigkeit der Ver Glanzstoff-Fabriken und dem überraschenden
Reiehsgenchtsurteil in bezug auf Bemherg-Kunstseide. Später
traf. aber auch in diesen Werfen eine Erholung ein

markt beschrankte sich die Umsatztatjgkeit in
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auf Ver. Stahlwerke und die Aktien der Gründergesellschaften; ver-
schieden« Meldungen über Arbejlerentlassungen in der westdeut-
schen Schwerindustrie verstärkten die Zurückhaltung auf diesem
Gebiet. An Kaliaktien. Maschinen- und Metallwerten, in den
Papier- und Zellstoffaktien, den Warenhausaktien und den Werten
der Bier-Spri(gruppe war die Kursgestaltung bei meist nicht son-
derlich lebhaftem Geschäft uneinheitlich. Für I. G. Farben-
Industrie zeigte sich zeitweise Auslandsinteresse im Hinblick
auf die Norsk-Ibdro-Kapitallransaktion. ln der Gummi- und
Linoleumgrupix? lagen gegen Wochenschluß Conti-Caout-
chouc fest auf eine Meldung, daß für das abgelaufene Geschäfts-
jahr rr it einer euf 8% erhöhten Dividende gerechnet werden
könne si. V. 7%) Einige Anschaffungen, zum Teil wohl für aus-
ländis» he Rechnung beobachtete man ferner in Deutsche Lino-
leum. Svenska und Polyphon. Am Ranken mar kl waren die
Umsätze nur sehr gering, sie beschränkten sich in der Haupt-
sache auf D D -Rank- und Danat-Bank-Aktien. Kleineren Schwan-
kungen unterlagen Reichshankanteile. Am Schiffahrtsmarkt
war in der ersten WochenhälRe irn Hinblick auf den Abschluß
der Interessengemeinschaft Hapag-Lloyd, deren volkswirt-
schaftliche Auswirkungen zur Zeit noch garnicht zu übersehen
sind, lebhafteres Geschäft zu beobachten, das jedoch gegen Wochen-
schluß nachließ, ln Hansa Dampfer und Hamburg Süd waren dis
Umsätze nur gering. Regerem Interesse begegneten von den Ko-
lonialwerten Sch ant ung-Aktien im Zusammenhang mit
der Kurssteigerung der Reichsschuldbuchforderungen und der in
Aussicht gestellten Aufnahme der Dividendenzahlung für 1931.

An* Ei r heiss markt der Industriepapiere war
zeitweise »ine leichte Belebung des Publikumsinferesses zu beob-
achten doch zeigte sich vielfach, daß bereits geringe Kurshesse-
rungen zu Gewinnrealisationen führten. Gefragt waren ii. a.
GoedhaH: es sind Dividendenschätzungen von 20% gegen 16% im
Vorjahre im Umlauf. Interesse zeigte sich ferner für Steingut
Colditz. weil sich nach den letzten Meldungen die erwartete Divi-
dendenreduktion nur in engen Grenzen halten wird. Von den
Textil werten dieses Marktgebiets waren u. a. Vogtländische
Spitzen und Tüllfabrik Flöha gefragt., da anscheinend hei dem
letzteren Papier die Prospektmitteilungen befriedigten Von den
Brauerei werfen waren Muser Brauerei-Aktien gesucht, für die die
günstiger Mitteilungen im Geschäftsbericht anregten.

Die Realkreditgewährung im Februar.

Zunahme des Gesamtumiaufs um rund 139 Mill. RM.

(rund 1*2)
36 (rund
a b s a t z

Der Bruttozugang an Pfandbriefen hat sich nach
der Statistik der Bodenkrediünslitute (einseht. Kommunalkredit-
institutel bis zum 28. Februar 1930 gegenüber dem Vormonat auf
rund 14t (rund 136) Mill. ILÄ erhöht während der Abgang mit 30
(32) Mill. IU# wieder etwas geringer war; der Nettozugang
1x4ragt somit rund 114 (104) Mill. IU# Der Hauptanteil des Zu-
ganges entfällt mit rund 139 (rund 130 Mill. IU# wieder auf den
8% Typ. davon rund 97 (90 Mill. R-# auf die Hypothekenaktien*
banken und 39 (31,) Mill. IU# auf die öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten einseht. Girozentralen. Bei den K o m m u n a 1 o hli-
gat innen erhöhte sich diesmal der Bruttozugang auf rund 33
(rund 19) Mill. IU#. während der Abgang sich auf rund 6 (rund 7)
Mill. IU # ermäßigte, so daß --ich eine Nettozunahme von rund 27

Mill. IU# ergibt. Hier entfallen von dem Zugang rund
17) Mill. IU# auf den 8% Typ. Der Auslands-
an Pfandbriefen und Kommunalobligationen war wieder

gleich Null. Bei den Liquidationspfa ndhriefen wurden
diesmal mehr (rund 23 gegen rund 10 Mill. IU#) neu in den Ver-
kehr gebracht, aber auch der Abgang war mit rund 24 (rund IG
Mill. RL# höher. Der Gesamtumlauf einseht, rund 24-44
(rund 244.')) Mill. R.-# Liquida! ionspfandbriefen hat sich von rund
10830 Mill. HL# im Vormonat jim rund 139 auf rund 10 969 Mils,
Reichsmark erhöht.

Beim Hypothek »nneugeslchiift zeigen die landwirt-
schaftlichen Hypotheken mit 7 (12) Mill. TU# einen verminderten
Zugang, die städtischen Hypotheken dagegen mit 38 (30) Mill. IU#
einen erneut vermehrten Zugang Bei den landwirtschaftlichen
Hypotheken im Gesamtbeträge von 2740 (2733) Mill. IU# stammen
756 (759) Mill. Rv# aus Mitteln der Deutschen Rentenbank-Kredit-
anstalt, davon 102 (103*) Mill. IU#,auf Roggen lautend; bei den
städtischen Hypotheken von 4461 (4423) Mill. Ri.'# entfallen 456
(4571 Mill. IU# auf gewerbliche 'Betriebsgrundstücke und 688 (678)
Mill. RL# auf Wohn ung«n eubau ten. Die Kommunaldar-

lehen (2606 gegen 256*2 Mill. IU#) weisen eine erhöhte Zunahme
um 44 (14t, Mill. Rx# auf.

Die aus Aufwertung entstandenen landwirtschaftlichen
Hypotheken sind mit 537 (538) Mill, IU# wieder wenig ver-
ändert. wähnred die städtischen Hypotheken um 8 auf 1648 Mill,
Reichsmark zunahmen; die Kommunaldarlehen sind mit 409 Mill.
Reichsmark unverändert De sich noch in der Teilungsmasse be-
findenden aus Aufwertung entstandenen Hypotheken sind mit 149
(161) Mill IU# wieder geringer als im Vormonat, die Kommunal-
darlehen mit 101 (99) Mill. TU# kaum verändert, während die aus
Rareingängen neugewährten Hypotheken um 10 (20) Mill. IU#
zurückgegangen sind.

Ueber die wichtigsten Posten unterrichtet zusammenfassend
nachstehende Tabelle (Zahlen in Mill. IU#»):

Umlauf an Schuldverschreibungen.

Pfandbriefe (In! )
(Ausl )

Komm,-Obi. (Inl.)
.. (Ausl.)

Liqu.-Pfandbr. usw.

28. 2.
1930

5646,51
1048,64
1600,63
229.58

2443.73

31. 1.
1930

5532.4-8
1049.70
1573.05
2*39,60

2444 94

Zugang
28. 2.

144.52

31. 1.

135.94

Abgang
28.2. 31.1.

33.21 19,47

30,48
1,07
5,63

32,37

6.77

22,73 9.59 23,96 16.34

Zusammen

Bestand an

I*andwirtschftl. Hyp.

10969 09 10829.77

Hypotheken und

2740,00 2733,08

200.46 165.00 61.14 55.48

Kommnnaldarlehen.

Sonst. (Stadt ) Hyp.
Komm, Darlehen
Au«Aufwert. usw.

4461.15
3006,09
2860,78

4423.40
256*2,08
2868,50

6.92
37,7b
44.01

1*2,54
30.33
1450

7,72 11,05

Zusammen 12668.02 12587.06 88.68 57,37 7.72 11.05

neld- und Kapitalmarkt

Guthaben und Wechsel-
ni'it Reichshank zusammen
Kundenguthaben »ml Ein-
5,2 (1,0). Bilanzsumme

* Monats-Bilanz der Preußischen Zenlralgenossenschaftskaese.
Auf vielfache Anregung hat »ich die Preußische Zen trat genossen -
schaftskasse entschhxssen, von jetzt ah allmonatlich eine Bilanz
der Preußenkasse zu veröffentlichen. Der Amtliche Preußische
Pressedienst gibt nachstehend zum ersten Male diese Uebersicht

(die Zahlen in Mill. IU#); Aktiven, Diensigdb&ude am 28. Fe-
bruar 1930 2,0 (31. Dezember 2,0), Beteiligungen 20,0 (18,8), For-
derungen und Wechsel 624,8 (661,1), Wertpapiere 8,2 (6.5), flüssig«
Mittel 3,7 (4.1). sonstige Aktiven 3,9 (0,7), zusammen 702,6 (730,6),
Passiven, eingezahlte« Grundkapital 91,4 (91,7), ordentliche Rück-
lagen 14,5 (14,5), Ruhegehaltsrücklage 9,4 (9,3). Guthaben von
Reich«- und Staatskassen usw. 64,2 (60.3). Guthaben der 1 teutschen
Rentenbankkrtviitanslalt 159,1 (159,8),
Kredite von Banken und Bankiers 117.8.
zur selben Zeit 99,0 (für beide 274,9),
lagen 141,7 (119,1), sonstige Passiven
702,0 (730,6).

* Die Bmiseionsttitigkeit im Januar, Die Ausgab« von Wert-
IMilderen im Inland« hat laut Wirtschaft und Statistik im Jan. 1930
gegenüber «lern Vormonat hetleuteml zugenommen. Von «len Hoden-
kmlitanslultini wunten Schuldverschreibungen von 155 Mill. 11.#
ausgegeben gegen 95 Mill. IU# im Vormonat; die starke Zunahme
liegt lud den Psiindbriefemissionen. Die Ausgabe von Aktien lint
sich auf 163 Mill TU# erhöht. Von nffenBicli-rocliltochcn Körper-
schaften wurden keine Anleihen ausgenommen Das Reich hat
einen größeren Betrag von im Jahre 1929 uusgegelienen Schafz-
anwoisungen prolongiert. Im Auslande wurden nur für 2,88 Mill.
Reichsmark Schuldverschreibungen begeben. Es handelt sich um
zw«« 8% in Holland unlergehrachle Kirchenunleilien im Gesamt-
betrag« von 1.7 Mill. hfl.

* Die Kapituliiieruny der tftrkuchen Staat,bank. Nunmehr er-
fahrt num weitere J .«zelheilen über die Gründung der türkischen

Staatsbank Das Institut soll den Namen ..Banque centrale repu-
blic«, ine“ führen und wird für 25 Mill. Ltq. in vier Serien Aktien
ausgeben. Deren erste ist für die Regierung und die Gründer, die
zweite für die national türkischen Unternehmen, die dritte für «las
Publikum und die vierte für ausländische Unternehmen reserviert*
Alle vier Serien Aktien sollen gleiche Rechte haben, mit Gold gen
deckt und gegen Gold einlösbar sein.

tnoerbsgesellsdiaften

* Breitenburger Portland-Ceinent-Fabrik in Lfigerdorf. Die heu-
tig« Generalversammlung unter Vorsitz von Bankier Erich Meyer.
Hannover, erledigte die Regularien und erteilte der Verwaltung
Entlastung. Die auf 1*2% festgesetzte Dividende ist ab 31 März
zahlbar. Vertreten waren 1,86 Mill. WJt Stammaktien und die Vor-
zugsaktien. Auf die Anfrage eines Aktionärs, warum die Gesell-
schaft hei dem guten Stand nicht eine noch höhere Dividende zur
Ausschüttung bringe, wurde von Seiten der Verwaltung erwidert,
«laß die Dividendenpolilik einmal auf Slabililät gerichtet sei und
daß zum anderen -die Rationalisierung und di« Instandhaltung
Rückstellungen empfehlenswert mache.

* Kaufhaus Ditlmer AG. in Hamburg. Die Generalversamm-

lung genehmigte den dividendenlosen Abschluß und beschloß, «len
Verlustaahlo von 87*28 IU# auf neue Rechnung vorzutragen. Für
das ausscheidende Aufsirlifsratsmilglie«! W. Siofert wurde Adolph
Haueisen neu in «len Aufsic.hlsrat gewählt — Im Berichtsjahr 19*29
wurde der vorjährige Umsatz, trotz der ungünstigen Wirtschafts-
lage infolge Erhöhung «1er Kundenzahl fast erreicht 1 Nn den
Reingewinn von 9445 IU# ermäßigt sich der Verlustvortrag auf
87*28 1 LH, Ueber das laufende Geschäftsjahr lasse sich eine zu-
verlässige Voraussage nicht machen doch hofft die Verwaltung,
einen günstigen Abschluß vorlegen zu können, d& die Sanierung
der übernommenen Deppe AG endgültig beendet ist un«l (ur diese
Zwecke keine neuen Aufwendungen mehr gemacht zu worden
brauchen,
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KIsktriritstswsrk Dntsrslds A. G.

in Altona.

Wiàx 10% Dividende. — Weitere Ausdehnung de* Sfromabsatzes.

Das UnlernelhTnen erzielte im Gesdiditsjabr 1020 an Strom-,
Miete- und verschiedenen Einnahmen 10,58 Mül. R*# gegen 10/H
Mül. RJi i. V. Die Erträgnisse der Altonaer (las- und
Wasserwerke ermäßigten sinh von 2,16 auf 1,8 Mill. R>#, so
daß einschließlich des Vortrags von 09 402 IE# ein Bruttogewinn
von 12,48 Mill. R<# «egen 12,29 Mil!. JU# ausgewiesen wird. Hand-
ln n«sun,kosten beanspruchten 882 747 KM (871 474), Versicherungen
76 544 TL# (18 056), Steuern 266 114 16# (207 208), Abgaben 1,89
Mill. R«# (2,17 Mill.), Betridlisunikosten 0,85 Mill. RM (0,77 Mül ),
(Befriebsmatcr ial'ten und Slrgmhexng 1,67 Mill. 16# (1,85 Müh), Reixi-
Tk'ituren 0 84 Mill. JLÄ (0,86 Müh), Zinsen 1,45 Mill. 16# (1,02 Müh),
Umbau fen 0,89 Mill. KM (0,50 Mill.) und Abschreibungen und
Tilgungen 1.55 Mill. RI# (1,12 Mill.). Es verbleibt ein Reingewinn
von 2,705 Mill. R.# gegen 2.07 Mül. 16#, aus dein 113311 16# dem
Reservefonds überwiesen, wieder !<(% Dividende verteilt, 150 0<X)R»#
den Pensionskassen zugeführt und 07 841 RL# vorgetragen werden.

In der Bilanz erhöhten sich, die Anlagewerte im Stadtgebiet
Altena von 17,44 auf 20,47 und die außerhalb des Stadtgebietes von
1.8 fu 10,92 Mül. 16#. Besonders die letzte Steigerung ist ans
den Neubau des Kraftwerks Schulau’s zurückzuführen. Die im Bau
befindlichen Anlagen, die im Vorjahr mit 18,38 Mill. 16# ausgewiesen
wurden, sind nunmehr auch verschwunden. Die Altonaer Ga«- und
Wasserwerke rangieren mit 18,02 gegen 16,67 Mill. 16# Die Debi-
toren verminderten sich von 9,06 auf <8,42 Mül. 16#. Auf der Pas-
sivseite stiegen die Kreditoren von 7,65 ans 8,81 Mül. 16#. Ans die

6%% amerikanische Anleihe wurden 60 000 $ getilgt. Neu erscheint
ein 6>4 mexikanisches Darlehen mit 2,52 Mill. 16#. Der Wert-
Verminderungsfonds 11. W. stieg von 1,97 Mill, auf 2,802 Müh 16#
und der Werlverminderungsfends E. W. von 6.35 Mül. auf 7,88 Mill.
Bezüglich der Aussichten für das neue Geschäftsjahr wird mitgeteilt,
daß sich einigermaßen zuverlässige Angaben nicht machen lassen.
Die Entwicklung der ersten Monate legt die Annahme nahe, daß mit
einer Erhöhung des Absatzes kaum zu reclimen ist.

Im Bericht teilt die Verwaltung mit, daß nach der sprung-
haften Aufwärtsbewegung des Stromabsatzes in den vorausgegan-
genen Jahren das abgelaufene Geschäftsjahr — entsprechend der
rückläufigen Konjunktur bei der Industrie — eine erhebliche Ver-
minderung im Zugang zeigte. Wenn wir trotz der schlechten
Wirtschaftslage noch eine Erhöhung des Stromabsatzes um 5j5%
aufzuweisen haben, so hat dies in der Hauptsache darin seinen
Grund, daß einzelne der bisherigen Großabnehmer zu einem er-
weiterten Strombezug übergegangen sind und daß einige neue
Großabnehmer gewonnen werden konnten.

Die sehr starke Steigerung des Stromahsafzes der verflossenen
Jahre nötigte uns. noch erhebliche Erweiterungen unserer Neben-
werke, Tran&formatorenstationen und Kabelnetze vorzunehmen.

Die Durchführung des Betriebes brachte insofern eine wesent-
liche Veränderung, als der Hauptbetrieb vom Kraftwerk Neu-
mühlen auf das Kraftwerk Schulau umgestellt wurde.

*

Unter Vorsitz von Oberbürgermeister Brauer fand heute die
Generalversammlung der Gesellschaft statt.. Der vom Vorstand vor-
gelegte Geschäftsbericht sowie die Bilanz nebst Gewinn- und Ver-
lust-Rechnung wurden genehmigt. Wie in den Vorjahren gelangt
eine Dividende von 10% zur Auszahlung.

Aus den Aufsichtsrat sind turnusmäßig ausgeschieden:
Stadtverordnelenvorsteher W. Dörr, stelle. Stadlvererdnetenvor-
steher W. Rieger und die Stadtverordneten 0. Prien und F.
Zorn, welche wiedergewählt , wurden. Für die ausscheidenden
Mitglieder Senator K Fra hm sowie Stadtverordneten A. Kle-
in ent und 0. Reinhardt wurden gewählt die Stadtverordneten
L. Ernst, W. Paris und Fabrikdirektor H. Stroth.

* Starke Dividendenreduzierung der Deutsch-Anierikanisehen
Petroleum-Gesellschaft. Die Verwaltung der zum Standard Oil-
Konzern gehörenden Gesellschaft, die im Vorjahr die Dividende
von 9 auf 15 % erhöht hatte, wird der zum 15. April einberufenen
Generalversammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr die Aus-
schüttung einer Dividende von 9 % vorschlagen. Die Reduzierung
dürfte in der allgemeinen Geschäftslage begründet sein.

* Deutsche Werft AG. in Hamburg. Die heutige, unter dem
Vorsitz von Direktor Anton Hübbe tagende Generalversammlung,
genehmigte die Regularien und erteilte der Verwaltung Entlastung.
Die Dividende wurde auf 8% festgesetzt. Die turnusmäßig aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder Walther Fehling und Oscar

Overweg wurden wiedergewählt.

* Winterbader Bierbrauerei in Hamburg. Die heutige General-
versammlung unter dem Vorsitz von Kommerzienrat Lessing ge-
nehmigte die Regularien, setzte die Dividende auf 8% fest. und
erteilte der Verwaltung Entlastung. Das turnusmäßig ausscheidende
Aufeichitsratsmitghed Regierungsrat Chrzoscinsky wurde wieder-
gewählt.

* Generalversammlung der Deutsche Lastantomobüiabiik AG. in
Ratingen. Die Generalversammlung genehmigte den bekannten Ab-
schluß mit der Firma Fried. Krupp AG. m Essen, der die Liquidation
der Gesellschaft zum Ziele hat. Die Verwaltung erklärte jedoch, daß
es noch nicht feststehe, ob die Liquidation erfolge. Es hänge dies
von Verwertungsmöglichkeiten ab. Der Abschluß des ßetriehsgemein-
ßohafisverteoges sei notwendig gewesen,, weil bei der Gesellschaft
eine Rentabilität nicht mehr zu erwarten sei und die Bemühungen
um den Ansdiüuß an ein großes gleichartiges Unternehmen keinen
Erfolg gehabt haben. Gegen sämtliche Beschlüsse erhob Rechts-
anwalt Dr. Winter XI in Düsseldorf Einspruch iu Protokoll, ohne
eine Begründung des Einspruchs anzugehen.

* SanlerangsbcwchluB bei des Meroator-Oloff Bremer Kolonial*
und Handel! AG. in Bremen. Die Generalversammlung genehmigte
die Regularien für 1928/29. Der Vorsitzende teilte mit, daß die
Bewertung erheblicher Forderungen, insbesondere solcher gegen in
Buenos Aires wohnende Schuldner, erst in den ersten Monaten
dieses Jahres möglich gewesen sei und daß daher die Generalver-
sammlung erst verspätet abgehalten werden konnte. Es seven im
laufenden Geschäftsjahr weiter Verluste entstanden, so daß hohe
Abachreilwingen und Rückstellungen erforderlich sein würden und
sicher mehr als die Hälfte des Aktienkapitals verloren sei. Die
Versammlung beschloß aodann Herabsetzung des Aktienkapitals
im Verhältnis 10:1 von 800 000 auf 80000 16# sowie die Wiedier-
erhöhung auf bis zu 400 000 16#.

* Rationaliuenmgiarfolge der Niederechlesischcn Bergbau AG*

iu Waldenburg i. Schl, ln der ordentlichen Generalversammlung
dieser zum Konzern der Kokswerke und Chemische Fa-
briken AG. gehörenden Gesellschaft wurde einstimmig der Ab-
schluß per 30. September 1929 genehmigt und beschlossen, den
Reingewinn von 332 541 16# (585 091) derart zu verwenden, daß
dorn Reservefonds 7502 16# (19 265) überwiesen, b% Dividende
(wie i. V.) auf die Vorzugsaktien verteilt und 125 039 16# (182 503)
neu vorgetragen werden. Nach der Gewinn- und Verbistrechmmg
belief sich der Rohüberschiiß auf 10,13 Mill. 16# (i V für das
11 Monate umfassende Geschäftsjahr 5,14 Mill,). Andererseits stell-
ten sich Steuern und Soziallasten auf 6.52 Mill. 16#, Zinsen auf
405 788 R*# und Abschreibungen auf 3,05 Mill. 16#. Nach dem
Vorstandsbericht ist in Fortsetzung der eingeleiteten Umstellung
der Betriebe unter Benutzung der zur Verfügung stehenden A n lei he-
mittel im Berichtsjahr die neue grüße Kokerei auf der G.ückhilf-
FriedensheffmingSigrulie Ende S optamtier 1929 in Betrieb genommen
worden. Die endgültige Umstellung der Betriebe wird voraussicht-
lich erat im Geschäftsjahr 1950/31 vollendet sein. Die bereits
durchgeführten Maßnahmen zeigten erfreuliche Erfolge, die jedoch
durch die Folgen der Explosion im Juli 1929 stark beeinträchtigt

ymodm, lüe Mt das kulondw Geschäftsjahr können

nicht a 1-5 günstig bezeichnet werden, da das große Grubommglück
mit seinen Nachwirkungen und der ungewöhnlich, milde Winter

die Krsnlßsrechnung beeinflussen. Neu in den Aufsichtsrat wurde an
Stelle des verstorbenen Bergmssessors a, D. Max Pohl Direktor Dr.
Gunz von der Rütgerswerko AG, in Berlin gewählt

Mgemeine Wirtfdiaftsnadwiditen

* Der 27. Jahresbericht des Verbandes Deutscher Waren- und
Kaufhäuser e. V. in Berlin für das Jahr 19299 ist soeben er-

schienen. Er enthält in gedrängter Uebersicht Mitteilungen über
fast alle den Einzelhandel berührenden Fragen. Einleitend wer-
den die Gründe für den wirtschaftlichen Tiefstand im Jahre 1929

dargelegt und begründet mit der außergewöhnlichen Kapitalknapp-
heit, die in ihrem Gefolge eine Lahmlegung des Börsengeschäftes,
einen Zusammenbruch zahlreicher Existenzen und eine schwer

sich auswirkende Schwächung der Konsumkraft nach sich zog. Die
Aussicht für die Zukunft wird durchaus nicht so pessimistisch an-

gesehen, wie das vielfach der Fall ist. Namentlich wird hier auf
die Aufwärlsbewegung in der Produktion aller Rohstoffe und in
der Ausfuhr von Fertigfabrikaten hingewiesen und damit begrün-
det, daß bei einem Zufluß von Kapital und bei einer Erleichterung
der schweren Steuerlasten unbedingt eine Aufwärlsbewegung un-
serer Wirtschaft zu erwarten sei. Eine Uebersicht über Mittel-

slandsbewegung, Steuerwesen, Steuerprogramm im allgemeinen,
bringt eine kritische Würdigung aller dieser Verhältnisse. Aus-
führlich wird über die Versuche berichtet, durch Warenhaus- und

Filialsteuem die gesunde Entwicklung der neuen Betriebsformen
des Einzelhandels zu hemmen, und es werden die Gegengründe

gegen diese zweifellos ungerechten und ungerechtfertigten Maß-
nahmen dargelegt. Der Bericht bedeutet eine Fundgrube an Ma-
terial für fast alle Fragen, die den Einzelhandel zur Zeit beschäf-

tigen, und besonders sei auf den Anhang hingewiesen, der eine
Studie von Pr. Hartmann über Einkaufsorganisation des Waren-
hauses und Einkaulsverbände bringt. Daran schließt sich. eine

ausführliche kritische Uebersicht über das Schrifttum, soweit der
moderne Einzelhandel, insbesondere die Waren- und Kaufhäuser

in Frage kommen.

* Verband Deutscher MetallgieBereien Nordwestliche Gruppe

E, V. in Hagen. Auf der Vorslandssntznng des Verbandes Deutscher
Metallgießereien Nordwestliche Gruppe in Hngen wurden die Preise
einer Nachprüfun« unterworfen und den gesunkenen Metall preisen
angepaßt, Ans allen vertretenen Bezirken wurden lebhafte Klagen
laut „her die unzulänglichen Gußpreise und mangelnde Beschäf-

» Gründung eines Verkanlskarlells für isolierte Leitungsdrsthte.
In Berlin ist am 25. März 1930 ein Verkanfskartell für isolierte
Lciüinsrsdrühfc gegründet worden, dem neben den großen Elektrizi-
täts-Konzernen sämtliche Spezialfaibriken Deutschlands angehören.

Zahlungseinstellungen

* Hamburg. Uether das Vermögen des Kaufmanns John Wil-
helm Nehenclalü. in nicht eingetragener Handelsbezeichnung Me-
tallwarenfabrik John Nebendahl, Fabrik zur Her-

stellung elektrischer Releuchtungskörper. Hamburg, Richardsir. 56.
io». Konkurs eröffnet. Verwalter: beeidigter Bücherrevisor G M.

KannteR in Hamburg. ..... «.
* Vorübergehende Zahlungseinstellung der Automobilfabnk Kom-

nick AG. in Elbing. Wie die Klbingcr Zeitung meldet, ist die Ante-
niohilfahrik Kornnick AG., Elbing, wogen des plötzlich eingetrete-
nen Stockens der bisherigen staatlichen Krodituntersfützung in
Bedrängnis geraten und hat deshalb die Zahlungen an ihre Liefe-
ranten eingestellt Der Betrieb wird aufrecht erhalten und die Ver-
waltung liefst, daß die Schwierigkeiten durch die Wiedereröffnung
des staatlichen Kredits behoben werden können; andernfalls soll
ein Vergleich mit den Gläubigern angestrebt werden. Das Unter-
nehmen, das im Dezember v. J. das Kapital im Verhältnis von
200:1 zusammen gelegt hat und auf 1 Mül 16 # erhöht hat, be-
schäftigt zur Zoü 200 Arbeiter.

Wertpapßer-Börsen.

Fest

Hamburg. 29 Marz

Die Börse war sehr fest. Die politische logt* würd weiter nicht
ohne Zuversicht beurteilt, und man ist der Ansicht, daß es für die
Wirtschaft nur vorteilhaft sein kann, wenn die Sozialdemokratie ein-
mal einige Zeit beiseite steht. Anregend wirkte auch der opUmistehe
Bericht Jacob Goldschmidts heim Abschluß der Dana thank. Infolge
dessen nahm die Spekulation Deckungen und Meinungskäufe vor,
und die Kurse konnten auf der ganzen Linie anziehen. Die Füh-
rung hatten Farben mit plus 4%, und Elektrowerte konnten 2—3%
gewinnen. Die Nachricht von Schwierigkeiten bei einer alten Ham-
burger Lederihandelsfirma, deren Inhaber Selbstmord begangen haben
soll, vermochte die feste Stimmung nicht zu beeinflussen.

Für Deutsche Bankweite zeigte sich mehrfach Interesse-, Reichs-
Dcirmstädter um 2% auf

I 0'
bank-Anteile zogen um 4% auf 287 ,o,
237% und die übrigen Bankaktien um %—1% an. Am Schiffahrt«,
aktienmarkl war das Geschäft ruhig; Packetfahrt Aktien gewannen
1%% (11144%). Noted. Lloyd Aktien 1% (1054-%); Schiifahrts-
Nebenwerte blieben bei unveränderten Preisen vernachlässigt Für
Bahnenwerte zeigte sich mehrfach Interesse-, AG für Verkehrswesen
Aktien waren um 1% weiter auf 12116%, Hamburger Hochbahn
Aktien um Vg% auf 76%, Sohantung Eisenbahn Aktien um 114%
auf 70% gebessert. Montanwerte profilierten von Berliner Deckungen
mit 1—144%. Kaliwerte verkehrten still und behauptet. Am In-
dustrieaktienmarkt trat heute lebhaftere spekulative Kauflust in Er-

scheinung; bevorzugt waren Elektro-, Farben- und einzelne Sonder-
werte bei teilweise stärker erhöhten Kursen. AEG. zogen uni 3%

auf 16944%, Gesture! um 2%% auf 185%, Hamb«. Elektr. um 1 % %
auf 13634%, Schlickert um 24-% auf 195%%, Siemens & llalske
um 2% auf 2574-%, Farheninduslrie um 4% auf 173%%, Dynamit
Nobel um 2% auf 82%, ferner Daimler um 1% auf 39%, Dessauer
Gas um 2% auf 175%%, Deutsche Erdöl um 3% auf 165%%, Fellen
L Guilleaume um 2% auf 131%, llolzmann um 5%% auf 107%%,
Karstadt um 3% auf 133%%, Mannesmann um 2%% auf 109%.
Orenstein & Koppel um 2% auf 7534%, Ostwerke um 7% auf
227%% und Rütgerswerke Aktien um \ Vi% auf 80%% am. Brauerei-,
Leder-, Oel- und Zementwerte lagen still und wenig verändert. Kolo-
nial. und Plantagenwerie blieben unbeachtet; Neu-Guinea Anteile
notierten mit 440 WM, Otavi-Anteile mit 57% 16#. Ho.mbg. Südsee

(Forsaylh) Aktien mit 3%% Geld, Herrnsheim mit 17% Brief, Bibundi
mR 1 5%% field, Deutsche Südsee Phosphat Aktien mit 6% Geld
Am Rentemnurkt waren sowohl heimische Anleihen, als auch fremde
Renten ruhig und behauptet. Hamb Liquidations-Pfandbriefe
notierten höher mit 85%%. Am Geldmarkt waren die Sätze unver-

ändert; tägliches Geld stellte sich für erste Adressen auf 4%—5% %,
Monatsgeld auf 6—61%%, Warenwechsel mit Großbankgiro auf ca.
5/%, Privatdiskont auf ca 5%.

Am Schluß der Börse war die Tendenz weiter fest; es notierten:
Bari. Handels-Ges. 174, Commerz- und Privat-Rank 160, Darmwtädter
239, Deutsche Disconto 156,5, Deutsche Reichsbank 288, Dresdner
Bank 154. Vereinsbank 123, Nordd. Lloyd 105, Packetfahrt 111,5,
AG für Verkehrswesen 122, Hamburger Hochhahn 76, Srihantung-
Eisênibahn 70, Buderus 80,5, Gelsenkirchener 142, Harpener 130,
Kliic.kner-Werke 107,5. Kokswerke L ehern Fahr. 107,5, Phoenix
Bergbau 10-4, Rhein. Stahlwerke 118,5, Verein. Stahlwerke 97.5.
Ascherslàn 220. Salzdetfurth 376, Westeregeln 222, AEG. 169,25,
Daimiler-Benz 39, Dessauer Gas 175,5, Deutsch-Atlant, Telogr 115,
Dynamit Nobel 82, Farbenindustrie 173,75, Ges. f. elektr. Untern.
185, Guanowerke 58b. Hamhg. Electr. 136,76, Holzmann 107,5, Kar-
stadt 134, ^fannesmaninröhren-Werke 109, Nordsee Höchstes. 181,5,
Schlickert 195.5, Siemens & Halske 25«, Triton 115, Wieman Leder-
werke 105. Otavi-Anteile 58, Neu-Guinea 440, AWöstwigssohuld 9,6.

Am Markt der amtlich nicht notierten Werte waren Handels-
und Veifcdhrshank 100, Deutsche Werft 106, Hamburger Elibo-
Srihiffswwft 85. Globus Rhadere 72, Hochseefischerei Altona 70,
Hochseefischerei Hansa 70, Nordd Hütte 75, Noted Kohlen- & Cokes-

Werke 82, ünterelbo Brikett 63, Hodnofenwerk 1vftbebk 126, Stettiner
Oolwerke 46. Gaedlko Schokolade 60. Gokifina 26, Hartiurger Hdhd-
wecke 6. Holsatia 8, Reis & Handels 102.

Berlin, 29. März.

Dio politische 1 age wird von der Börse weiter zuversichtlich
beurteilt und map glaubt an da« Zustandekommen des Ministe-
riums Brüning. Auch vom Auslande lagen in dieser Hinsicht
freundliche Kundgebungen vor. Infolgedessen konnte die Börse
sich weiter befestigen. Zunächst bewegte sich das Geschäft in
ruhigen Bahne und anfangs waren Kurserhohungen von 1—1.50%
an der Tagesordnung, Im weiteren Verlaute wurde der Verkehr
sehr lebhaft und auf den h'ibrenden Marktgebieten und in einigen

Spezialworten setzten starke Kurssteigerungen ein. so daß viel-
fach die Werte gegenüber gestern Besserungen von 4—5% auf-
wiesen. Stimulierend wirkten die andauernden Kombinationen
über Interessennahme zwischen Unternehmungen. Licht und Kraft

sowie Schlickert, ferner Meldungen über eine Verständigung der
Farheninduslrie mit den Ruhrzechen in bisher noch umstrittenen
Punkten. Besonders lebhaft war das Geschäft am Eleklroniarkt,
in Mon tun werten und Kalipapieren

Am ElektrUdtätsmarkt stellten sich Unternehmungen, Schlickert
und Siemens & llalske je 3% hoher, Bergmann gewannen 4%,
AEG. 3%%. die anderen Werlo durchschnittlich 6—2%. Dessauer
Ghs zogen 4% an. Schlesische Gas 3%. Am Montairmarkt war
das Geschäft zunächst still hei festem Gnmdton. später wurde
hier dor Vorkehr glaiichteil# sselrr lobhaft. Alaamoatrwuia

über 3%, Rheinische Braunkohlen, die anfangs schwacher lagen,
zogen später gleichfalls über 3% an. Sehr fest lagen auch Oher-
hodarf, Stahltrustwerte. Klöckner- und Rheinstahl-Aktien Am
Kalimarkt war das Geschäft von Anfang an sehr lebhaft auf be-
friedigende Ahsatzzahlon für den Monat Marz. Die Werte ge-
wannen 4—6%. Farbenindustrie zogen über 3% an. Dynamit 2,50
Prozen. auch Oberkoks waren in Erwartung einer Dividenden-Er-
höhung über 2% höher. Rütgerswerke waren 2% gebessert, da-
gegen 16 k Gulden 2% niedriger. Lebhaft war das Geschäft wirder
in Conti Caoutchouc, die im Verlaufe 2,56% gewannen. Deutsche
Linoleum stellten sich 4% höher.

Konstseidenaktien waren anfangs nur knapp lehauptrt, doch
verlautete, daß die Glanzstoffgesellschaft wahrscheinlich di video
denies bleiben werde. Später waren Allgemeine Kunstseide 3%
höher, Remberg 5%> Von sonstigen Texühverton Notewolle 4%. da-
gegen Kammgarn Stöhr 2% niedriger Am Markt der Mfwchinen-
und Antowerte gewannen Schubert & Salzer 7%, Schwartzkopff
4%, Deutsche Maschinen 2,50%, Orenstein & Koppel 2%, Bayeri-
sche Motoren 1%. Daimler 0,75%. Von Metallaktien lagen Hugo
Schneider und Otavi je 1% gelvessert. Am Markte der Spwsialitl-
ten gewannen die Zell »tos! werte 2—3%, Schultheiß 7%, Ost werke
661k. Karstadt 2%. Tietz 3%, Julius Banger 4%, Hnlrm&nn 2,50%,
Charlottenburger Wasser 2%, Polyphon 1.50%. Erdöl haussierten
um 3%, Schwedische Zündholz gewannen 2 R»#.

Am SchiüahrUniarkt war der Verkehr ruhiger, Packetfahrt und

Lloyd zogen 1% an, Hansa 1,50%, Iz>kal und Kraft waren 2%
höher, AG für Verkehrswesen 2,50%/ liebhast war das Geschäft
wieder in Schantung, die gleichfalls stärker anzogen Am Anleihe-
markt war das Geschäft, ruhig >>ei festem Gnmdton Begehrt waren
Induslrieobligationen, Stadtanleihen und Schuldbuchforderungen,
die zwischen 0.25 und 1% anzogen Altbesitz und Neubesitz waren
kaum verändert. Türkische Werte lagen weiter abgeschwächt auf
die Unterbrechung der Verhandlungen, dagegen waren österreichi-
sche Vorkriegswerte l>efesli«t, auf die l>eginnenden Pariser Ver-
handlungen.

Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert Tägliches Geld
stellte sich auf 6—8%, Geld auf einige Tage über den Ultimo
gleichfalls auf 6—8%, Warenwechsel auf 5%%. Der Dollar no-
tierte 4,1875, das englische Pfund 4,8665. Die Mark kam aüs Lon-
don mit 20,3775.

Im weiteren Varlaufe blieb die Haltung weiter freundlich und
die Börse schloß durchweg zu festen Tageskursen, da verlautete,
daß die Bildung der Regierung unter Einbeziehung von Schiele un-
mittelbar bevorstehe. Besonders angeregt waren FarbenakHoo.
Die Bilanzrsitzupg findet am 26 April statt. Es verlautete, daß
das Stickstoffgeschäft sich wesentlich gebessert habe und daß
Wassermann und Jakob Goldschmidt in die Verwaltung
eintreten würden. Auch Elektroaktten und Kali werte sowie Moatan-
papiere waren weiter gefragt, und fest. Von Banken bestand Inter-
esse für Da na thank Am Rentenmarkt war die Haltung durchweg
freundlich, wenn auch das Geschäft nicht mehr so lebhaft war
wie bisher und die Umsätze meist nur gering blieben. Sohuld'buch-
foteerungen und Liquidationspfandhriefo gewannen bis 0,50%,
Obligationen vereinzelt bis zu 1%. Der unnotierte und der Bün-
heitsmarkt lagen freundlich. Privatdiskonten waren für beide Sieb-
ton unverändert 4%%.

An der Nachbftree notierten: Commerzbank 160,50, Reichshank
289. Packetfahrt. 11160, Lloyd 105,50, AEG. 169, Ge.sfürel 184v
Sdhuokert 195,50, Siemens 267,75, Farbenindustrie 173,50, Gelsen*
kirchener 142, Harpener 131,50, StahltniM 96,76, Kali Asdnerslehen
219, Salzdetfurth 876,76, Gha.de 345, Mansfeld 109, Ostwecke 267,
Schubert & Salzer 284, Karstadt 183, Leonhard Tietz 166,76, Poly-
phon 28060, Sc.hwcd. Zündholz 366,50, Schultheiß 281M5, Aku 168,
Remberg 164,375, Julius Berger 309, Neu'besHza.rileihe 9,80.

*

* 2 % Dividemieuerniäßigiing der Internationalen Handelsbank
K. G. a. A. in Berlin, ln der Bilanzsitzuiig wurden die Abschluß-
ziffern für 1929 vorgelegt. Es wurde beschlossen, der auf den
7. Mai einzuberufenden Generalversammlung aus dem Gewinn von
435 355 RJl (569 793), die Verteilung einer Dividende von 5%
(7 %) in Vorschlag zu bringen, dom Aufsichtsrat B5 000R.# (40 000)
zu vergüten und den Rest von 40 355 R.# (39 793) vorzutragen.
Entsprechend der BchwerenWirtschaftskrise, unter der die deutsche
Wirtschaft, und namentlich das Bankgewerbo, 1929 zu leiden hatte,
ist der Reingewinn entsprechend zurückgegangen, so daß sich die
Verringerung der Dividende als notwendig erwies. Ueber die Ge»
Hchüftsnussichten für das laufende Jahr läßt sich zur Zeit nichts

Positives sagen. Es ist zu hoffen, daß von der Verbilligung der
Geldsfilze eine Belebung des Geschäfts zu erwarten 1st, wenn nicht
unvorhergesene innenpolitische oder außenpolitische Einflüsse eine
solche Entwicklung störend beeinflussen.

Olobus Reederei.
Iloi'hseef, Nordstern.
Nordd. lIorhseeflRfh,
Uarther Lederfabrik.
Uehrhig-Wer ke A.-O.
Hrenier Woll wfisihtr.
üüldenliHUB A.-O,

nisanimenseh'gt ..
Hansa Ulnyd
Holsatia A.-O. .....
Holtiia.ua MumMatu.

Nicht amtlich
Höchst

66.S
02

iöi

4.50

Nledi.
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63.50

1.75

2.75
0

Bramen. 29 Marz,
notierte Wort«.

Höchst
Met all w. linierweser.
Norddeutsche Hütte. 65
Nordd. Wollkämmer.

(Junge Genau)
(jüngste Genu 11)

Pt schilling 41
Schiffbau Unterweaer

GenuUacheinn ..
Teeldeiibg. (ieauU T

(Io. (Io. II,
à à. 1

Nieds,
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89
09
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Bankverein lür Nord-
west-Deiilnchlîind .

D.irinst.u.Nallon.iIbk.
Dpf»i.h.-Ges. NepDm.
11 t. I) p fsch. (1. N orcl see
Dt.Dpsseh.Ges.il ansa
Hoch senil sch ere

Bremerhaven
Nordd. Lloyd
nrcm.-Bcsigh. Oclfab.
I>. Linoleum-Werke .
Bremer Rolnndmllhle
Bremer SlralJcnbahn
Bremer Tauwerk ...
Bremer \\ ollkäimn...

Bremen, 29
20

Marz.

153.5

8oO
235.50
115
181
151.5G

105b
63

2150
117
103 1!
27.500
15311

105.50
(12 O

1 1811
10311
. 7.600
15211

Ooldina-Werke ....
Harm. Jute-Sp. u. W.
lloffmannsstiirkefabr.
,Iiite-.Sp. u. W., Brem.
Mercator Oloff, Brein

Kol. u. llandei
Mineralöl, Baffin.

vorm. Aug. Körst..
Nordd. Steing. Grohn
Nordd. Wollkämmer.

it. Kammgarnap.
stcla- il.Handels A.-G.
Seeheck Schiffswerft.
Verein. Werkst litten.
Warps Spinners. ...

21.75
750
61 TI

182. 7.'

OOO
10711

700
14.5

28.

750
620

50

182.5

OO b
107H

70 0
14 50

Tendenz: freundlich
Berliner SchluB-TorminnoUernnaen.

Per Ultimo April.

Adea ....
Bank f. Brauind.
Barmer Bank-V.
Tiayer.Hyp.u.W.
Bayer. Vereinsbk
Bcrl. Hand.-Oes.
Commerz-Bank
Darmstlldtcr ...
Deutsche
Dresdner
A.-O. I. Verk.-W.
Allg. Lokalbahn.
Reichsbahn ....
Packetfahr ....
Hochbahn
Hnmb.-Südam. .
Hansa
Nordd. Lloyd...
Aku
A. K. O
Bayer.Motor-W.
Remberg
Bergmann
Berlin. Maschln.'
Budexus

f Amt.
417.76
149.—
438.-
136.-
143.—
172.-
1611.25
235.25
1111.50
152.50
120.75
160.-
113.2.61

111.

Char!. Wasser.. - 0|J
Comp Hispano. .i..-.. — i. *>
Cont. Caouteh.. .101.7.9J 6*.\ —
Daimler-Benz.. -
Dtsch. Cent. Gas
Deutsche ErdAI
Dtsoh. I3nol-Wk.
Dynamit Nohe .
Klektr. fJefer-O.
Elektr.Licht n. K
Essener Steink. .
I. O. Farben....
FeMmfihle
Kelten Sc. Ouili.. .
Oelscnklrchener
Gesfiirel
Goldschmidt... .
II. K. W
Harpener

105.2.6
100.25
167.2.5
80.63

153.
704. W
66.60
70.25

Mitte
117.7.'
152. -
133.-
135 -
143-
173.60
160
238.50
153.
153.50
122.25
170.
03. 12

111.60

ini.75
106.50
1(64*50
168.50
83.50

154.-
206.—
66.-
HO.fk

10»..-
— ,311.50

38.6«
7•}

103.-.
248.75

170-
176.7

Schluß
117 76
163.—
134.25
135.-
14 3.—
173.76
160.50
337. -
151.25
154.—
122.62
160 50
03.37

111.37

167.

Berlin. 29 •Mo rz.
Auf. I Mitte iFclilUÜ

Hoesrli
Ilfilzmann
Ilotelbetrleb... -
Ilse Bergbau ...
Kall Aschersleb..
Karstadt
Klftekner.......
Kst'n Neuessen..
Lud w. I.oewe ...
Mannes rnannrhr.
Marias. Bergbau .
Masehb.-Union .
Metallbauk ....
Miau
Mitleid. Stahl...
Mnnteeatlni ...
Nation Auto...
Nordd Wolle...
obersdil Eisen.
Oherselil. Koka.
Iirenstein & K. .
Ostwerke
Phoenix
Polyphon
Rhein. Rraunk. .
Rhein, Elektr. ..
Rhein. Ktahlwk,.
K. W. K
A. Hiebeck
ROtgcrswerke.. .
Salzdetfurth ...
Schics. I lektr. ..
Schics. Zement..
Schubert L Salz.
Schlickert .....
ScbuIIhetll

1 73.77|Siernens
Ih5, — jsvenska
132.60 Thüringer Gas ..
142.25il.conti. Tletz....
161.25 Transrndio
71. — I Ver. Stahlwerke.

137. — ÌWesteregeln ....
130. — n 130.501131.50j Zellst Waldhof.

i I »Otavl

I10.75 111.50
107.-106
152.->152

112
I tat. 87
154.50

216.50)218..'V)
1 '1.75,133 5'
B'5 2- ,’'6 3
pis 12 108 8

219.—
133.75
107.20

62I 101)

107. -1108.5i
106.50
40.50

131.

l! 76617?! 75i 70
183.— 1185
131.- 1131.50
141 6>0 142.—
183. —j 185.—
60.— ! 70.—

1137.-

OO. 12

1.71

108.37
109.—
51.60

110.25
133.25

.50 65.50

Io..,;
7-5.7 ff 7

Sfc I. . .(?*
t03.fiii' i>
2*3.
232.

117.25
181.

160.
.50 148.

06.'

212.6
&7.75J

. 35

35.

117.
181.

50»V23.
a. 105.

7'i.

171
140.
221.

7TU135.
2«1.
258.
355.
11!.
155.

50

Hannover.

Continental Asphalt.
do Kaut-rhuk

Deutsch Asphalt ..,
Dftrrner WoRwaschn.
Egestorff Salzwerke
Eisenwerk WM fei
Hann. Masch. Egest ff.
Hann. Portland Zern.
Itseder unite
Lindrner Eisen u. St
Mach. Weh. u. Linden
Nordd Portland Zern.
Verein Harzer Kalk.

156

Vorwohl er Zement. ^
Wundorfer Zement..
Hr aiirisch w.-Hannov.

Hypetheken-Bank,
llannov. StraOenh...
Bremer Roggenwert-

Anleihe. .
r. Iler
Göttinger
Han never
OroOkraftw
tfannovi r K

do. ..
do. ..
do. . .

Hanno»,
ihkn-

wertarileihc.. 14

139

11

Tendenz: ruhi«. aber fester.

Warenmärkte

Getreide, Mehl und Saaten.

Keitgescliiilt in («Hreitie.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.
Alles unverz per 1000 kg in H./i zuzog!, jo 0,20 Il.fi Maklergebühr

Notierung für Mengen von 30 t zu ie 1000 kx.

Hamburg, 20 März.

Anfg.

Marz
Mai
Juli

Welzen
k V

en (lernt I
V K

98
94.5 94.
96.5

lud
104

.Tendenz: Weizen stetig, Roggen fest, Gerste fester,
Vortag

Marz
Mai
Juli

\\ elzen
K

154.7 .162.5
159 157.5

Koggen
V k

92 5
96. ö

Gorst«
K

93

Mais ruhig.
Mais

K

96 101 103
105.5

Tendenz: Weizen ruhig, Roggen und Gerste fest. Mais sfefi«.

* Hamburger Getreidemarkl am 29. März. (Mi Igel ei If vom Ver-
ein der Getre.idehändler der Hamburger Bürse.) Angersigt durch die
erhöhten ausländ. Notierungen und durch die noch immer be-
sieh endo Unsicherheit wessen der ZolKragen, haben die Preise Iw
sonders für Roggen, heute angezogen. Gleichfalls war Hafer im
Peekungsbegehr gesucht und befestigt, auch hat steh die Kon-
sumnachfrage geUvsoH. Sehr fest war Mais und ans!and. Fultär-
gerst e. (Preise in \\M für JOOO Kilo); Weizen 2Æ8—252, Roggen
150—154, Hafer, woiLter 142—150, »Sommergerste 1711—185, Winter-
gerste 150—151, ab ml.ind. Station Aiuslä.nd. Gerste 174—180,
Mais 107—109, beides waggon frei Groß-HamlbuTg, verzollt. Oel-
kuchen nnd Kuchenmehle lag»«n stetiger.

* Vom Mohlmarkt. Hamburg, 39. März. Offizielle Breisnotie-
rung des Vereins Hamburg-Alionaor Mehlhändler e. V. Tendenz:
fest. Weizenmehl. Auszugsmehl hiesiger Mühlen 45 RM,
iBackermohl hiesiger Mulden 39A RM, Inländisches Auszugsmehl
37 >d—;v.) RM, Inländisches 70% Weizenmehl 29—30)4 Ra«,
Amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hanàrg 4iV*—7 V\ $. —
Rnggenmehl : 70% Roggenmehl hiesiger Mühlen 27 *4—28 ki
Reichsmark, Rnggengrobmehl hiesiger Mühlen 19:4—2.1 'A RM, 70%
Roggenmehl inland. Mühlen 22—23 34.«, Roggengrobmehl inland.
Mulden 18—19 Ji.H — .Hei den deutschen Fabrikaten verstehen
sieh die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise al>
Mühle bzw. ah Station, ln letzterem Falle beträgt der Fracht zu-
ï>t hlag durchschnittlich 1 !4—2 1U« per 100 kg.

* HnmburiieT cil-Notierungen fftr Getreide. Hamburg, 20. März.
Weizen. Manito-lxa 1 März/erste Hälfst* April und April 11,(45 hfl.,
Mai-Abladung 11,75. Manitoba fl März/erste Hälfte April und April
11,50, Mai-Abladung 11,55. Manitoba HI März/erste Hälfte April
und April 11,30, Mai Abladung 11,35 Manitoba I Pacific Ende Mär4
fällig 11,50, Ende April fällig 11,50. Manitoba 11 Pacific Ende
April fällig 11,30. Manitoba 111 Pacific loko 10,70, Ende März fällig
10,70. Hardwinter 1 Gulf April 11,15 Hardwinler H Gulf Marz-
April 10,90. Hardwinter H all ports März-April 10,70. Barusso, 79 kg
loko 9,85 Baida Bianca Bartisso 78 kg April-Abladung 10,05. Ra-
rtisso 78 kg März-April 10,05. Rosasd 78 kg März-April 10,25. Nord«
ru äsen weizen loko JO,50. Sv» »ft White loko 270 Rv«. Western White
loko 270 It,«, — Gerste; TVoiaugerste loko <4 hfl., 61/(42 kg
April 6,00, Mat 6.95, Juni (4. Juli 14.05. Russengerste (42/(43 kg März
6,75, April 6,85. Plata gerate (41/(42 kg April 5,80, Mai 5,00, Juni (4.
«— Maiis; Honaurnais April 14,35, Mm 14,35. Ronau-Ruligaren-Hirse
Alärz 100 s, April 101 s.

Berlin, 29 März. Die Produktenbörse zeigte auch am Wochen*
ecbluB «ehr feste Veranlagung Infolge des frühlingemäUigen V\r et-
ters ist die Idandwirtschaft mit Feldarheiten beschäftigt, so »lall
das Angebot von Rrol- und Fulleredreido aus erster Hand anßer-
nsxtentbch eerwm ist, Füg das wenige horauskonunmuje Materml

Pamburgtscher — HambJtrgnfche BStnenhâffe

zur pro-mplcn Verladung wurden etwa 3 Jb« höhere Preise von
Mühlen und Reporteuren lvewilligl. Am Liefernngsnmrkf, «stimulier-
ten aufVerdem die leslercn IJeberseeinchlungon. Weizen setzte suis
4 J4>«, Roggen 74—RM, über gestrigem Schlußniveau ein. Für
Weizen- und Roggonmeble waren die Mühlen fordern ngen wieder-

tim um 5 JTg, erhöht., und da der Konsum nur schwach versorgt
ist, wurden die höheren Preise schlank bewilligt. Am Hafermarkt
hält die rege Doeku'Ugsiuiehfrago an, angesichts des minimalen
Inlnndsangchofos wren wesentlich bessere Preise als gestern
durchzuholen. Gerste ist. gleichfalls weiter fest.

Berlin, 30. März Prodnktenbörse. (AmiWch1.) Weizen, mü.rlc,
70/77 kg, 262—25i, Roggeu, mark, 72 kg 147—-140, Braugerste 107
bis 189. Flitter- und lnduslrioger.de 150—160, Hafer, mark. 137—147,
Weizenmehl 28—30, Rnggenmehl 21—2t. Weizenkleie 7,75—9.25,
Roggenklde 9—0/yt, Viktoriaerlwen 20 — 25, kleine Speiseerhfen 18
bis 20, hitfererbsen Î0—17, Peluschken 16,50—19, Adkerbohnrn 16
bis J7//1, Wicken 10—22, Lupinen, bleue 13,50—15, gelbe 17,50 Ws
29, bn rad olio, neue 33—36, Rapskuchen, Ra.sie 38% 13,50—14,50,
Leinkuchen, Basis 37% 17.20—18. Trockenschnitzel 6.70—6,90, Soia-
ex Irak finnsschrot, Basis 45% 14,20—14.80, Karl offolflooken 12.80
bis 13 730

Berlin, 20 März. Handelsrecht!. Liefernhg*fl««chfl!te. fSohbiß)
Weizen : Mai 208—208Vt (am Vortag 201-!n />—206ka), JuH 276 B
(270-271 G). —Roggen ; März 167 (—), Mai 106 1/0-167 (102)4
bis Juki 174-174(4 — 174 (100^—170^), — Hafer : Mä.rz
1Ö4—lf)0 !B (—), Mai 166%—155 (145-148), Juli 163—160(152—154)

Liverpool, 29. März Weilen. (Anfang.! Tendenz: fest. März
— (vor. Not. 7 s 0 dl Mai 7 s R'A <4 bez. (7 s HYi d). Juli 7 s
I0kj d bez. (7 s 0% dl. Oktober — (7 s 11 'A d).

Baumwolle.

Hamburg, 28 Asärz. Hamburger Notionmoen fftr otrtlndlacbe
Banmwolle. (Mitgeteilt, vom Verein der am Bauirrwdlliandel be-
feiligicn Firmen ) Superfine mgd SH nd e white rough mh Bremen
K1. I 4.05 d, Fine Oomra Sterukird I Bremen Kl II 5,75 d. Ten-
denz: ruhig.

März. Batunwoll-TenninbBrse. (Anfang*) Asa i
Juli 16,10 B.* 10.07 G. 10.10- 10.08 hez.. Oktober
Uezemlver 10,50 B. 10,17 G 16.47 !>ez.. Januar

Tendenz- ruhia. stetig.

Bremen. 29
10.074 B. 15.97 Ci .
16.43 B. 16.38 G
10.54 B. 1650 G

4.95 G, Juli 16.15 B,
T4, 16.43 G, fiezereber 16.54 B,

middling im-ivrws.il slorislard

— (Am-tlid, urvt SchluL 1 Mai 16,05 B.
1669 6, n. Notiz 16.12. Oktober 16.47
16,50 G, 16,50 hez. Tetndenz: stetig

Bremen, 29. März. Baumwotle
‘38 mm Inko 17.35 Dollarcents pro lb

* Liverpool, 29. März. Banmwolle. iAnsang) Marz 3,14—8,15,
Mai 8,19. J))h 8,20—8,21, Oktober 821—802, Dezember 8,25-307,
Jaiutar 827. Terirkorz: stetig.

Liverpool, 29. Marz. (Sehlußkurse I
29.

M Art
Mal
Jun..

8.13
» 22
X. 25

OttroDer.
Januiu 1931..

29
5.25
8 30

Mî
8.19
8.24

Tendenz girt 1 eharipf-ü

Alexandria, 29 Marz. BaamwoÜe. (S<vhb)6.) Sakellaridis: Mai
28.21 (am Vortag 28,24), Juli 28.21 /28.25) — Obersütypter (Ash-
mouni); April 19,40 (19,40;, Juni 19,92 (19,92).

Kautschuk.

* Hambnrger Kanlichnkmarkt am 39 März 'Bericht dor
Firma Gustav F. Hübener m I(an>inirg.1 Am heutigen Markt war
die Tendenz hei ruhigern Geschäft etwas fester. Standard Ribbed
Smoked Sheets loko 7’% d Geld, Juli-September 3V» d bez. u Geld.
Oktober-Dezember d iw-/ u Geld

Singapore, 29. Marz. Kaatscbuk (SohbiB.) April 27 fam Vor-
tag 36)4), April-Jnni 'S!A (27), Juli S.*p(ember 29 (28K). Tendenz:

: lg. VerkäufoT ztwückhnRend Die Pp i-^e verstehen sich in

Straits-Dollarcents t*ur 1 !h. l Straits-Dollar 2 s 3,75 d.

Metalle.

Berlin, 29 März. Elektr. Kupfer ITOX.
London, 29. März. Silber loko 197t«, Lieferung 19*/i», Gold

84

* Vorläufig erfolglose ZinkkarfellVerhandlungen. Airs der Diens-
tag in Brüssel abgehaltenen Konferenz der europäischen Zink-
PT'xiuzenten zwecks Erneuerung des Zinksyndikats konnte ein«
Felx-rbruckung der bestehenden großen Gegensätze nicht erreicht
werden. Indessen scheint man noch nicht alle Hoffnungen auf-
gegeben zu haben. s<> daß eine Fortsetzung der Besprechungen in
der nächsten Woche stattfinden soll.

KaHcc.

Amtliche Preisnotierung
fli Hamburger Tennin-Iafie*.

Bavf» Superior Santos in Pfennigen Dir V, ko netto.
Hamburg, 29. März 10 Uhr vorm 29. Mir? 12.30 Uhr nachm

MSrz..... ....
April .......
Mal.,
Jun.
Juli
August.........
September
Oktober
Novetnbei
Dezember
Oktober-Dezbr. .
Januar 1931....
ebruar ......

Briet Geld her. Briet Geld be*

25 42

38.75

39 38-50 39.25 38.50

*
Hamburger Kaffeemarkt am 29 März. (PrivatbmcM.) Der

hiesige Terminmarkt blieb ruhig und unverändert- Auch von Sarv
loe und Rio kamen unveränderte Kost- und 'FVachtoHerten Das
Abzugsgeschält hält sieh in engen Grenze«.

Brasilianische Kaffeemärkte.

Ni». 28. März.

Wechselkurs auf
London 90 Tg . .
New York Stand.
N r. 7 in Rio .
Notier, per April.

per Juli..
Zufuhr

14.975
14.750
14.350

12.000

Gesamt zufuhr
seit 1. Juli

Vorrat
Klarierungen
nach Europa..

n. d. Ver. St.

28

3.328.000
340.000

13.000
2.000
2.000

Santo«. 28. März.

Lew York Stand,
Nr. 4 in Santos
Nr, 7 In Santos

Notierungen
per April ....
per Mat
per Juni.

Zufuhr z. Wasser
Zufuhr per Bahn

38.

21.000

37.

21.0001

22 800
24.800
24.800

31.000

23.800
24.800

Gesamtzufuhr
seit 1. Jul)...

Vorrat
Zufuhr

In Sao Paulo
In Jundiahy..

Klarierungen
nach Europa.

19.0001 it. d Var. St

28.

7.338.000
1.068.OOP

27.000
13.000

13.000
6.000

27.

Campinas.
schön.

Sao Catrlns, Rio Glaro. Riboirsto Preis und Avars

Schmalz.
* Vom Suhmalzmarkt, Hamburg, 29. März. American

Steamlard ab Kai 25% ?. Raffiniertes in Tierces und
Kisten verschiedene Marken 36—26)4 n ab Freihafen, in Firkins
jo 50 kg netto $ teurer als in Tiercew, imuntersucht und unver-
zollt. Ha in burger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz
30% $ per 100 kg netto verzollt und untersucht. Tendenz: ruhig.

Schellack.

Calcutta, 29. März. Schellack. Tendenz: willig Loko 55 W.
(vor Not 55). April 55 Kfr. (65), Mai 55 Kfr (55).

Jute.

Calcutta. 29 Marz. Jute. (Schluß.)
Grade; loko -47 W. (vor Not 481. April 47
loko 4k)L W (45). April 4iA VV. (45).

Cllowiirjse.

* Hamburger Gewttnmarkt am 20 Marz (PrivabheriHit I Ganzer
weißer MmiilakpfeJiur IoLq i-ki », gsnz«r weißer IteUma Moah&k-

Tendenz: stetig First
W. (48). Lightn.Grade:

2.328.000
355.000

7.297.000
1 056.000

38.000
24.000

22.000
22.00Q

Soimànd. 29. Mlörz 19.%). MeHd-AuSnrà

pfefftv Mko 147 ». ganzer schwarzer LarrepongpfeWer loko 1,17 s,
ganzer schwarzer TelliHierrypfeffer loko 1,35 », ganzer Jamaika-
Piment loko 79 s. ca. 116er Penang Maci.snfisse loko 102 s, ganze
ZamzWitar-Nelken loko KG s, ganzer Japan-Ingwer (loko 76 s. Ten-
denz: Pfeffer, greifGiro Ware etwas nachgebend, Termine flauer,
Piment ruhig. Nelken sein- fest.

e|S.

Hamburger Roismarkt am 29. März. (Privatticriehl.) Dor Markt
verkehrte in stetiger Haltung. Das Geschäft hält sich itn Rahmen
der Vortage, Der Osten bleibt fest.

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt am 29. März. (Milgeteilt, von
Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Am heutigen Markt war die Ten-
denz bed ruhigern Geschäft stetig. Es notierte: Io k n : Accra je
nach Qualität 3!» s bis 39 s 6 d, Kamerun je nach Qualität 41 ff
6 d bis 45 s. Auf Abladung: Accra good fermented in zweites
Hand jo nach Sicht 39 s 6 d bis 40 s 6 <1. Tliornö fein März-Mai

4t 8 B d nominell Rnhia superior April-Mai 42 s 6 d, Guayaquil
Sommer Arriba März-Mai 66 s. Epoca Arrilui 63 s 6 d Trinidad
Plantation erste Marken 51 s 6 d, Kostfraclit.

London. 29. März.

Mai
Juli
Scptcrr brr
DczeiTibcr
Mär* ....

Itrtrt
-I I /1*/.
41 /7 V,
42/6
42/6

Heilte
G*-t«l
40/9
41 /4 >/,
II /10 >4
41/ 10 Vi
- /-

Voriger Sch hiss
brtahlt
- /—

Briet
41 /-
41 /7 V,
42/3
42 /3

Geht Of.Jtalllt
40/10'/! —/—
41/6
4i /io-.;
41 Rsi'/j

Tendenz: stetig. Tendenz: ruhig
Zucker.

Amtliche Preisnotierung
für w»IB»n Zur,kor

gesunff, trocken, nicht unter hriltänü. Standard 2o
frei Scfschiffselle Hainhurg e 60 kg einseht. Sack

Hamburg, 29 März 10.30 I hr vorm. 28. März 2.15 Uhr nachm.

März
Januar-März ..
April
Mai...........
Juni
Juli ..........
August
September
Oktober
Novrmbe’ ....
Dezember
Oktober-Dezbr.
Januar 1931...
Februar

Brie.
8.60

Geist
-. 35

bez. Brie-
8.70

Gel-1
8.45

bez.

8.50
8 .till
8.75
8.95
9. IO
9. 20
9.25
9.3:1
9. 35
9.30
9.50
9.60

8.40
8.55
8,65
8.85
9.05
9. tu
9.15
0.20
J. 30
9. 20
9.40
9.50

8.55
8.60
8.80
!».—
9. IO
9.20
9.20
9.30
0.40
9.30
9.50
9.60

8. 40
8.55
8.70
8.90
9.05
0.10
9. 15
9.20
9 35
9.20
9.45
J. 50

GO

Tendenz: behauptet. Tendenz: stetig

* Hamburger Zuckermarkt am 29. März, (l’rivalixrhht) Der
FTekLivmarkt verkehrte in ruhiger und stetiger Haltung. Tschechi-
»:b-n Kristalle Feinkorn wurden wie folgt g-nannt: prompt und
»April rril 9 s 4'A bis b'A d. Mai elienso. Juli »ugust mit 3 s 6 J
je 50 kg. Der Terminmarkt blieb rat big und abwartend.

Magdeburg, 29 Marz.
Termin-Notierungen für weißen Zucker tret Seescblffse-ite Hamburg

iur 50 kg Sack einschließlich
Geht bez

M ärz
April
Mai .
Juni.
Jun

Priei
8.50
8.50
8.60
8-70
8.9( i

-.30
' . 40
8.50
8.60
8.85
!).—

September ..
Oktober
November..,
Dezember ..
Okt.-Dez, ...
I ebruar ...

Prte
Ö. 15
9.20

lie Kl bez
9.10 —
9.10

9.35
9.25

9 - 25
9.15

Zucker. Gemahlener Melis, April 26,65,

AUgUSt 9.10

Tendenz, stetig.
Magdeburg, 29 März

Mai 26,80, Juni 26,9ä. Tendenz: stetig.

London. 29. Marz. Zuckermarkt. (Anfang.) Weihzucker
Type B 3 Call. Tendenz: ruhig. März 'J s 714 d B. 9 s> 1Î = d G.,
Mai 9 s 9 d B. 9 s VA d G. August 10 s 3% d ß. 10 s G.

Londoner Rohzuckermarkt am 29 März. Tendenz: träge. März
7 s 6 d B 7 s G„ Mai 7 s B. 6 s 10^ d G.. August 7 s 3 d B.
7 s 2!4 d G., September 7 s •>'4 d B. 7 s 2'/ d G.. Oktober 7 s

n 1 i2 d B. 7 s 6 d G„ Januar 8 s6 d P. 7 s 3 d G-, Dezember 7
3 d B 8 s 2li d G

* Die Ausfuhrpflichdniege der deutschen Rübenzuükeriabriken.
Der VerwattungsuusscliijB der Ausfuhrvereinigung der deutschen
Rubenzuckerfubnken G. m. b H. hat in seiner heutigen Sitzung
für das Betriebsjahr 1929/30 eine weitere Ausfuhrpfhchtmenge von
3% der Erzeugung 1929/30 festgesetzt. Zusammen mit der <ies
Rundschreibens Ar DH vom 22. .November 1929 und Nr. 109 vom
23. Januar 1930 mitgeteilten Ausfuhrpflichtrnenge von je 6%
gleich 12% beträgt dem mich die Ausfuhrpflichtmenge für das IKv-
triebsjahr 1929/30 nunmehr vorläufig 15% der Erzeugung. Der
YerwaltunffsaussohuD liehält sich ausdrücklich vor, zur endgültigen
Festsetzung der AusfuJupflichtmcnge 1929/30 staäter Steilung zu
nehmen.

deDlsenkune

(MitgeleiH von der Deutsch - Sud-März
AG.

- JOO U. S. n, 1 argent. Goldpeso
Zweigniederlassung Hamburg) 113‘ä

43 na

Baenob Aires, 28.
amerikanischen Bank
bis 116% Goldpesos
bis 43%» d.

Rio de Janeiro, 28 März. (Mitgeteilt von der Deutsch - Sui-
amerikamschen Bank AG. Zweigniederlassung Hamburg.) 1 Md-
reis = 5A—613/ia d.

Moskau, 28. März. (Mitgeteilt von der
Bank tür den Osten AG.. Filiale Hamburg.)
wonlzen 106) $ = 194 Tscherwmntzen.

Paria. 29. März.

Ga rau Oie-
1000 £ -

und Kredit-
9)3 Tscher-

Dflutschlana ....
Bukarest
I*rag ...........
Wien
Amerika ...... ..
Belgien
England
Holland

2t)
609.75
15.20
75.80

360.—
25.54

356.50
124.29
1025 —

28.
610.25

15.20
75.80

360. -
25.54-

356.26
124.2750
1024.75

Italien
Schweiz
Spanien
Warschau ..
Kopenhagen
Oslo
S ockholm .

29
133.00
494.50
319.—

684.25
684.—
687 Ï5

28.
133.85
494 50
316 50

684.25
684 —
687.50

London. 29. März.

New Vors
Montreal
Amsterdam
Baris
Brüssel ..........
Italien ..........
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen.«,,,.
Stockholm
Oslo
Lissabon ......
Helsingfors

29.
4.8656
4.8662
12.1218
124.28
84.8726
92.81
20 3737
25.1337
89.0550
18.161
18.0912
18.17t»

108. 26
103.32

28.
4.8657
4.8668
12.1243
124.27
34.873?
92.82
20.3737
25.1325
39.40
18.1625
]6.0987
18 17

108.25
193.35

Prag ....
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau .........
Rumänien
Konstantinopel...
Athen
Wien
Warschau .......
Buenos Aires ....
Rio
Japan
Montevideo

29.
164.)2
27.65

276
672

0.946
818

1Ü31
375. —

34. 63
43.39
42.84

6-Wl
210-10

41 76

28.
164.18
27-65

276
672

0.946
8 IH

1030
375.—

34 65
43.43
42.68
5.76
2/040

45.—

Amsterdam, 29. Marz
29

Wertumi ». l.uiuion
do, Berlin......
do, pari»
tlo. Brüssel
do. Schweiz
do. Wien
do. Kopenhagen
do. Stockholm.,
do. Oslo

12.1218
60. 60
0.755

34.76
48.24
35.12
66.73
66.96
66 7"

28 I
12.1243 Wechsel a. N. York
59. 5150 do. Madrid ..

do. Kation ...
do. Prag ....
do. Finnland
do. Budapest
do. Bukarest.
lo Warschau

U, 40 i til
34.77 n
48,25
35.1260
66.7750
67-— I
66.75 1

29.
2.4913

31.125
13.06
7.3775
6.27

43.63
1.4?

0sta8i«ti8tf»e Wechselkurse.

Draht Meldung d«r Hunakung ft Shanghai Bunking Gurp Hamburg,
Hamburg, 99. März.

l'el.Transfers

l'ombay ..
Calcutta

Hongkong
Shanghai .

28.

i«1

1 '"G.
I !)%
1 11 1/,

Kobe.. . .

Singapore .
Manila ....
Bangkok ..

28

2 0%

27

2 0%

i

n

1
nM
à.

t
3

ns
/4

r»

*tt

i,

1«
.3

i«i

d
n

28.
2.4918

30.7750
13.06-0
7.8850
6.27

43.53
1.47

f %

WmsÊmmàmmmmrnmm
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Gold-Doilars. ...
Sovereigns .....
Arner. 1000/5$..
Amer. 100/500 !
Amer. '2 u. 1 $.
Argentinische...
Belgische
Brasilianische
Dänische.
Englische .. .
Fi nnl .Indisch"
Französische
Holländische
Italienische.
Norwegische.
Oestorroichische
Schwedische.
schweizerische
Spanische
Tschechoslowak.

Sovereigns
20 Francs-Stücke
Ool d-Dollars.

Hamburg. 20. März.
20 .8.

Geld Uriel (leid One

20.40

1.1650
1 15—
155 50
58 —
46.50

111.05
20.31
10.43
16.30

167.40
22.05

Ul .60
53 .80

Ul 15
30.80

20.52

4.1850
4.17

158.50
58.40
48.50

112.25
20.41
10.51
16.50

108.20
32 .415

113.20
50.20

112.75
81.50

12.32 12.44 12.3

20.40

4.1662
4.1550

155.50
58 . —
46.50

111 .70
20.30
I .43
16.60

167 45
22 .05

111 .05
58 . 80

112 15
80 .80

20. 52

1 1862
4. 1750

158.60
58.40
48.60

112.30
20.40
10.51
16.50

168 25
22.35

112.25
59. 20

112.75
81.50

12 44

1000/5 $

Odd
20.41

ÏTÌOS
r 4.169

Ber
29

Brie.
20. 49

4.218
4 189

in. ‘29. Miirz.
8

Oeln
20.41

4.171

One
20.49

1.191

1000/5 8,
Argcntln,
Brasilian
Oanad.
Engl.,gr
do. 1 £ >
TOrk.
Helgisc >
Bnlgar.
Dänische
nanzlgcr
Estn.Not.
Finnisch,
Fran 70s.
Holland
Hal., er

do. 101
Jugoslav
Britische
Norwee
Oest., er.
do. lor

Riimän.
do. 60s

Schwed.
Schweiz.

do.lOi'
Span.
Tschech
5000 Kr.
1000 Kr

Ungar

1 $ u. 28
1 Pp.-P.
lMllrs.
1 canad.

£
dar. , £
1trk. S
100 Big.
lOOLv.
100 Kr.
100 Old.
100 Tal-
100 ]\lki
100 Frs.
100 Old.
100 Dire
100 Lire
100 Dr

nn Kr.
lOOSeli.
100Sch.
100 Lei
100 Lei
100 Kr.

° lOOFr.
100 Fr.
'00 Pcs.

loo rer.
100 Kr.
100 Pg.

4.155
I • 573
0.468

20.332
20.325
I.88

58-28

1LL82

16.375
167-60
21.99
22.—

7.35'

>Tl88

58.98
2 40

. 2441 2
112.16
80.87
80.91
52-49

12.37.
12.356
72.85

4.
1
0.

2ö:
20.
].

58.

J îi:

16.
l68.
22.
22,

7.

• 175
.59.'!
48ft

, 4 1 o
. 40r,
00
.52

26

435
28
07
Oft
37

12.32

59,
2
2

112!
81 .
81 .
52.

12.
12.
73.

. 22
48
432

.60

.19

.23
• 71

,43
,415
15

j,
L
0,

20!
20

I

151
663
467

3no
32
85

111,
81.

io'
18,

167.
21.
22,

7.

iïï:
.,58.
59.

2'
112.
80.
80.
52.

12.
12.
72.

85
26

43
37
53
99

-35

.90
90

.02
-47
42
OQ

!o:t
.94

37
37
85

4.173
1.583
0.487

20'. 405
20.40

1.87

112.29
81.68

10.47
16.43

>68.21
22-07
22-08
7 .37

112.34
69 n 14
59-26
j .49

. 0.44
1,'.67

81
81

.25
. OK

52 45

12.4 3
12.43
73.15

Devisen-Kurse.

Disk.
London 3*/a
London, 351. —
Paris 3
Brüss.u.untw. 3 yt
Schweiz .... 3 %
Amsterdam u.

Rotterdam 3
Wien 6
Budapest ... 6
Prag 6
Italien 65'*
Madr. ti. Bare. 5%
Kopenhagen. 4y,
Reykjavik .. —
Stockholm ,.
Oslo
Helsingfors.. .
NewYork, t.el. 3'/,
do. Schecks

Rs. Aires, tel.
Belgrad ....
Japan
Rio de Jan.
Danzig

4
4V,
7

7
6 '/-

5>/.
SOfla 10

Hamburg, 2D. März.
29. 28.

Geh, Uriel
20.3462 20.3901

16.3550
68.35
80.96

167.83
68.93
73.15

12.3850
21.90
61.90

112.06
91.00

112.43
112.01
10.5150
4.1810
4.1760

1.594

0.485

16.4350
58.49
81.16

168.25
59.07
73.35

12.4250
22.02
52.90

112.34
92.30

112.71
112.29
10.5550
4.1010
4.1860

1.500

0.490

Geld
20.348

16Ì367
68.36
81.—

167.86
68.93
73.16
12.30
21.90
51.40

112.00
91.90

112.48
112.01
10.512
4.1830
4.1775
1.585

2.'068
0.487

Brlei
20.398

lkL-147
68.50
81.20

168,28
59.07
73.35
12.43
22.02
52.40

112.34
92.30

112.70
112.29
10.552
4.1930
4.1875
1.591

2! 072
0.492

Reichsbankdiskoni 5% seit 25. 3. 1930.

Berlin, 29. 3.

Rns. Aires IPp.-P
Canada I can. $
Japan . 1 Yen
Kairo... 1 îig. £
Konstant. 1 Irk £
London 1 £
NewYork 1 $
Rio de J. lMilrs.
Uruguay 1 G.-Ps.
Am si erd lOOGld
Athen . 100 Dr.
Brüssel 100 Big.
Bukarest 100 Lei
Budapest 100 Pg.
Danzig lOOGld
Helsingts. lOOM.
Italien . 100 Lire
Jugoslav. 100 Dr.
Kopenhg. 100 Kr.
Lissabon
Oslo
Paris ..
Prag ...
Reykjav
Riga ...
Schweiz
Soda ...
Spanien.
Stöckli..

100 E st.
100 Kr.
100 Frs
100 Kr.
100 Kr.
100 L.
100 Frs
lOOLv.
100 Res
100 Kr.

Tall.(Reval) LOOK
Wien.... Sch. 100

Geld
1.599

4.182
2.068

20.875

20.365
4.1830
0.488
3.776

167.87
6.425

>8.375
2.490

73.065
81.44
10.517
21.93
7.396

112.08
18-70

112.03
I6.37r>
12.39
92.1 I
80.69
80.90
3.037

52.15
112.46
111.52
58.97

29.
Brief
1.603

4.190
2.072

20.015

20.305
4.1910
0.400
3.784

168.21
6.435

58.495
2.494

73.206
81.60
10.537
21.97
7.410

112.30
18.80

112.25
16.415
12.417
92.29
80.85
81.125
3.043

52.25
112.68
111.74
59.09

20.349
4.1835
0.487
3.746

167.86
5.425

58.355
2.489

73.07
81.43
10.533
21.935

7.393
112.06
18.73

112.03
16.375
12.398
02.14
80.67
80.995
3.037

51.80
112.44
111.52
58.96

20.889
4.1915
0.489
3.754

168.20
5.435

58.475
2.493

73.21
81 .69
10.543
21.975

7.407
112.28

18.77
112.25
16.415
12.418
92.32
80.83
81.155
3.043

52.90
112.66
111.74
59.08

Ost-Devisen.

Berlin. 20. Märj.
29 28.

Geld Brlei Geld Briet
Warschau (100 Zloty)

46.825 47.025 46.825 47.025

KattowHz <100 Zloty)
46.825 47-026 46.825 47.025

l’nsen
46 825 47.025 46.85 47.05

Komm

Noten.

Zloty, große
Zloty, kl...
Lat
Kstld. Mk.

Geld
46.675

Briet
47-075

Ausländische Devisen,

Zürich. 29. März.

New York...
London....
Paris
Brüssel ....
Italien
Madrid ....
Holland....

29.
5.166

25.1345
20.23
72.08
27-075
64.30
207.35

28.
5.165
25.13
20.225
72.07
27.08
64.20

207.30

Stockholm . ,
Oslo
Kopenhagen
Prag
Berlin
Wien
Budapest ..
Belgrad ...
Sofia
Bukarest ..
Warschau ..

29.
138.90
138.35
138.40
15.31

123.35
72.825
90.235
9.1275
3.745
3.0725

57.95

98
138090
138.35
138.40

15.31
123.325
72.80
90.225
9.1275
3.7450
3.07

58.—

Helsingfors .
Konstantinpl.
Athen
Buenos Aires
Japan

29.
13
2.45
6.70

197.50
255.-

28.
13.—
2.43
6.70

196.—
255.50

Kopenhagen, 29. März.
London
New York...
Berlin •

18.16
373.62
89.225

18.16
373.62
89.2150

Paris
Antwerpen .
Schweiz....
Born
Amsterdam.
Stockholm .
Oslo
Helsingfors
Prag
Wien

29.
14.72
52.18
72.38
19.67

150.05
100.4250
100.05

9.42
11.10
52.70

28.
14.72
52.18
72.38
19.67

150.05
100.45
100.05

9.42
11.10
52.70

Stockholm, 20
29.

London
Berlin
Paris
Brüssel ....
Schweiz....
Amsterdam.
Kopenhagen
Oslo
Washington

18.10
88.85
14.60
51.95
72.075

149.325
99.70
99.65

372.12

März.
28.

18.10
88.8750
14.60
51 .95
72.10

149.3250
99.70
99.65

372-12

Helsingfors
Rom
Prag
\Y ien ,,,,,<

London
Berlin .
Karls ..

29.
9.38

19.53
11.07
62.55

28.
9.38

19.52
11.07
52.55

Oslo, 20, März.

29.
18.17
89.30
14.60

28.
18.17
89.25
14.66

New York...
Amsterdam..
Zürich
Helsingfors .
Antwerpen ..
Stockholm ..
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien

29.
373.62
150.—
72.40
9.43

52.25
100.50
100.10
19.05
11.12
52.80

28.
373.62
150.—
72.40
9.43

52.25
1(H): 50
RH).10
19.65
11.13
52.80

Herausgegeben Tom Börsenvorstand, Abteilung
für Wertpapiere, Wechsel, Gold und Edelmetalle.

Aintl. Kursbericht tier HïimHur*nor fSîîrse .Sonnabend, 2«. Wär*

Deutsche Staatsanleihen

> Dt.Wertanl. 1923
• konv. Deutsche

Reichsani. 1927
Dt.Roich8Soh.„K“
•% Dt.Reie.hspost

Schatzanw. ...
8% Pr.St.Schatz29
T Th. St. Aul. 1926
7 Th.Rjnk.-Anl. 27
Anl.-Ahlösg ohne 9.SOG KI.
Hbg. Abl.-Anl. .. 8.75b[9.40b
I Schutzgeh. Aul. 30
6 Hbg.Staats v. 23 93 258
I Hbg. 23. Fehr.-92B
8 Lüh. St.-Anl. .
Anl.Ausl.l—90 000 KL 55b
Hbg. AusL

Buchst. A — 8 . 51. 50B
Dt. Komm. Sam.-

Ahl.-AnL Ser. 1 53G
do. 8er.Il 72G

I Prenß. Kali W.
8 Preuß. Rogg.W.
5 Bogg. Schl.Hist.

Auslind. Anleihen

Budapest 1914 .
i% II tilg.St.G.A.00
l*£ Tiiasab.St.-Anl.
UÁ Oest. Pap. R
4% do. Silber-R.
4% Gold-R.m.n.B.
1% do. Kroufl-n-R.
*ià do. Elsenb.-A.
4Ä4 do. ausL 8t. 14
5%Rnin.ara.R.v.08
4)4%do.am.G.A.18
4% do. ain.R. v. 89
4% do. V. 1890 ..
4% konv. Rente ».
4% do. V. 1905 ..
4% Türk. Adm. 08 5.50G
4% do. Bagdad I7G
t% do. do. II

4% do. Tedjb. 05
4% do. Zollv. 1911 70
4)4 üng. St. R. 18

m. n. B.
4)4 do. atfr. am.14

m. n. B.
4% do. GoldRente

m. n. B.
4% do. Kronen ..
4% do. St.-R.1910

m. n. B.
3Vi do. St.-R. 1897
3% do. G.A.ElsT.
4)4 Ant. Eis-G. I
4)4 do. II

Hypotheken-Plandbriel*

7% Hbg. Hyp.-B.
Goldhyp. Em. A

7% do. Em. B
7% do. Em. D
6% do. Em. E
8% do. Em. F
8% do. Em. G
8jn Emission H
4)4 do. Em. L
tVtAnteilscb.m.B.
Mitteid. Boden

Cred. Pfdbr.
;>• w Bd.

Cr.-Bk. Pfdbr.
4)4 Dt. Schlffs-

beleihg. Bk.
Pr. Centr. Bd. Cr.

4M, Flnl. H.P.V.07
4)4 do. 1909
47c do. alt 1902
3)4 do. alt 1895
.3)4 Pfd. d.V. f. F.
4)4 Nord. Akt. B.

Pfb.Wlbg.m.d.V.
4% do. Ser. I u.II
47» Sohwd. Pf.1878

98G
93b
90G
84G
97b
96.75b
98bG
85a87-50a
14b [7-5L

Industr. Anleihen

4)4 Hbg. Am. P.
7% H. E. W....
8% Klöckn.W.v.26
7% Ver. Stahlw. a

do. b
4)4 A. E. G...
4>4 Blohm & Voß
3% Hbg.Frelh.L.T
4% do. II
4% do. Ill
Schnekert ft Co.
4% Hbg. Hochb.

95G
9 la!) 1.251-

90G

92G

Bank-Aktien

Adca :il7G
Bkv. Scbl.-H. 125 50G
Barm. Bankv. 132-50b
BerL Handels 173G
Com. u. Pr.B. 1590
Darmst. Bank K1237b
Dt Asiat.Bk. 46G

Deutsche
Disconto

Dt. Uebers. B.
Dresdner Bk.
Hypoth. Bk.
Liquid. Cas8e
Liib. Com. B.

Mttld. Credit!
Oest. Cred. A
Reiohsbank
Ituas. B.f.a.H.
Schl. Holst. B
ling. A.Cr.i.B.
Vereinsbank
Waren-Cr. A.
Westb. Heide

149.75b
104 G
153G
130.50b
95 B
107G

29.50G
287G

128G
53G
122G

Verkehrs-Aktien

Bugsier Reed.! —
Dt. Ostafrika' 650
Flebg. D. Co . 420
Flebg. D.G.69194G
H. A. P A. G.
Hambg.-Süd
Dt. D.G.Hansa

Ver. n.O Kpb
Nordd. Lloyd
Ozean D. FI.
Sob les. D. Co.
Ver. ElheSch.
Woermann

A. O. Vorkehr
Balilm Ohio
Berg. Geesth.
Can. Pads.
Ent. Lüb. Els.
Hbg. Hochb..
Lüb. Büchen
Nieder!. E. G.
Oest. U. Stb.
Schantung

K1110-75b
165G

750
105 b
42G
550

,65G

59 B

75.62a.75b

GSG

179G

Industrie-Aktien

a. E. a.
Gesfiirel
Schnekert
Siem.ft Halske
Buderus 80G
Mannesmann 106.50G
Phoenix A- G. 102.75b
Ver. Stahlw 970
Felt A Guilt. 1300
Gelsenkirchen’M 2B 1416
Harpen. Bgb.|130G
Klöokner 107B 106G
Laurahütte I —
Koksw.u.Ch.F n 108.50G
do. GenuB3cb.n —

R beinstahl UI8G

Bavaria Br.
Bill Brauerei

i Elbschl. Br.

I 70b
212G
116b

Holsten Br.
Ost-Werke
Winth. Blerb.
Als. Comont
Broltenb.Gem.
Hemmoor Cm
Beiersdorf
Chora. Düng..
Hell ft St ham.
Harbg. Staßf.
I. G. Färbern
Guano Werk«

H. E. W.
Nordw. Kraft
Asb. Calmon
Hrhg. Phoen.
Ldf. Hirschb.
Ledw. Wlem.
Stad. Leders.
Asohersleben..
Salzdetfurth...
Westeregeln...

Daiml. Motor
Dolberg M.
NagelftKaemp
Gonschow AG
Alfr.Gulmann
Hirsch Kupf.
Holler Carlsb
Luckan&Steff.
Mot.DontzAG.
Flonsb. Schiff

167.5b *
228 B
1200
K 1.172b
135B
157G
160G
19G
1050
26b
170a]72b
53.50B 53G

135.25a136.25b
154G

160
KI.78b

1050
580

9-1B
HOB
640

270

340G
50

71G
54G

Brora. Bes1gb|630
Dtsch. Erdöl .
Stern Sonneb.
Schllnck ft Co.
Thorls Oelfbr.
Verein. Jnte .
Dynam. Nobel
Monteoatlnt ..
Svenska T.
Hbg Frb. LG
Kühl transit -
Kühlhallen
Trpt. Hevecko

870
850
980
80b

1380
1410
610

Dt. Atlant. 11150
Gflaanst.Gaard
Gerreah.Glash.
Hanunon.St.F.
Hans. 8tnhlr.
Pb Holzmaun
Kant Chocol. -
Malzfabrik .. .
Rosltzer Zuck
Sagebiel . . .
Schwart. Wk.
Karstadt A G
'C Miifmnnnshs.
Nordseeltnehs.
R uberoidwerk
Triton Werke

45 B
1310
44 B
60 B

4 4 G
115.500
320

2101»
270
131.25b
55 B

181.50b
811» 800
1160

Plant- und KoloEL-Gea.
A.O.Plant.C.A
D Hdl«. Plant
do. Gennßsch.
Ges. Süd-Kam
Guatom. PI O.
Jaliiit Gee.
do. Genußsch.

70
980
750
380
600
80s»
70R

KamerunEisb. 4.3 ,b
NeuGuinea 450B
Ostafr.Eisb.G.
Otavi Min.-G.

Au! Zeit gehandelte
Wertpapiere

A G.f.Verkehr
Hbg. Hochb.
D. ReichsbVA
II. A. P. A.O.
Ilambg.RUd
Dt. D.G.Hansa

Nordd Lloyd
Daimler Mot.
H. E. W.
Pb. Holzmann
Deutsche.

linoleum
Dynam. Nobel
L G. Farben

121.50a122b
76 a 76.25b

111 a 111.50b
165 50G
1550

105.501)0
39b
136a136.75al36.50b
107al07-75a107b

81.5a82.25bb
Ì70.75al74al73.25b

Svenski» .. .
Karstadt A G
NordseellocliB.
Otavi Minen
AucherslobeD..
Salzdetfurth ..
Westeregoln ..
Dtsoh Erdöl
Ost Werke
Montccatinl

A B. G
Ges. . eleei iJ.
Soboekert ...
Slooi. & HaUke

Bnderne
Maimosmann
Phoenix A. ö.
Ver.Stablw. -

132.50a134b
1820
57•50a58b
218.500
3740
222 B
105.50a105.25a
229 B [105 50b

168.50a168a169.50b
IH-tb
193.75al95.50b
257a258a257-50b

80.5b
106.5a 107.5a lOObB |
104B 103.50
97.50b
§108.25a108.5b

132B 1310

143B 1420
131.50B 130500
106 50al07- 25b

109b
106. 50a 107.50b
Il7.25all8.75a

QI 18 50b
117.500
1330
1740
159.50al50.75
2380

150. 500
153.500
1230

Felten ft Guilt.
Gelsenkirchner

Bergw.-Akt,
Harpen. Bgb.
Klöckner Wk.
Mansfeld A G

für Bergbau
Koksw u.Cb.F
Rhoinstahl ..

Adca .......
Barmer Bky.
BerL Handel«.
Com. u Pr. Bk.
Dünnst. Bank
Deutsche

D isconto
DrestluerBank
Ve romsbank

Stichtage für die Ultimo-Liqui-
dation Januar bis Marz

Pränilunerklärung. Festsetzung
der j/iquidationskurse und letzte

Notiz per laufenden Termin:
28. Januar (Zahltag 31. Januar)
25. Februar (Zahltag 28.Februan
27. März (Zahltag 31. März»

(Eigener Drahtberieht.) Amtliche Kursnotierungen <icr Berliner Börse
Sonnabend, 520. Mär*

||

i >'

Wertbest. Anleihen.
ilieut.
101.2

6,
vori
101.5

6.71

8
7-8

93.25
G£. 10.2
bl. -

4.15

10% Pr. ZSO 5
3% Bad. Kohle
3% Mekl. Rg.
5% Prü. Kali
5% Hoggen-
rtbk.Berl.l 11

3% do. 13-18
5% Wests. K.
8% Schl. Hist.

Ldsohft Opf.
*% Anh. Bgi
«% Bral.Koh
3% Elektro-

Zwookverbd.
7% Ev.Auh.R.
S% Ldseh. Rg
5% Pr. Rg.-Pf
8% Pr.Itg.Aul
5% Sohi.-HlBt.
Ldseh. Ilogg.

8% Thür. Rg.
8% Ldseh. 0.
10% Scbl.-HUt

Ldseh. Odd
10% Pr. üold
8% do.
5% do.
5% Bri. Rg. 23
9% HhoJis. Rg.
8% Sehl. L. fl.
Deutsche Festveraine-

liche Werte.
Dt. Wertbeat.

Anl. 1925 ...
8% Reiehsanl.
Abi. 1-913)11 ....
do. ohn.Ausl.

Hcb.ntLgob.Anl
Ausländ. Festverzins-

liche Werte.
6% Mex. 1899.
i% do. 1904
4)sOoat,hnlt.A.
4 do. Gold U.
4 do. Krou.-lt.
4 do. Ko». R.
4'A do. Silber
4H do. Pap. 11.

7.75

9 06

92.75

101.5
97
76
8.75

7.3

6.71

8
7.79

03.25

4.1!

7.25

9.06

92.7

103.5
101.5
97
76
8.75

7-2

t,60 do. n. Prt.
5 do. Eis. Obi.
4V-J AnatoL I

do. II
do. UI

Tehuant. ..

4M.
4M.
5%

haut.

15.75
15.75
16.37

vori

15.62

16.5

91.75
87
55.25
8.70
3

14.25
48.5

2.80
4.75

91.76
87
55.37
9.5
3

19
14.25
18.6
29.62

"75

türk. A dm in
do. Bugd. I,
du. do. II.
du. UlLlfiz.
do. Zoll-Obl.

Türk. Lose
4)4 ling.. 1918
444 do. 1914
4% do. 0oldr.
4 do. Krön. R.
Lisaah. St. A..
4)4 Mex. Bow.
• ttaterr.-un.ff.

Staatsb. alte
I oslerr. miff.

Stab. %g.
4 do. (ip Id
1,60 Siidttst.a.P

5.90
7.10
7-1
9.60
7. iO
2 5

8.79
26.75

2.8/)
10.40
13 25

21.87

Verkehrs-Aktien.
Aach. Kls.lub.I98.75 98.75
A.-O. f. Verk. 121.7 117
AUc.Drl.Oum.
A,llg. Lokalb.

u. Kraftw. 168.5
BalUin.-Ohio —
Barra.-Elberf.. 115
BerL Strb.Obl 74
do. Genußsch. 64
Bocb.-Gelscnk loo
Brauitsohw.
Lacdeselsenb 40

Caa. Pao.
Alklief. Sch. 34,5

Dt. Rciohsb.... na ft?
ffilktr. Hoobb. 1
HaLberst.-

Dlkb.Eiaenb. o j
Halle-Hettst. . 30 26
liapajf ill
Hbg Hochb.. 75.25
Hbg.-Süd ...165
Hann. Straßb. 143
Hansa Dampf. 153.5
Lüh. Büch. ..71.5
liux.Pr.HeJnr. —
Magdb. Strßb. —
NeptunDampf 113.1
Niodl. Eisenb. 14
Nordd. Lloyd 105.3
Ninlh. Wernig. 11
Gest. St««tab. —
Schantung .... 69
Schl. Dampf. —
Statt. Dampf. 95
Siidd. Eisend. 114
Vor. Elbe ... —
Zsehlpk. Fatw 194

Bauk-Aktien.

165

115
100

40

33.5
92.87

61.5
30
110
76
163
142.5

74.5

5.80
7.25
7. Bl
9 6
7.10

24
28.4
26.60
2.90

10.70
13."'-

5 40n 5. J

112.2
13.5
103.8
41

68 5

OS*
114.7

1915

Lüb. Com. D.
Lux. Intern..
Mecklbg. Bk.
Medn. Hyp.-B
Mittold. B.Kr.
Old. Landesb.
Ostbk. t. Hdl.
Oesterr. Kred.
Pr. Bodenkred

do. Cent.Bod.
Pr. Hypt.-Akt
Pr. Pfdbrlefb
Rftlchebank
Rhein. Kredit
Rh.-W Bod.
Rostocker Bk.
Schl.-Hist. B.
Siidd. IMsc.-B
Vcreftnsb. Hbg
Westd. Bodkr.
Wleu. Bankv

Industrie.

A cc emulator I - 6dlor Portld.
A. G. f. Papp.
Alexanderw.
Alfeld Delllgs
Alltüll Gronau
Aku ....
Allg. Banges.
A. E. G.

do. Vorz.
Allg. Hiinseab
Alwen Portld.
Anunend. Pup
Anh. Kohlen
Ankerwerke
Annabg. Stgt.
Aaohftffbg. Z.
Askanlawerke
Augsb. Nilrnb

heut.

Allg. Dtsch,
Cred.-Aust.

Bank elect.W
do. Vorz. Akt
Bk. f. Braulmi
Barm. Bankv.
Barm. Credit
Burg. Mark..
BerL Hdlsges
Com. u. Priv.
Darrnat. u.Nat
Duns. Landest)
Deutsch-Asiat
Dich. Diaconto
D. Effekt.-Bk
II. Ueberaeeb.
Dread. Bank
Gothaer Grd
Hbg. Hyp.-B

117.2
134.6

149.7
133
28.62

172.5
159
237
104.5
46.87
150
111.5
105.
153
120
130.5

117
132
76.76
146.2
131.5
28.32

5.62
140
140
214.5
114
38

138.5
182

182
288

149.7
11fr
127

122
138 5
12 12

63

3:7i2
42

103
77
107.5

90
168.5
138.7
80.25
220
14.75
157
18.5
77.75

Brenn.-Beslffh.
Brom. Vulkan
Brem. Wollk.
Brown Boveni
Rudern» Eisen
Busch Opt. I.
Busch. Ldseh.
Buteke A Co.
Byk Guldonw.

C almonA ehestapito AKleln
Carlsb. Altw.
Cbaribg.Wass
Charlottonh
Chem Buckau

171-5
157-7
233.5
101
46.5
140.2
111.5
105
152
120

P achtn ft Lad.
"aleke Mnsoh
Banning M.
Barop. Wulzw
Btusalt
Bast A. G..
Bavaria-Br.
Bayr. Cell ul.
Bayr. Hart st.
Bayr. Motor.
Bayr. Spiegel
I P. Hemberg
Bendix Hotz
Jul. Berg. Tf.
Borgn». Elktr.
BerL Gub.II' t
BerL Holzt
Burl Karls,-.I.
Herl. MuBcbb.
Bortb.Messing
Helen u. Men,
Bösp. Wulzw,
Braunk. u. Br
Brtnnischw, K

do. Jute
do. Wasch

123 0
121.5

51

190.7
1702
12.37
123
81.25
65
153

31.9.5
205
231.7
42.5
66.5

40
135
55
1-10.7
236
115.5
141.5

130.5'Dreitbg. Cera.'13*1

vorip
107.5
5.5

137.6
214 6
L14
37.751

135.8
180

180
283.1

148.7
115
127.5

122
137.5
12.12

124.5
62.5
18
33
42

99.75
76.75
165.1

90
171.5
139.7
79.5
320
11.75
155.2
18.5
78

123.5
121

51
3(1
190.7
170.2
12.37
123
78 75.
66
151

303.5
203
231.7
42
66
02.1
40
134
5.1.5
446.6
236

1 >5.5
141.5
134

do.
do
do.
do
do

Comp

Oriinau
Heyden

Gelsenk.
Albert

Brockb.
Hisp.

heut.
63.5
138
149.5

6
80
83
70
70.5
67

16
5i
40
105
406
89
56.5
62
64
54

(Chads)
Cone. Bergb.
Cone. Chen».
Cone. Spinner
Cont. Gummi
Coron« Fabrr
Cröllw.Papier

Daimler Mot.
^t. Atl. Tlgr.
Dt. Aaphalt
Dt. Babc.&W.
Otecb. Cent.

GaH Dessau
Dtsch. Erdöl
Dtsch. Jnte
Dtsch. Kabel
Dt. Ltnol.-W.
Dt. Sohaobtb.
DtHch. Spiegtd
Dtsch. Sieîng.
Dt. Ton. n. St.
Dtsch. Wolle
Dtttm. Neb.
Dornn». Ton
Dread. Gard.
do. Sohnellpr

Düren. Metall
Diii'koppwk.
Düasold. Eisen

do Kam mg.
do. Mnscii.

Dyekerh. ft W.
Dynuui. Nob

312.5
71
18.75
46.25
161
11.62
149.5

39
I 16
111.7
119

175.5
101
70
73.25
251
96.5
81
182
125
9.25

212
81.5
72.5
133

72
3(1
99 75
81

vorig
63.5
137
149.5
125.5
78.5
83
71
70.5
68

K
51
40
100.7
100
89
56.25
62.5
63
53.25
74

331.;.
71
17.75,
46
155
11 62
149.5

37.25
J15

tgenters' Selz .. „iU-nl.g Katt.
Eintr.Brnuak. L)2
n'linenb. Verk. :*
'llektr. Ltcfrg. 170
El. Lieht ft Kr. >76
Elshncb ft Co. ~
Einafllior.Dllr ~
Engelb Bra u. -J--- U
Euzlnger .1^1,5
E I'dnii,iI.Sp.llH
E»*i:hw.Bergw.'211o

172.7
101.2
(Ì9.75
73
245.5
96.5
80.5
182
121
9.25

21)9.5
83
73.25
132.5

56
72
211
99.25
78.15

02.5
61.5
150

168
1745

220
8 I 25
191
211.6

EssenorStelnk
Excels. Fabrr.
C’ahlb-.ListCo.
• arbenindu«t.
Feldin Papier
Felten ftGuill.
Fleriab. Schiff.
FlötherMasch.
Frankfurt.Grs
Franst. Zucker
Friwlrichah.
Feister ....
Frühe!0 Zuck.

G ebhard ft Co.ebb. ft König
Gelling
Geisw. Eisen
Gelsenk. Berg
Gpnsohow
GermaniaPrti.
Gerresh. Gla*
Gesfürel . . .
Gildemeister .
Girrn cs
Gladb. Woll.
Glast»».Schaltie
Glauzig. Zuck
Glockenatahl
Gobr.Gocdhart

Düsseldorf .
Goldina . . . .
Goldschmidt .
Görlitz.Wagg.
Großenb Web.
Guanowvrk« .
G ritiu.Manch.
Grünft Bilking.
E. Gnndlach .
GutmanuMsch

H aben»», ft G.aekethal Dr.
Hageda
Balle. Manch.
Hbg.Eloktr.W
llanuncrseo .
liandeiagtw». f.

Grumibt-git*
Han». Manch.
Urb. Eis. u.Br.
fl t ilg. Phoenix
Harkort Br. .

(io. St Pr.
Harp. Bergt».
Hedwigsdintte
H eiln» Imin.
Hs!,». L. & Co.
Heine ft Co.
HoininoorOe.ni.
II ildeltr Mühl.
Ililgcre Verz.
H Uperl Mtisch.
III» Aufferm.
Hirsch Kopf.
Hirsch b. Led.
Iloesc h Einen
liofl’iii. siiirkc
Hohenlohe- W.
ilolatenbrau. .
Pü.Holzmaua

heut.
143.5
14
65
172
183
130.6

38

146.5
49
80.5
69 5

107
141.5
63
168
132
185
112
160
.138
192
59

vorip
142.3
13.12
63.62
167.6
181
127.7
52.5
38

52

146.5
48.25
78
70
29
107
139.
63.5
168
131.5
180
112
160

192
58

199
23.25
7"
108.2
177
5.3.75
39.75
189
84
28.75
129
90.5
lll.fi
87-75
136
10-1.6

119
36
87
78.75
16.26
32.25
130
94
75
74.5
48.5
159.2
25-75
70
106.5
Ml
11 1.5
80.5
111.2
60.75
91

1 tits
405

198
23
68
107.2
178
64
39.25
189.7
8-1
28.5

128
93.75
III
89.25
135
102

119
36
86
77.75
16.26
32 25
120.5
94
75
74.5
48.5

5.25
69.5
106!
8(1.75
1 16.5
81 5

61
01.87
167.2
101.5

Horch ft CI«
Hotelbetr.-Ges
Hotel Disch .,
HöxterGodelh
Hab. Braunk
Humb. Mühle
Hutsch. Porz.
L. Hutschenr.
Uüttenwk.

C.W.Kuyser

I lse Borgbau .do. Genuß.
Inag
Industriebau
JeseriohAspb.
MaxJüdel&Co.
Jülich Zucker
JunghansGbr.

K ahla Porzsl,aissr Keller
Kali-Chemie ,
Kali A scherst.
Karstadt
Kirchner & Co.
KlauserSpinn.
Klöckner-Wk.
0. H. Knorr
Kochs Adlern.
Kocblniann St
Kollmar A J.
Köln Neuest».
Köln.Gasn. EL
Kölseb-Fölzer
KönigWilhelin

do. St. Pr.
Köuigsz. Porz.
Kirnt. Asphalt
Körbisd.Zuck.
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kötitr,erl,cdcr
Kranas & Co.
Krefeld. Stahl
W. Ri efst .. .
K ronpr. Metall
G-b Kriigar&C»
K üUltraluiit . ,
Ktlppersbusch
Kyffbftnserh..

L aliincyer&Conuralt litte ..
Loonh. Braunk
Leor-oldgrnbe.
Lindes Eism.
Carl Lindström
LlngelSchuhf.
L.Loewo ft Co.
0. Lorenz ...
LuckauftStcff.
Iiiidcnach.Met.
Liitiob. Wuchs

M ffiib. All Gasngdeb. Itgw.
Magdcb.M ii hl.
0. D. Magirus
Mannest»». R. .
Manas llcrgb.
MaaclilnblTnt.
Marl« WHW.

Bpi-gwmck m

heut.
59.5
151

vorig
59.5
149

131.5

62.25
91

137
250.5
135
90
66
55
128.5
61
38
57

148
217.5
132-1
65
19.5
105.5
177.2
70
60.25
44
107.5
78
50.87
226
135

90

59.25
106
133
62

103.5
47
53
136.5

42
166
50.87
162.5
69.25
182
532

121

60
5 i
In
50.5
17.25
23.25
107.7
106
49.75

130.5

62.25
91

137
251.5
134.8
90
63.87
55
128
61.75
37.6
57.5
63
148
212.2
128.7
65.25

102.7
177
70
60 25
42
107.5
78
49
26
315

90

60
106
132
62

103.5
47
53
137-5

42.25
165.5
50.12
162.5
69.75
180
540
öl 5

123

60
50.5
10.5
50
17.25
23
105

48.35

41 '41

Mrkt.n.Kühlh.
Masch. Breuer

do. Buckau
do. Kappel

M. Web. Lind en
do. Saran

MerkurWollw.
Metallbank ..
Meyer Kauft»»»
Ming
Mimosa
Minimax . . ..
Mix ft Genest
Monteoatini ..
Motoren Deutz
Mühlli.Bergw.
MiihleRüniing.
MüllerGumini

Nation. Anto.ioderl. Kohl.
Nordd. Steing.
Nordd. Wollk.
NordseeDanipf
Nordwestd.Kr.

ilberscbLEinb
"do. Kokswk
Gek.lngStirhlw.
Oesterr.
Eisenb.-Verk.
do. Slmn.Sch.

Obit's Erben
Grünste!»» & K
Ostwerk« ..

P»iper« A Ci«.
loehnlxBergi»
Phstni, -• I
Julius Pintsch
Pittier Werks.
PlauemorGard.
Herrn. PögoEl.
Polyphon wrk.
Pongs Spinn.
Poppe ft Wirtb

Un.squ.ln Färb.
’’atligoberWg.
Rauch w. Walt.
Itavonsb. Sp.
Relcliolt Met.
Rein ecker . ..
Rheins. Kraft
Rhein. Brkhl.
Rhein Cham,

clo Elektr.
do. Metall
do. Möbckt.

Rhein. Sog,gl,
do. Btnblwk.

Rhein. Texlil
Rh,-Wests.Ban
Rh. Wests. El.

do. Kalkwk.
do. Sprengst

Riebeck Mont.
Rockstrohw. .
Ruddergrube.
Rosenth. Porz.
Roalt*. Zuekf.
liuberoldiwrk.

heut.
142.7

132.7
35
81.5
170
140.5
108.7

131.5

100
132

11
104.7
105.
105

18
149.5
181.5
93
182
154."
72
106.2-
33

vorip
142

133
34.75
82
169.5
146.5
107.5
28
129.7
53
100
130

70.5
104.5
105. S
105

17.87
149.5
181.
90
181
154.2
70.25
102.
33

76.25
226

90
102.7
67
161
145
98,12
18.26
280

86.5
72
73.25

44.75
76

235.7
72
145
100
65.5
125.5
117.7
32.25

184
111
64.5
101
72.5
716
86.5

81

74
218
90
101.3
67
158
115
98
18.25
274.5

85~.5

72.5

29

43
75
155.5
233.5
72
144!
100

125
115.1

18 I 5
III)
62
99
72.5
716
87.76
31 70
81

F. Rück forth 1
Rütgerswerke
Rusohewoyh .

S tchsenwark .do. Vorz.
Slio.hs. Gußst.

Döhlen .
Sachs.-T. P.-Z.
.Salzdetfurth
Sarotti Schok.
Sauerbrey
Saxonia P.-Z.
Schering
SohleßPofries
Schl. Bergb.Z.

do. Cellulose
Sehl. Lein.Kr.
Schics. Textil
11 Schneider
W A. Schollen
Scbönob. Met.
Ilern» Schott
Schuh. ftSalzer
SetniekertftCo.
Schnitt». Patz.
FritzSehulz Ir.
Schwelm. Eis.
SegallSt rumps
Soifferi ft Co.
Siegon-Soling.
Siemens Glas
Stom.&Halske
Sinner . . . .
Sondern», ft St.
Sladcr Leder
Sladlh Hütte
Staßf Chem.
S tea tät Magn
Stettin. Cham.
Stock ft Co. .
Stodieek
Stiihr ft Co.
Stolbrg. Zink
Ob.Stollworck
Strata. Rplelk.
StnrmFnlzzffl.
Siidd. Ttntnnb.
Siidd. Znc-ker
Svonska

Telephon Perl.
' entonlnMisb.

Th «.la F, inert It.
Thiel Söhne .
Fr. Thomáo .
ThörPsV Gels
Thür. Gas ...
I/eoith Tief»
Trnchenh Zek
Transra d lo
Trinlls Porz
Prltonwcrko
Tuchs. Aachen
Tiillsh Flöht»

ulen Chem. .
ithmOii-Mere!

t/ar/Jner Pap.
nelthwerke ..

heut.ivorig
64.5 63

u

H.37
85
100
110.7

70
115
372
133
17.5

304
89
74.75
91.6
10.11
13
105.7

28.5
35.5
221
193.2
280 “

126

131
14.5
139
256
111
157.
58.5
till
23.12
137
62
92
109
94.25
103
102
236
30.5
39 75
160
355

Ï14

85.75
111
154.5
31.25
130
19
III
I I I
41

4~25

120

,Ueut.

77.5
85
100
110.5

70
115
367
133
17.5
128
302
89
74.25
93
10.25
13.5
103

28?5
35.2!
112.5
192.5
275

120

131
14.6!
137
260.5
111
157
58.5
lit)
23
137
60.37
91.5
108.7
1)5
102
105.:
234
29.5

158.:
3! 2

ill

Vor. Berlin-
Frkf. Gummi
do. BöhL-W.

Ver. Oh.Charl.
Ver. Dt.Nickel
Ver.Flanschen
Ver.Glanzstoff
Ver. Gothania.
Ver.lln'z Prtl.
Ver.JuteLit.B
Ver.Mark .Teil.
Ver.Mt.Haller
Vor.Portland .
Ver.Schni.irgol
Ver. Schuhs,
Kernels. . .
Ver. Stahlwk.
Ver. St. Zypen

ft Wimen
Vor. Th.Metall
Vor.Ultramar.
Viktorinwerke
Vogel Tel. Dr.
Vogt & Wolf
Vogt.l. Masel».
Vogt&Tlaeffn.
Volkst. Porz.
Vorw. Blel.Sp.
Vorwohl. Prtl

I 40
50
157.2

85.76
137.2
162
3 1
->;) 5
16.25
I 16
110
42

12.25

121

IMmdorer Wk
'"ttrst.Gruben
Wuüs.GcLseuk.
Way.ss ft Freyt,
Wegeiln Ruß
Wegeiln* Iliib.
Wendei-oth ph.
Werseh.-Wßf.
Wosteregoln
Wstf.U.slanui»

do. Kupfer 39.25
WieklngPortl. 112
Wickrath Led. 31.5
WissnorMetull 76
WUtcnor Guß 45
WittkoiiTied'b. 96.5
Wunderlich .. 101

Z iitzer Masch. 13>eilst.-Verein >05
ZUlst.Wnldhof 314.7

K«loiiittlw«rto.
Dt. Ostafr-Gesil ttl
KanieruiiEisb. 412
Neil-Guinea .. 4 15
Otavi 56.75
Nichtanitl. Notiprungoa

vorig5

68.5
140
49
154.5

150
103.5
114.5
«9
43
40
173
47

37
97

172
45.87
142.2
59
66.5
78
68.25
218
23.25
12

44
123.5
132
88
103.5
04.25
72
129
220.7

149.5
103.
114.5
90
43
39
173
46.5

37
96

172
11.5
140.3
59.5
66
78
67
218
23.5
12

45
123.5
130
87
>03
64
71
129
216.3
80.25
38.5g
115

75-75
47
97-5
105.6
118.5
102
210

114
4.37

448
57

Kail Kl
Hiilltrera ....
Slomtin Salt».
Hilda- Phospn.
Adler Kali .
Halle Kali ..
liannov. Kall
Heliihg. Vorz.
Kaliimiustrlo.
Krüge, sh» II .
Dl. Petroleum
Glückauf Brk.
Hispano Am.

ltouitemihomi«

7U-73
1 lOB
75-80

181
196-7

61
68

70-73
I ion
75-60

183-1
194-5

56
68

303
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Schiffehrf-Zeisung der Hamburger Börscnhaile

Beilage zum Hamburgieehen Oorrespendenten.

Nr. 150 Sonnabend, 29. März 19H0 200. Jahrgang

60 Jahre Reederei W. Kunstmann

'Am 1. April begeht. die Firma W. "Kumümann, Stettin, das
Jubiläum ihres BOjährigen Bestehens. Dieser Ta« gewinnt dadurch
für die Firma noch besondere Bedeutung, daß der Gründer und
Soniorehef des Hause«, der jetzt fiber Hb Jahre alle Konsul Wil-
helm Kunst mann noch an der Spitze seines Unternehmens
steht und dabei neben Ihm und seinem Sohn Konsul Arthur

Kunst mann, der bereits 30 Jahre Mitinhaber der Firma ist,
auch schon die drille Generation, der Enkel und Sohn der beiden
Inhaber, der Firma, Werner Kunstmann an leitender Stelle
im Geschäft tätig ist; welches noch heute m seiner ursprünglichen
Form als Einzel unternehmen in voller Unabhängigkeit fortgeführt
nwird, trotz des Zuges der Zeit zu Zusammenschlüssen und Ver-
trustungen,

Der Gründer der Firma W. Kunst mann betrieb zunächst
in der Hauptsache m Swinernünde das Schiffsmaklergeschäft, und
da zu jener Zeit noch die Scgelschaffahirt in hoher Blüte stand,
erwarb er, um den Segelschiffen die erforderliche Selrleprih.ilfe
leisten zu können, zunächst drei Schleppdampfer. Aber schon im
Jahre 1870 erwarb Wilhelm Kunstmann die Segelschiffe „Adler"
und „Minna." und begann damit den eigentlichen Bee<îereil>etrieh,
Zu jener Zeit hatte der Hafen Swinernünde eine weit größere Be-
deutung als jetzt, da die größeren Schiffe ihre Ladung in Swlne-
münde löschen mußten; erst mit der Eröffnung der Kais er-
fahrt im Jahre 1880 änderte sich das' Bild, in dem Stettin all-
mählich mehr und mehr <len Verkehr an sich zog Bis Ende der
neunziger Jahre war Swinemünde der Einfuhrhafen für englische
Kohlen, die mit Leichtern und kleinen Fahrzeugen nach Stettin
und weiter l>eförclert wurden. Als dann später die Dampfschiffahrt
der Segel Schiffahrt gegenüber mehr und mehr an Boden gewann,
erwarb die Beederei im Jahre 1880 mit den 2100 Tonnen großen
Lara Sieg heim ihren ersten Dampfer Im Jahre 1803 be-
gann die Einfuhr schwedischer Erze von Ln lea nach Stettin und
diese Erzimporle brachten einen Wendepunkt in dem Geschäft der
Firma W. Kunst mann, die die Entwicklung d<*r Einfuhr von Erz
voraussah und nun in kurzer Zeit vier weitere größere Dampfer
erwarb, die in die Erzfabrt auf Stettin eingestellt wurden Schon
im Jahre 1804 errichtete der Gründer der Firma m Stettin eine
Filiale, die sich im Laufe der Jahre zu dem heutigen bedeutungs-
vollen Hauptgeschäft entwickelt hat Am 1 April 1890 wurde das
Hauptgeschäft nach Stettin verlegt während das Swinemünder
Haus als Filiale bestehen blieb Um die Jahrhundertwende begann
dann die weitere rasche Entwicklung der Firma nnd eine weitere
starke Vergrößerung der Dampferflotte, bis sie kurz vor Ausbruch

Allgemeine fdiiffahr!- Jlolhen

iia
Schnelldampfer Bremen ausgefahren. Heute mich Mitternacht

io Br em on vom t>tei.nwäjvlor Ufer losgemacht und lag um
Sä Uhr morgens stromrecht. Um 3 16 Uhr wurde Finkenwärder

pausiert und die Fahrt olbahwarL angetreten. Das Schiff wird bei
Bnir.sbüUel vor Anker gehen, um à Heise beim nächsten lloc.Ii-
nasser fortzusetzen.

kn. Kostantis Lerne« von der Kette befreit. Nach Sicherstellung
Forderungen ist das Schiff von der Kette befreit worden.

Auslegung de« Eimerbaggers „Lsthesand". Sonnalend, den
März 11)30, wird der Eimerbagger „Liliesand" zur Vornahme

Fahnvas'serhaggerungen oberhalb d*-r Ueuehttonne K südlich
Bichllinie Stadersand-—Bassenfleth ausgelegt werden. Der

der

29.
\ I ui
<1 ei-

lt agger wird <1 io Signale gemäß tz 25 Ziffer a SWO, fuhren

kr. Hamburger Halenverkehr. Angekommen: 28. März:

Callaro, Frise, von <k-r Bethe; Ottilie, Weiland, von Stettin. —
29. Marz: Wilhelm Golding, Winslow, von Valencia; Ella, Christensen,
um Kopenhagen; Brielle, Bretnan, von Corral; President Hrerdixt«,
McKenzie, von New York; Batavier I, Zimmer-mann, von Rotterdam;
Birgil, Bennien, von Karlakrona; Marylebonc, Fnsworlh, von Grimsby;
Kong Sigurd, Thoreson, von Norwegen; Baunnvn.ll, Stoll, von Jlnr-

biirg; Henry, Schütt; Götelborg, IFahrn, vorder Bethe; Sheaf Water,
Griffiths, von Sunderland; Riol. GorstH-rg, von New Orleans vkv
Bremen; Helene Buß, Weser, von Rotterdam.

Abgegangen : 28. März: Sandysake. Rackly, nach Newcastle;
Hobble, Ward, nach Coole; Wilden fids, Gonles, reich Harburg; Can Ion,
llaJIberg, nach Indien, Emden, AVLmmel, nach Baltimore; Sierra
Ln Irena, Ballehr, nach Südamerika; Irmgard, Tramhorg, nach Memel;
Drliinda, Streb mol, nach Bremen; Falke, Weser, nach London; Bldar,
do Vries, nach Rotterdam; Birkenifels, Metz, nach Aden.

VerhoHe Schilfe. Elster, nach Reih erstieg, Doch I; Erna, nach
Blehrn & Voß, Dock 2; Alster, nach Bloh,in & Voß, Dock 4.

Keine Minengefahr in der deutschen Bucht. Eine vor einigen
Tagen verbreitete Meldung über die Säuberung eines Sperrübungs-
fichietes in der „Deutschen Bucht" könnte vielleicht zu dor irr-
tümlichen Auffassung Anlaß gellen, daß es sich hier um ein
Minensperrgebiet handelt, das noch vom Kriege nachgeblieben ist
Um einer solchen vielleicht möglichen Auffassung und einer Be-
unruhigung der Sch'ifsahrtekrei'se vorzubeugen, werden wir von
der Dienststelle der Marmel ei Hing Hamburg gebeten, noch einmal
ausdrücklich festzustellen, daß dies nicht der Fall ist

Es handelt »ich um eine Nachprüfung und Bereini-
gung eines SpeTrübungsgebiete« dor Reichs-
marine über das laut Nachrichten für Seefahrer, N. f. S. 1926
Nr. 3405, 1027 Nr. 5n. 1028 Nr. 2307. 1929 Nr 844. 1684, 4233.
41-41, 4548, 4562, 4,838, 486t die amtlichen Bekanntmachungen durch
di,- Mamneleitung Berlin erfolgt sind. l'ks handelt sich also nicht um
etwa noch aus dem Kriege stammende Minen, sondern um ein
N a c h k r i o g s ü b u n g s g e b i e t der II o i c h s ni artn e, in
dem IJelnmgen mit Swengkörpern ausgeführt, wurden Bei Berück-
siclitigumg vorstehender Bekanntmachungen kann daher eine Ge-
fahr für die Schiffahrt für ausgeschlossen gehalten werden,

•

In den oben angeführten N, f. S. fot das in Drage stehende
Uclvungigehiet der Roicbsmarine seiner Lage und Bezeichnung
Uiu'h genau festgelegt. Eine Gefahr liegt also normalerweise für die
^hifjährt absolut nicht vor, solange die SchiffwfObrer auf gutes
karlenmatei-iul achten und dafür sorgen, daß die Karten, am
zweck müßigsten nach einer Mustorkarte der Seekarte n-
hov i c h I. ig li I) g« - I n s I i tu te, berichtigt werden. Eine bis auf
du« neueste Datum berichtigte Seekarte ist eines der wichtigsten
Hilfsmittel der Navigation und der liesse Entlastungszeuge für den
U’liiffssii Irrer, wenn er an Hand dieser Karte vor dem Seen in t
Fach weisen kann, daß er nach menschlichem Ermessen richtig ge
hindoll hat. Unkenntnis von Feuer- und Seczoicbenverändeningoii,
die in den N. f. S, veröffentlicht sind, wird den Schisssfü.hfer
•'Mit vor manchmal recht ernsten Unannehmlichkeiten schützen,
derm er soll dafür sorgen, daß sein Karlen material und seine
Uäieiliiirher in Ordnung sind Wenn dies der Fall ist, so wird
or auch nicht in Gefahr kemnrnn, in die Gefahrenzone dos Sperr-

ine hineinzulaufen.iifiingsgebiotes der Iteichunamr

Die deutliche LiifHahrzeugindustrie und deutsche Rieaenllug-
*®iige. Da« Dorn i e r - W a 1 f 1 >i g b o o t der deutschen Lufthansa
'•nt bereit» seine dritte Etappe zurückgelegt und ist in Orerdi/,
mid panien, eingetroffen und wird am Montag seinen Flug über
Äo Kanadiachen inrndm nach Riiiq do Oro fartsefcaost, Dr IDcko-

slos Krieges schon die größte Pri. vatreederei Deutsch-
lands genannt worden konnte.

Die fortschreitende Entwicklung der Firma wurde dann durch
den Ausbruch des Weltkrieges im Jahre 1914 jäh unterbrochen.
Die regelmäßigen Fahrten der Dampfer mußten eingestellt wer-
den, da alxir die Einfuhr schwedischen Eisenerzes für die Her-
stellung von Kriegsmaterial für Deutschland von größter Wichtig-
keit war, wurden trotz dos großen Risikos die Kunstmann-Dampfer
bald wieder in Dienst gestellt. Durch den unglücklichen Ausgang
des Krieges und die Ablieferung der deutschen Handelsflotte ver-
lor die Reederei W Kunstmann dann fast 90% ihres ganzen
Flottenies land es, und behielt neben einigen Schiffen von ca. 2000
Tonnen Tragfähigkeit nur den 3300 Tonnen großen Dampfer „Irt-
du-stria". Aber mit ungebrochener Energie begannen die Inhaber der
Firma W. Kunst-mann, als sich die Folgen des verlorenen Krieges
voll übersehen ließen, den Wiederaufbau, so daß die Reederei jetzt
außer den kleineren Dampfern schon wieder 8 große Dampfer ihr
Eigen nennt. Der Vergrößerung der Flotte entsprach auch der
Wiederaufbau des SehiiffsmaklorgeschäJts, schon bald nach dem
Kriege wurden die unterbrochenen Beziehungen mit den auslän-
dischen Reeders reu nden wieder aufgenommen.

Die Entwicklung, die die Firma W. Kunstmann in den 60 Jah-
ren ihres Bestehen« genommen hat, zeigt, abgesehen von dein
Rückschlag infolge des für Deutschland unglücklichen Ausgang des
Krieges, eine gerade aufsteigende Linie, denn von Anfang des Be-
stehens der Firma haben ihre Inhaber ihre ganze Arbeitskraft
ihrem Unternehmen gewidmet und sich immer bemüht, im Rah-
men ihrer eigenen Mittel und im Vertrauen auf ihre eigene Kraft,
ihr Unternehmen stetig weiter auszubauen. In diesem Vertrauen ist
es ihnen, trotz vielleicht verlockender Angebote, gelungen, ibre
Unabhängigkeit bis auf den heutigen Tag nach jeder Richtung hin
zu wahren Beide Inha,her dm Firma bekleiden eine ganze Reihe
von Ehrenämtern, außerdem ist Konsul Arthur Kunstmann
Mitglied des Vorstandes des Verbandes deutscher Reeder, wie auch
Mitglied der Internationalen Handelskammer.

Daß es dem Senior des Hauses vergönnt war. zwei Menschcn-
atfer hindurch das von ihm gegründete Unternehmen in seinem
Sinne sich entwickeln zu sehen, darf ihn mit berechtigtem Stolz
erfüllen und daß das Geschäft in diesem Sinne weitergeführt wer-
den wird, dafür bürgen ihm sein Sohn und auch sein Enkel Wer-
ner Kunstmann, der -eit Jahren an diesem Werk mitarbeitet. Möge
es auch weiterhin blühen, wachsen und gedeinem. 0. B.

n e r beabsichtigt ebenfalls mit seinem großen Vogel von Deutsch-
land nach Südamerika zu fliegen, will also gleichfalls den Zug
nach dem Süden mitmachen und das deutsche Riesenflugzeug
Do. X wird im Sommer gleichfalls einen Transatlantikflug und
riaranschließend noch den amerikanischen Kontinent überqueren.

Somit stehen Großflugzeuge und Uebersecflüge im Vorder-
gründe des allgemeinen Interesses, Um diesem Rechnung zu tragen,
hat der Verband Deutscher Kapitän© und Schiffs-
Offiziere, Bezirk Elbe, beschlossen, am kommenden Diens-
tag, dem ]. April um 8 Uhr abend» im Hotel „Mau", Ham-
burg, Hoistenwall 19, einen Vortrag über „Die deutsche
Luftfahr zeu cindnstri e und deutsche Riesen-
flugzeuge" abzuhalten. Zum besseren Verständnis des Vor-
trages wird eine sehr große Anzahl schöner Lichtbilder gezeigt
werden — Nach dem Vortrage findet noch ein kleines „Geselliges
Beisammensein“ statt. Alle Mitglieder mit ihren Damen, Freunde
sowie sonstige Interessenten sind an diesem Abend herzlichst will-
kommen.

MiffS'Vnfälle

Sultan Star, engl. D., kr., Hamburg, 29. März, ist gestern
irn Tau der Bugsierschlepper Seefalke und Max Behrendt
in Liverpool angekommen Der Schl epp tram sport hat die Zeit
vom 9.—27. März in Anspruch genommen. (.Siehe Nr. 146).

Gerdina, o. Kiel, 28. März, holl. Motorsegler, Kapitän For-
sten, aus Groningen, ist heute durch den holländischen Schlepp-
dampfer Franziska nach Gouda geschleppt worden, um dort
die Ladung zu löschen. Im Anschluß daran soll der Motor an
einer holländischen Werft repariert bzw. erneuert worden. (Siehe
Nr. 143).

Otterhound, engl. Tairtul, o Kiel, 28. März, von Hamburg
nach Stettin mit Benzin und der Motorsegler Margaretha aus
Hamburg, von Bremen nach Aalborg mit (leiblichen, sind heute in
den Morgenstunden querab von Bülk in Kollision gewesen. Ob
Otterhound Schaden erlitten hat, ist unbekannt, da der Damp-
fer seine Reise fortgesetzt hat. Motorsegler Margaretha kehrte

zurück. Das Schiff ist an Backbord hinten stark
Beiboot ist zertrümmert und das Ruder verbogen,
nicht seefähig und muß in Kiel reparieren.
Siehe Otterhound.

nach Holtenau
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Basel, 28. morgens 0,35 —0,09 m, Konstanz, 28. Bodensee 2,63
+9,92 m, Ilüivingen, 28. morgens 0,96 —0,14 m, Behl, 28. morgens
22.0 —0,05 in, Maxau (hayr.), 28 morgens 4,06 —0,07 in, Jarre t-
feld, 27. morgens 0,80 + 0,05 m, Mannheim, 28, morgen« 2,92
—0,01 m, Schweinsms, 28. Main-Oberl, 0.98 —0,08 m, Wüzrburg,
28. Main-Oberlauf 1,04 —0,03 m, Lohr, 28. Main-Mittellauf 1,44
—0,00 m, Stein beim, 28. Main-Mittellauf 2,43 +0,08 m, Frankfurt,
28. Ma in-Unterlauf 2,58 +0,21 m, Kos therm. 28. Main-St.-Pegel
0,39 +0,02 in. Kostheim. 28. Main-Unt.-Peg, 2,80 n 0,01 in, Kost-
heim, 28. Main-Fahrtiefe 2,00 +0,02 in, Mainz, 28. morgens 0,05
+0,01 in. Billigen, 28. morgen« 1,79 +0,04 rn, Kaub, 28. morgens
1,90 +0,07 m, Trier. 28 Mosel morgens 1,35—0,17 m, Koblenz,
28. morgens 2,32 —0,01 m, Köln. 28 morgens 2,14 +0,07 in,
Düsseldorf, 28. morgens 1,01 +0,10 m, Duisburg, 28. morgens 0.54
+0,09 in, Mülheim, 28. Ruhr-Uni -Peg 1,10 —0,01 in, Ruhrort, 28.
morgen® 6,77 4 m, Minden, 27. Weser nachm, 3,28 —0,00 m,

Wetterdienst.

Witterungsbericht vom 29. März 1930

(Nachdruck verboten.)

Das ganze Reich lag gestern am Westabhang eines Keiles, der
vom Barent&meerhoch südwärts über Ungarn bis zur Adria reichte.
Westlich der Elbe machte sich im Laute des Nachmittags die an der
.Süd- und Südostfilanke des atlantischen Tiefs fließende Warmluft
durch erhöhte Temperaturen bemerkbar. Die Niederschläge waren
ganz unerheblich.

Der Ausläufer des hei den Färöern gelegenen Tiefs bat sich
weiter nach dem Festland hin bewegt, so daß die Winde im küsten-
nahen Gebiet vorübergehend etwas auffrischen werden. Vereinzelt
wird es zu leichten Niederschlagen kommen.

Wahrscheinliche Witterung am 30. nnd 31. Mürz.

Mäßige bis frische südliche bis südwestliche Winde, wolkig,
meist trocken, mild.

Uebriges Deutschland: West, Südwosl , Süd: Schwache
bis mäßige Südiwest- bis Westwinde, wolkig bis bedeckt, meist
trocken, mild. — Uebriges Deutschland: Schwache bis
mäßige Südost- bis Südwinde, wolkig, trocken, Temperatur wenig
geändert..

Wetter im Skagerrak am 29. März, 8 Uhr morgens. Skagenj
wolkig; See: • mäßig bewegt. — llanstholm; Nebel; See: ruhig. —
Skudesnes: bewölkt.
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In der Spalte h bedeuten: 0 Stille, 1 sehr leicht, 2 ieteht, 3 schwach.
4 mäßig, 6 frisch, 6 stark, 7 steif, 8 stürmisch, ö voller Sturm. — In der
Spalte f bedeuten: 0 schlicht, 1 sehr ruhig, 2 ruhig, 3 seicht bewegt. 4 mäöta
5 unruhig, 6 grob, 7 sehr grob,

*l. Windrichtung; h. Windstärke r. Bewölkung; d. Temperatur!
e. Niederschlag: f. Seegang.

Meteorologische Beobachtungen der Deutschen Seewarte
in Hamburg.

Barom. red. Thermo
auf 00 C. u. d. meter Dunst- Feuehtlc-
Meeressplegel Celsius Spannung kett

>n mm trocken feucht ln mm %
28. 2 Uhr nachm. (11.1 + 8.8 + 6.8 6.3 75
28. 8 Uhr abends 59.8 +8.5 '+ 7.1 6.6 83
29. 8 Uhr vorm 55.5 + 6.6 + 4.0 6.7 86

Wind.
rlchtung

und
Stäifc
SO 3
SO a
SO 4

Mittlere Tagestemperatur des 28 war + 6.8, vieljährlgea Mittel + 4 1
... . . . ... vorjähriges + 6.3. ~r n*.
Höchst.- Lufttemperatur seit gestern 8 Uhr morgens +10.0, niedrigste + in

T1 , .. Temperatur der Ibe um 8 Uhr morgens 6.0 ^ ^ ÖU'
Ntederschtäg, gefallen am Tage 0.0, In der Nacht 0.0, zusammen 0.0 mm.
' ^M z .jonnen-Aufgang 6 Uhr 42 Min., Sonnen-Untergang 18 Uhr 26 Min

Mond-Aufgang 6 Uhr 01 Min Mund-Untergang 18 Uhr 53 Märe

AllgfitneLite Witterung dos gestrigen Tages-
Bewölkt bis bedeckt, meist trocken, mild,

loch- und Niedrigwasser auf der Elbe.

30. März.

Hamburg II-W 5.32 Uhr, 18 02 Uhr
N.-W. 0.45 Uhr, 13.15 Uhr

Cuxhaven H.-W. Lift Uhr, 13,45 Uhr
N.-W. 8,15 Öhr, Ritt
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Von und nadi llebersee
Ankunft des Hamburg-Sild-Dampfer» Cnp Norte. Der Domipsel*

Can Norlo, Kaj)i-l/i.n Sachse, v<«i Südamerika kommend, wird in
der_Naeht auf Sonntag im Hambumcr Hasan ciivlreffen. Pie
Aus; chifsong der Heisenden erfolgt am Sonnlag mit Tendern an n

Brücke Ü der St. Pauli-Landungsbrückoa gegen B'A Uhr morgens
Nil-hofes Ihm der Hamhurg-Südamerikanischen Pampfwliifsfnlirls-
GesclIsclict'fl,, ITolzhrOeko H, Fernsprecher G 6 Nikolas OUST.

NScIibIo Dampfernbfnlirtou der Hninhurg-Amorikn Linie (ein*
schhenlich Bontach-Auslral- und Kosmos-Linie). Abgeschlossen am
28. März 1930. Nach New Yorks ab Hamburg MS. Milwaukee 3/4,
P. Hamburg 10/4, I). Cleveland 15/4, ]>. Albert Ballen 17/4, D.
New York 21/4, MS. St. Louis 29/4, I). Hel in nee 1/5, 1). Hamburg
S/5. Nach Boston, Philadelphia, Baltimore, Nortolk; ab Hamburg
D. Hagen 4/4, I), LcgJe U74. Nach der Westküste Nordamerika:
ab Hamburg MS, Los Angeles 5/4, MS. Tacoma 10/4, MS, San
Francisco 3/5 MS. Oakland 17/5. Nach Kanada: ab Hamburg MS.
Milwaukee 4/4, H. Cleveland ,16/4. Nach Westindien, Westküste
Zentral-Amerika: ab Hamburg D. Grünewald 5/4, MS. Mimi Horn
12/4, MS, Orinoco .19/4, ein Dampfer 20/4, Ti. TVugia 3/5, MS,
Presidents) Gomez 19/5, MS. Magdalena 17/5. Nach den Westindi-
schen Inseln: ab Hamburg D Therese Horn 8/4. D. Adalui 22/4,
MS. Horn T>. Cuba 20/5. Nach Cuba; ab Hamburg MS. Phœ-
nicia 5/4, H. Fcodofda 3/5. 1>. Kiel 4/0. Nach Meitiko: ab Ham-
burg MS. Rio Pnmieo 8/4, 1). Paln bin 19/4, D. Nord-Fr ins land 1/5,
I). Artemisia. 13/5. Nach der Ostküsto Südamerika: ab Hamburg
D. General Osorio 3/1, H. Kyphissda 5/4, D. Uruguay 12/4, 11. Gene-
ral Belgra.no 17/4, I) Württemberg 23/4, D, Liguria 23/4. Nach
der Westküste Südamerika: ab Hamburg MS. Buhr 2/1, I). Aachen
5/4, 1). Hessen 9/4, D. Tnrgis 10/4. Nach Niederlfindisch-Iudien:
ab Rotterdam D. Freiburg 1/4. ab Hamburg D. Lüneburg 9/4, ein
Dampfer 23/4. D. Mones 29/4. Nach Australien; ab Hamburg MS.
Magdeburg 2/4, ein Dampfer 12/4, ein Dampfer 23/4. Nach Süd-
afrika: ab Hamburg 11. Basen 12/4, 11. Dortmund 10/5. Nach Ost-
asien: ab Hau burg I). Tirpilz 5/4, MS Brmla.nd 19/4, MS Burgen-
land 20/4, D Ravenstein 3/5, D. Preußen 10/5, MS. Friesland 17/5.
Hambnrg-Bhnm-Lime: ab Hamburg D. Frankfurt 1/4, D. Karlsruhe
4/4. Hamburg-London Linie: Wöchentlich drei Abfahrten.

Dampferascpeditionen des Norddeutschen Lloyd Bremen. ('Aen-
derungen ohne vorherige Anzeige vorbehalten.) Nach New York ab
Bremen-Bremerhaven-: D. Bremen 2/4. D. Stuttgart 3/4. 11 Berlin
10/4. D. Eurem 10/4 'P. Dresden 17/4. D. Karlsruhe 24/4. D. Bre-
men 23/4. D. Stuttgart 1/5. P. Europa 6/5 D. Berlin 8/5. D. Bremen

13/5. D. Dresden 15/5. D. Europa 22/5. D. Columbus 23/5. D. Stutt-
gart 20/5. D. Karlsruhe 39/5. D. Pro,non 31/5 D. Berlin 5/0 D.

Europa 7/0. D. Dresden 12/(1 D. Columbus 13/0. D. Yorck 18/6. D.
Bremen 19/6. Rach Row York ab Bremen (Frachtdumpfer) D. Tö-
tungen 6/4. D. Hannover 12/4. 11. Westfalen 10/1. Rach New
York via Halifax ab 11re m on -Brom erh av nn D. Stuttgart, 3/4. D. Ber-

lin 10/4. Nach Canada (Halifax) D. Stuttgart 3/4, D. Berlin 10/4.
Nach Canada (Montreal) D. Presold ab Bremen 6/5. D. Köln ab
Bremen 27/5. Noch Philadelphia (via New York, Frachtdampfer)
ab Bremen D. Hannover 12/4, D. Berengar 3,5. Via New York
nach Baltimore-Norfolk-Savnnnah ab Bremen 11 Tübingen 5/4. D.
Westfalen 19/4. Nach Nord-Amerika-Westkflste ab Bremen MS.
Saale 5/4, D. Donau 20/4. Nach Hnvenna-ßalveslon ab Bremen-
Bremerbaven D. Yorek 15/4. Rach Öiiba-New Orleans ab Bremen
D. Baimund 10/4. Nach Mittelbrasilien und dem La Plata (Bassa-
gierdampfer) ab Bremerhaven D. Madrid 7/4. D Sierra Morena
21/4. D. Werra 28/4. Rach Mittelhraflilièn sprach Idampfer) ab Bre-
men D. Attika 23/4. Nach dem La Plata (Frachtdampfer) ab
Bremen D. Turpin 12/4. Nach Rordbrasilien D. Abana ab Bremen
12/4. Nach Sftd-Amerika (Westküste) durch den Panam ak anal ab
Bremen D. Tons18 19/4, D. Wide 3/5 durch die Magellan simile D.
Ludwigslmfen 29/4. Rach Westküste, Zentral- und Mittelamerika
und Merdko ein Dampfer ab Bremen 19/4 Frachtfahrt Ca» arische
Inseln ab Bremen D. Orot am 12/4 D. Arncaa 26/4. D. Orotava 10/5.
D. Amen« 24/5. Nach Ostnsien D. Algier ab Bremen 5/4. ab Ham-
burg 9/4. I) Goblenz nt) Bremen 12/4, ab Hamburg 16/4. TV WH ram
ab Bremen 19/4, ab Hamburg 23/4. D. Franken a.H Bremen 26/4,
ab Hamburg 30/4. D. MD teil ab Bremen 9/5, ab Hamburg 7/5.
Nach Australien D. Neckar ab Hamburg 17/4, ab Bremen Hl/4. D.
Mosel ab Hamburg 14/5, ab Bremen 17/5. Nach der Levante ab
Bremen ca. 8 Abfahrten im Monat. Nach Finnland mH Bremen 8tHg.
Dienst nach allen Haupt hä,son Nach Beval ab Bremen Abfahrion
alle 8—10 Tage. Nach Leningrad ab Bremen: je nach Bedarf.
Nach England ab Bremen—London 3—4 Abfahrten in der Woche.
Bremen—Hull 2 Abfahrten in der Woche. Bremen—Middles-
boroaph—Newcastle 101 ä«. Bremen—Hamburg—Frankreich. Abfahr-
ten Montags von Bremen, Freitags von Hamburg. Afrika-Linien:
Hauptlinie noch Süd-Afrika D. Adolph Woermann ab Bremer-
haven 5/4. Hauptlinie nach Osdafrika; D. tlssukumia ab Hamburg
19/4. Gesellschaftsreisen: 2. Oriontfahd.: D. Lützow ab Venedig
9/4. Mittelmeerfahrt,: D. Lützow ab Genna 24/5. 1. Nordknpfahrt
D. Lützow ab Bremerhaven 3/7. Polarfahrt D. Sierra Cordoba ab
Bremerhaven 12/7. 2. Nordkapfahrt D. Lützow ab Bremerhaven
22/7. 3. Nordknpfahrt D. Sierra Cordoba ab Bremerhaven 8/8.

nmtlidie ftsberidite

Hamburg, 20. MSJÄ.

Estland: Schiffahrt geschlossen nach Pern au. — Iraichtog
Eis ohne Behinderung der Schiffahrt SW von Worms. — Eisfrei,
Schiffn,hrt unlivehindert NW von Worms, hei Hanoi (Inn. Monn),
um Paternoster, um Kynö, um Zerel, Fitsand, Ragwort, Tachkona,
Odens Holm, Nargen, Kokskär und Sie ns kür. Stationen an der Küste
zwischen Poekerort und Ec.klmlm und nach Nairwa.

Lettland; Teichles Eis ohne Behinderung der Schiffahrt im

Riga Hafen, alle üiwigeit Stationen eisfrei, Schiffahrt unbehindert«

Finnland: Schiffahrt geschlossen nach Wnwklot und Häfen
nördlich davon, nach Rödhüll und östlich davon. — Vorläufig ge-
schlossen bei Boistö. — Aufgebrochene Fahrrinne im Eise vorhan-
den Kotkia Hofen nebst. TJ/ffgelnmg. — Eisbrecher halten Schiffahrt
aiiîreobt außerhalb Lappt, — Für Dampfer unbehindert, für Settler
erschwert außerhalb Bankö, — Für schwache Dampfer erschwert,
für Segler geschlossen Schärenhof außerhalb Raume. — Eis- und!
ScIuiffahrtsverhH1 tnitore unbekannt Seegebiot W. von Hogland. —<
Eisfrei, Schiffahrt unbehindert bei Olosholm und weiter entlang der
Südküste Finnlands bis Rangü, um Rio, um Aalandsinsoln, Urn-
ge'hung von Lohm, nach Abo, Soegcbiot nahe außerhalb Raume,
Umgebung von Rclundersgrund, nach Bfissü und MAntyluoio, außor-
Kalio und TTAfsö und Scegobitst im äußersten Sichtkreis von Rüssel,

Schweden: Schiffahrt geschlossen nach Kartohorg, Ini lea,
Seegohiet vor Gasören, V/Istra K wirken und Im Alnosundet. —
Aufgebrochene Fahrrinne irn Eise vorhanden im Angerman !ilvon
ober- und unterhalb Svnnö. — Eisfrei, Schiffahrt unbehindert See-
gdhiet, von. Skag, Herrn", und Bremö, Fahrwasser Bremö-Draghüllen.,
Seegebiet vor Litljungfrun, um Eggegrund, Nordsahrwawrar nach
Gävto, tim OerogTundsgrepen, um Grundknllen-Pmierschiff, Seegehiet
vor Söderarm, Sand harnn und Landeort, Fahrwasser Ober Sand-
ha/tnn und Landsort nach Stockholm, Fahrwasser Hfivringo-Oxelrt-
sund, Kalmarsund und Stationen an dor Süd- und Wostküsto
Schweden. — Briefmeldung vom 27. März; Schiffahrt Mt aufge-
hört nach Häfen llmea bis Kal ix. Fahrwasser Bredsk&r-Dmea, nach
Hörnefors, Noixlmaling, Norrl>yckär und Ubanger, — Aufgebrocheno
Fahrrinne im Eise vorbanden nach Oernskjöldsvik, Sundsvall, Hu-
diksvall und Stugsund. •— Für schwache Dampfer erschwert, für
Segler geschlossen Fahrwasser Bredskär-Hol rnmi nd und nach Oorn-
Kkjöldsrvik. — Für Dampfer unbehindert, für Segler erschwert Fahr-
wasser Dukareund-lggcfnind und Rynekilon innere Teil.

YfcSeegjrapSiIsche Schoffsmeldungen.
Hamburg-Amerika Linie (ehischl, Deutsch-Austral-

uud Lopmos-Linien).
Emden, U. a-usg., 28/3 v. Homburg.
St. Louis. MS., ausg.. 28/3 v. Cuxhaven.
Los Angeles. MIS., rückk., 28/3 Dover pass., n.

Bremen,
San Fram-isoo, MS., rückk.. 27/3 v. Los Angeles.
Seattle, MS., ausg., 28/3 in San Francisco.
Feodosia. D., rückk., 28/3 in Bremen.
Galicia, 11.. ausg., 27/3 in Port of Spain.
Teutonia. D.. rückk., 27/3 v. Tampico.
Eifel. 31.. rückk.. 28/3 v. Bahia Bianca.
General Mitre, D., rückk., 28/3 in Bahia.
Granada. D., rückk., 28/3 v. TenoriFfe n. Hamihurg.
Sachsenvra! I, D., ausg.. 27/3 St. Vincent pass.
Sleigorvvalä. D.. ansg.. 28/3 in Antwerpen.
Wasgcnwa.ld, D., rackOc.. 28/3 Oucssant pass., n.

Antwerpen.
Adolf V. Bayer, D.. ausg., 28/3 v. Balboa.
Carl Tyogicn. D.. ausg., 28/3 Fernando de Noronha p.
Bhodopis, 11.. ausg.. 28/3 in Gallao.
Burgenland, MS., rückk., 28/3 in. Hamburg.
Ilindenburg, D.. ausg., 28/3 Oucssant pass,
bis, MS., ausg., 27/3 v. Manila.
Kuimerland. AIS... ausg.. 28/3 v. Hongkong.
AlecJvlenhurg. D., ausg-, 28/3 v. Yokohama.
Preußen, D. rückk.. 27/3 v. Colombo.
Bourses, M,S., rückk.. 28/3 v. Manila.'
Tirpilz. D.. Vorrsiso. 28/3 v Dünkirchen.
Essen, ])., rückk., 27/3 in Amslerdanu
Hanau. TI., rückk., 28/3 v. Malta.
Monas, TI., rückk.. 28/3 v. Barcelona.
Bemlisburg, MS., ausg.. 29/3 in Fadang.
Oceana, D , Mittel meerreise. 28/3 in Athen.
Bcsnlulc. TT . Weltreise. 28/3 v. Hongkong.

Hamburg-Rhein Linie. Hamburg.
Frankfurt, 11., ausg., 28/3 in Köln.
Karlsruhe, D.. ausg.. 26/3 in Duisburg.
Manmheini. D>. ausg., 29/3 v. Hamburg.
»Slraßburg. I)., ausg., 29/8 v. Rotterdam.

Hamburq-London Linie.
Jessica 11.. a-usg-, 29/3 v. Hamburg.
Lajvinia D. rückk.. 28/3 in Hamburg.
Portia, D. ausg.. 27/3 in London

HamburB-Südaraerikanische Damplscbilffahrts-Ges.
Hamburg. . „. _ f .

Gap Areona. PID., rückk., 29/3 v. Lissabon n. Vigo.
Gap Norfe, I'D.. 28/3 v. Boulogne s/m n. Hamburg
Gerrat II.. ausg.. 29/3 in Bremen.
Wagoìgo, T!.. ausg.. 28/3 in Matodi.
Walussi, Ih. rückk., 28/3 v. Marseille
Adolph Woermann. 'D.. rückk., 28/3 in Hamburg.
Hsam-Twira. 11.. rückk., 28/3 v. Daressalam.

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann-Lmie —- Deut-
sche Ost-Afrika-Linie —- Hamburg-Amerika Linie
(Afrikadienst) — Hamburg-Bremer Afrika-Linio.1

Wameru. D.. ausg.. 27/3 v. Santa lsabel n. San
Ganlos. , TT

WctJtamft, D. rückk., 28/3 m Lc Havre.
Sultan, 11.. rückk., 28/3 v. Las Palmas.

Deutsche Levante-Linie. Hamburg,
Athena T)., rücüdc.. 29/3 Oucssant pass.
Jloulschhind. ]>., ausg., 28/3 in Piräus.
Ga lata, D. ausg.. W/3 in Piräus
Gerrvis, D, rückk.. 28/3 Ouoasant pass.
Irmgard, D . rückk., 27/3 v. Portimao n. Rotterdam
Marmara D. riioktk., 28/3 v. Amatewteim n. Hamb.
More«. 11-. rückk.. 29/3 Ouessant pass.
Nauplia, D.. ausg., 28/3 v. Svra n. Samos.
Troja ])., rückk.. 28/3 v. Rotterdam n. Hamburg
Yalta, H.. ausg., 28/3 in Varna.
Tinos, 1).. rüde.. 28/3 v. Alexandi cUo n. karnagustu

Deutsche Damplschitflahrts-Ge*. „Hansa“. Bremen.
Wildonfete. I).. 28/3 in Harburg.
Birken,sets. P., 28/3 v. Hamburg n. Emden.
Schwarzenfels, MIS.. 27/3 in Oocormda.
Allenfels, MS„ 27/3 in Botteiulani.
Falken felis. D., 27/3 in Bombay.
Pradiienfels. D . 26/3 in Jamnagar.
Rhein fei s, P., 28/3 in Bremen.
Liohenfel». T>. 27/3 in Houston.
Wciücmfds, MS.. 27/3 v. Suez.
(Trostahds, D.. 27/3 v. Port Said.
Botenfels. MS., 27/3 v. Aden,
Slolzcnfds 1). 27/3 v. Bombay n. Karachi.
IIohensols.'D., 27/3 v. Guddaloro n. Rotlcnjam
Wcrdenfds, H , 27/3 GlhraBar paßs.
Sonedc. H., 28/3 in Hamburg.

Wuried Tankschiff Rhedarei ß.
Peiwrlopo, MS„ 26/3 v, Talara

Botleolam. m , ,
Clio, MS,, 28/3 V. Paul »boro n

Roh M. SlOTuan jr. (Mittelmeer-Linie).
Barham, It MS , 28/3 in Hamburg.
Giigenii. I)., n Genua, 27/3 Sagres
Livorno, P.. 27/3 v. Bona n,
Marsala, D. 26/3 v. Messina
Mcwsina, B, 27/3 in Bramen.
Neaoe D, 27/3 m Bai'cdoiia
IVmW, D„ n. Hamburg, 25/3 Fmislerrre i«iss.
Smumsa, D., n 8a«unto. 27/3 lumsterre nass.
SpwWB. D„ 26/3 V. SwtUiöOtt ii. i ulermo.

m. b. H„ Hamburg,
n. Hamburg uad/oxler

Hamburg.

pass.
Catania,

ii. Palermo.

Tarragona. D., 25/3 v. Botterdom n. Palermo.
Trapani. D., 27/3 in Livorno.
Valencia, D„ n. Livorno. 26/3 Sagres pass.

Karl Grammerstorf. Hamburg-Kiel,
Cläre Grammerstorf, D., 28/3 v. Stockholm n. Abo
Heinrich Grammerstorf, D.. 28/3 v. Immingham

n. Rudköbinig.
Ippen-Linie. Reederei-Aktien-GeaeUschaft.

Hedwig. MS., 28/3 v. llosiock n. Wismar.
Barnkrug, MS.. 28 :> v. Svondborg n. RudtkÖlAng.
Ilcitnann, D., 28/3 in Stettin v. Hamburg.
Gothenburg. Th. 28/3 in TjüJieck v. Kiel
Martha, Ih, 28/3 v. Stettin n. Hamburg.

Seereederei ..Frigga'* Aktiengesellschaft, Hamburg.
HoimdaJ, TT., 27/3 v. Emden in Kiel.

Reederei Wish. Beelstler & C.. 8. m. b. BL. Hamborg.
Nora, Ih, Wendt. 28/3 v. Memel in Danzig.
Elisabeth, Ih, HaJUxirg, 28/3 v Aalborg n. Danzig

Cunard Line.
Aquilania, D.. 26/3 in Southampton.
Ca-rinthia, Ih. 28/3 v. Southampton n. New York.
Andania, D.. 29/3 v. New York n. Liverpool.
Caronia. Th, 29/3 v. TJverpool n. New York.
Garonia. D., 29/3 v. Liverpool n New York.
Lotitia, D . 28/3 v. Liverpool n. Halifax u. St. John
Ascania. D„ 29/3 v. New York n. Plymouth.
Auraniü, Ih, 24/3 v. Plymouth n. Tvondon via Havre
Ansonia, Th. 28/3 v. Southampton n. Halifax u.

New York.
haitcastria, Th. 24/3 v. Halifax n. rivmouth.
Franconia, IX. 23/3 v. Makassar n. Zamboangor,

Uiifefweser Reederei AG.. Bremen.
Ggnzonlioim. D., 28/3 in Harburg.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun", Bremen.
Andromeda, Th. 28/3 Lohith pass., n. Rottendam.
Ariadne, D.. 28/5 in Rotterdam.
Arion. Th, 28/3 in Bremen.
Helios, Th. 28/jà in Valencia.
Juno. IT., n. Bremen, 28/3 Brunsbüttel pass.
Neptun, Th. 28/3 in IHga.
(Tibers. MS.. 28/3 in Lissabon.
Pallas, D.. 28/3 Rotterdam pass., n. d. Ruhr.
Pax, Ih, 28/3 in Bremen.
Sirius. Ih, 27/3 v. Antwerpen n. Santander.
Vulcan., ÎT., 28/3 v. Stettin n. Rotterdam.
Hessel, MS., 27/3 in Antwerpen.
Cores, Ih, 27/3 Holtenau pass., n. Koponönagen.
Flora. II.. 27/3 v. Köln n. Kopenhagen.
Fortuna, D„ 27/8 v. Rotterdam n. Bremerhaven.
Hector, Ih. 27/3 in Bremen.
Hercules, Ih. 27/3 in Oporto.
Irene, JT . 27/3 v. TIaugesund n. Bremerhaven.
Jupiter Ih. 27/3 v. Rotterdam n. Köln.
Kopier, MS.. 27/3 v Pasajes n. Biftoaa
Kronos. Th. 27/3 in Tarragona.
Minos. Th. 27/3 v. Riga n. Hamburg.
Nereus, II.. 27/3 Emmerich pass., n. Köln.
Orest. Ih, 27/3 v. Ranzig n. Rotterdam.
Theseus, Ih, 27/8 in Ahns.
Triton, Th, 27/3 v. Antwerpen n. Oporto.

Readexei A. Kinlon. Hamburg.
AdolipTi Kirsten, D„ 28/3 v. Hamburg in Anitworpon
Aisten- , D., 29/3 v. Rotterdam n Hamburg.
Ticniiisiae, IT.. 29/3 v, Hamiburg in Hotterdam.
GordeWa. D„ 27/3 v. Reval n, Gent.
Dosdemonu D., 23/3 v. Gent in Stettin.
Diana. D„ 18/3 v. Jaffa n. Manchceter.
Eider, Ih, 2R/3 v Vlirairdiagon n, Riga.
Elbe. Th, 21/3 v. Danzig in Riga.
Este Ih W/3 V. Antwerpen n. Hamburg.
Mosel. Ih, 29-/3 v. Stettin in Riga
Virgdia D. 26/3 v. Bordeaux ln Santa Cruz.
Weira. D., 29/3 v. Reval n. Hamburg.

Wachsmuth ft Krogmann.
Indra, 11 Khrslildt. 28/3 in Rouen.

Oldenburn-PortugieBÌsche Dumpfsobiffs-Rhaderaf,
Hamburg.

Porto, I)., 27/3 V. Lissabon n. Haniuirß.
Tamiche. Ih. 28/8 v. Hamburg n. Southampton.
Casablanca, II., ausg.. 28/3 in Melitta.
August Schnitze. Th, ausg.. 28/3 in Oporto.
Pasiajes, D„ ausg.. 28/3 in Sevilla.
Pailos, D. auag., 28/3 Dover pass.
Lisboa, Ih, ausg,, 28/3 Dover pass.
Oldenburg, Th. ausg.. 28/3 Oucssant. pass.
Bilbao. !>.. rückk., 28/3 OuoHsaid pass.

G. J. H. Sinners ft Go
Kurt Hartwig Siemers, D, 29/3 in Gdingen.
Olga Siemers. 11., 23/3 v. Norfolk.
Ursula Siemers. Th. 28/3 v, Slat tin.

HonsuatiscUü Reuderoi A. G.. Hamburg.
iDitinar Knel, 11., 24/8 in Saigon.
Kersten Miles, TV. 24/3 '» Stettin.
Simon von Utrecht, D, 28/3 v. Buenos Aires.

Reederei Schröder ft Fischer. Hamburg.
Amrum, Ih, 20/3 v. St. N are ire n. Book v. Holland
Fehmarn, J)., 25,Al in ROiikirehen.
Gisela Fischer, D, 27/3 v. Gent n. IWtnzi«.
I laniiahurg IV, 28/3 v. Sa gene n. Swinomünde.
Holstein, IV. 28/3 Kiel-Kanal PUB»

Allred Holt ft Co. (Blue Funnel Line). Liverpool.
EJlcnnan ft Bucknnll 8. 8. Co. Ltd., London.
(Hies. Vertr. Meyer & Go.’s SchifL-Ges. m. b. IT.)

Agamemnon. IV. 24/3 in London.
Gitv of Kimberiey, D.. 23/3 v. Port Said.
City of Durham, D. 21/8 Pcrim pass.
Ph Hoc tel es. D.. 24/3 Perim pa ss.
Dardanus. IV. 22,./3 v. Belawan.
Gitv of fHerfrmli, TV, 23/3 v Colombo,
fencer. D., 19/3 v. Manila.
Gity of Khios, IV, 22/3 in Cebu.
Menelaus, LX. 24/3 in Tsingtau.
Gitv of Tokio, IV, 23/3 Woosung pass.

Mathies Reederei A.-G., Hamburg.
Birgit. IV. 29/3 in Hamburg.
Trmgand. IT.. 28/3 v. Hambung n. Memel.
Iiisbeth, IV. 28/3 v. PaskaJlavik n. Hamburg.

H. C. Horn, Flensburg.
Marie Horn, MS., Kreufzborger, v. T m Ranana n.

Le Havre, 24/3 Azoren lass., rückk.
Rickmers-Linie.

Sophie Bickmera, D.. rückk., 27/3 v. Oran.
Golden Sea. IV, ausg.. 27/3 in Hamburg.

Glen ft Shire Line, Ltd., London. (Hiesiger Vertreter:
B. Ludolphs.)

Glenogle, ]).. ausg., 16/3 in Middledorough,
GlenJfser, IV, ausg.. 26/3 in I/mdon.
Pembrokeshire, TV. ausg.. 20/3 Giihraltarr pass.
Meissonier, IV. ausg.. 18/3 Perim pass.
Glenhog. Ih, ausg , 20/3 v. Singapore.
Carnarvonshire, Th. ausg., 26/3 v. Shanghai.
Crlonluce. IV. ausg.. 26/3 v. Shanghai.

Canadian Pacific Railwav Germany m. b. H.
EmL>ra.ss of Scotland. TV. 18/3 v. Haifa In Pt. Said
Empress of Australia, Th. 24/8 v. Hilo n. San

Francisco.
Empress of Canada. Th. 19/3 v. TTomgkong n. Vane.
Empress of France, IV, 21/3 v. Beirut in Haifa.
Empress of Asia, Th. 23/3 v. Hongkong in Yanconv.
Empress of Russia. D„ 23/3 v. Yokohama n. Hongk.
Duchess of Bedford, Ih. 34/3 v Cherbourg in

Liverpool. , ,
Duchess of ABrail. Th. 23/3 v. Liverpool in St. lohn
Duchose of Richmond, Th. 32/3 v. Belfast n.

Liverpool.
Montcalm. Th. 23/3 v. Greenock in Liverpool.
Montrose. Th. 23/3 v. Antwerpen in St. John.
Montclare, Ih. 23/3 v Queenstown n. St. John.
Melito. IT.. 20/3 v. St. John n. Belfast.
Minnedosa. IT., 26/3 v. Glasgow in Cardiff.
Metomama, Th. 16/3 v. I/radon in Antwerpen.
Boaverford, D.. 23/3 v. Havre n. St. John.
Beavorhill, Ih, 17/3 v. St. John in Irandon.
Itoaverdsile, IV. 24/3 v. London in St. John.
Uea.verbme, IV. 25/3 v. Halifax in Trandon.
Beaverhum, TV. 22/3 v. St. John n. London.

New Zealand Shipping Company Ltd. (Vertr.; The
General Steam Navigation Company Ltxl. Ham-
burger Agentur G. m b. II.)

Tliitvulaka, D., rttekk., 22/3 v. Colon,
itongitane, IV, rückk.. 20/3 v. Colon.
Rotorua, TV, rückk., 16/3 v. Wellington.
Hereto la. D. ausg., 24/3 v London.
Hiiftihine. D., ausg,. 15/3 v. London.

The Peninsular ft Oriental Steam Ravigafion Go.
(Hies. Vertr.: The Gen. Steam Nav. Co. Ltd..
Hamburger Agentur G. m. b. H.Ì

Kflisar-MIind, D. rückk., 24/3 v. Gibraltar.
Haznislk, TV. rückk., 23/3 v. Port. Said.
Ranpura, IT., rückk . 23/3 v. BomTmy.
Naldera, D., rückk.. 29/3 v. Bombay.
Morea. IV, ausg,, 24/3 vMaltfl..
Mooltan, IV. ausg., 23/3 v. Aden.
Comorin, D., rückk,. 23/3 v I ort
Mongolia, IV. rückk.. 25/8
Chiiral, D.. ausg., 27/9 v.
Cathay, D.. ausg.. 24/3 v.
Macedomia. Ih. rückk-. 23/3
Kashmir, D.. riu-kk.. 21/8
Kalya.n, D.. rückk., 22/8 v
Rawalpindi, IV. rückk., 20/8 v. Kobe.
Mantua. IV ausg., 28/9 v Marseille.
Kashgar. IV, au:«., 22/3 v Aden.
KTiyber, IV. ausg., 22/3 v, ColomTra.
I Ia n uilana,, Ih. ausg.. 32/3 v. Si n gapore.
Matwe Th. misg., 26/3 in Yokohama.
Novara IT rückk . 21/3 Giliraltor imss.
Nankin, Ih. rückk.. 24/3 Perim pass.
Nagoya D.. rückk.. 22/3 v. Kallkutto.

WIM %

ftmtil&he telearnnbUnbe »ohHIemeldnniMfc,

19,15 Bridle, D., A, Da,hl5tr5m ft Ge WIK. Südara,
— Wieldrecht, LV, Phs. v. Omnieren N’ordameriika

19.40 HatavKxr 1, Ih, A. Kirsten Rotterdam
22.19 Nordenham 3. Sd., mit Anh. —
22.10 Johannes Schupp, Sd.. mit Anh. —
23.30 MaryJebone. IV. II. C. Rover Griinsliy
23.89 Athlet, Sd.. mit Anh. —
26 49 Kong Sign id. D . Rob. M. Shraran jr. Norweg.

29. März.
6..% Sheaf Wutor. Ih. Sauber Gebr. Tyne
0.55 Riol, IV. Carl Wohienberg Nordamerika
— Helene Ruß. D., Ernst Ruß —>
1.— Hoffnung. IV —.
1.59 Gretchen Müller. D . O. A. Müller Imming harn
2.05 Cecilia Sanne, D.. Montan Trap. Ges, Sianien
2.2X1 Bella Balm. 1). —
4.89 Ahmranto Alexandrino, D., D. Fuhrman n

Brasilien
— Kings County, D. Bob. M. Sloman jr. Kanmk

6.45 Cornelie Wessels, Sit. —
6.45 Nr. 67. Lebt —-

Ferner auf: Btkoog.: 38. März: 18.30 Uhr Sd.
Emil Körner 5.

Von hier auf: 29. März: 0.15 Uhr Sd. Schulau
mit Anhang.

Eingekommen; 28. März: 20.30 Uhr Fd. Otto
Krogmann,

Der in See gemeldete D. Wilh. Golding ging um
dieselbe Zeit auf und kam von Cartagena.

7.50 Fasan. IV, Sturm & Go. Kan. Inseln
8.50 Gisela Schröder. IV. Schröder ft Fischer Bott.
9.— Agililv. IV, Henok & I lessen mü 11 er Zw ij nd recht
9.19 Centaur. Sd.. mit Anh.. Nordel. Lloyd Weser
9 10 Heros, Sd —

10.— Marspiardt Let ens en. dtsch. D. England
Eingekommen: 29. März, 7.25 Uhr Fd. Island.
Wind: SSO, mäßig; Wetter; heiter, leicht diesig;

Barom.: 753,8: Thenn.: -I- 8.4 Gr 0.
In See gegangen:

28. März, nach
Schmidt, IT.
TV

Margarete
Methil.

Schröder, IV. 28/3 v, Grangemouth n

Sudan.
V. Melbourne.
Marseille.
Frenii untie.
V. Port Said
V, Colombo.
Penang.

Hhr
17.—

17 16
17.35

Cuxhaven. 39. März.
Angekommen:

28. März. _
President Harding, !>., United

Estland,
Chilton,

dän D.
entfl. IX

von
Stales Lines

Nordamorika

Sunderiand

Uhr
17.— T.ieutnnnt
18.30 Holste nail,
10.10 Quicksten, D.
19,49 Ger rat. I).
20.15 Lvnx. D.
20.45 Rubislaw. D.
21.10 In,rache, D.
22.— Hansa, D.
22.— Boiithen, Fd.
22.29 Sea.mew, D.
22.59 Hebblo, D.
22.55 S vslii i holm. Ih
22.55 (hs'tom, D.
23.— Goncaln Vellho, D.
23.30 Wasscnaar, D.
23.40 Sandysiko, D.
23.40 Stella, dis6h. D.
23.55 Canton. IX
23.55 City of Antwerp, IT.

20. März.
0.49 Togiston, D.
1.25 Ventura. D.
2.10 Emden, D
3.60 Birkonfels, D
3 59 Falko, D.
4.16 Orlando., Ih
5.15 Corsica, D,
6.45 Stella, dän. D.
7.85 Sint Annaland. D.
7.85 Walter L. M. Ruß. D.
8.40 John Sauber. D.
0.19 Thalia, D.
9.50 Bosk no p. D.

10.05 Clara E M. Ruß. D.
19.16 Qmtoik.uk, D.

Belfast
England

Westafrika
Norwegen
Aberdeen

Bremen

Southampton
Nond«>o
Irandon

Coole

Pto.
Emden

Delun/la
Nantes

Newoflstle

Brit. Inrhen
Dublin

Baltimore
Aden

London
Bremen

Leitili

Tyne

WK. Südaün"

Kaiser lUielin-Xinial-VtrkBlir

Holtenau, 28 März.
Uhr 28, März. von
16.16 Hinrieh. d. MSgh, Wegenor Eokemtordu
16.16 Silva na, d. MSgl, Schnoor Holbäck
15.16 Lucia, d. MSgl.. Wulf Neustadt
16.16 Birgit. D . Permin KartohamN

Johanna, d. MSgl., Bohrnmnn Hadsund
Hellmuth. d MlSg! . Hai leie t Handers
Elbing 8. TV, Krause Elbing
Wolf Heinrich, d MlSgl-, Jensen Kappeln

29. März.
5.45 Käte. d. MSgl, v, Börstel Nakskov
5.46 Irma Rolf, <1. MSgl, Rolf Rudlköbipg
5.46 Albert, d MSgl. Gromunehy Veile
560 Cosmopoliet, holl. MSgl., Baus Haderahdan
5 59 Gerzen. I>, Sitchann Riga
6.35 tlfixier, TV Droage TfelKÌngforH
6,85 Seeteufel, d. MSgl,, Gummerl ich Svemlirarg
8.05 Bernhard TV Hchellenhuch Falken laug
8.05 Dorsch, d MSgl., Bolii Maanedsund
8.25 NVTiaes, D, Lareon Stockholm
9.19 Marga. d. MSgl. Dweiitfftr FVederii'ia

18 30
10. HO
21.19
22.39
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